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klsifcknottirummsl
o6sr wirklidie Fleifdmofh?

Jeden Tag kommen aus anderen Orten Deutschlands
neue Nachrichten darüber , daß sich die Fleischer zur Herauf¬
setzung der Fleischpreise genöthigt sehen. Die städtischen
Körperschaften und einzelne Regierungen sehen sich ge¬
zwungen , sich amtlich mit der Sache zu befassen. InAugs>
bürg und in Nürnberg , in Posen und in Stutt¬
gart  hat die Angelegenheit schon die Stadtvertretung be¬
schäftigt und selbst bei den zum Theil agrarisch gesinnten
städtischen Vertretern zu einstimmiger Befürwortung der
Oeffnung der Grenzen geführt . Ein den Agrariern so wohl¬
gesinnter Herr , wie der Oberbürgermeister Witting in Posen,
hat offen seinem Bedauern Ausdruck gegeben , daß die Gren¬
zen für lebendes Vieh gesperrt seien. Posen hat es für nöthig
erachtet, um der dringenden Noth abzuhelfen , eine Deputa-
sion an den preußischen Landwirthschastsminister zu schicken.
Der Hamburger Senat unterstützt den Schritt , den die Flei¬
scher von Hamburg -Altona -Harburg -Wandsbeck durch eine
Deputation beim Reichskanzler thun wollen , um dem
ausländischen Vieh Einlaß zu verschaffen . Wie die Fleisch-
noth allmählich die Verhältnisse beeinflußt , beweist die Nach¬
richt aus Leipzig , wonach die Gastwirthe sich gegenüber der
ständigen Steigerung der Fleischpreise nicht anders zu helfen
wissen, als indem sie die besondere Bezahlung für Brot und
Brötchen einführen.

_Trotzdem giebt es ein Blatt in Deutschland , das die
Fleischnoth leugnet . Die „Deutsche Tageszeitung ", das füh¬
rende Organ des Bundes der Landwirthe , verhöhnt die unter
den hohen Fleischpreisen leitende Masse des Volkes , indem sie
von einem Fleischnoth -„Rummel " spricht!

Und sie brauchte doch nur auf die Stimme ihrer nächsten
Freunde zu hören , um sich von der Existenz einer wirklichen
Fleischnoth zu überzeugen — falls man ihr in der That Zu¬
trauen sollte, daß sie noch nicht davon überzeugt ist. Die
freikonservative „Post "erklärt : „Wer denPegelstand der augen¬
blicklichen Fleischpreise und deren unaufhörliches Wachsthum
ansieht, wird kaum bestreiten können , daß thatsächlich eine
Fleischnoth herrscht ." Und die agrarisch -antisemitische
„Staatsbürgerzeitung " pflichtet dem bei : „Eine Fleischnoth
liegt thatsächlich vor , daran ist nicht zu rütteln ." Selbst der
„Bund der Landwirthe für Pommern " gesteht , daß „die
Schweinepreise sich schon seit Jahresfrist auf einer für
Deutschland seltenen Höhe befinden ", und liefert eine Stati-
stik, wonach die Schweinepreise seit 2 Jahren in Deufichland
von allen europäischen Ländern am stärksten gestiegen sind,
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nämlich vom Juni 1900 bis Juli 1902 in Rotterdam um 16,
in Paris um 14,2 , in Wien um 14, in Budapest um 10,6, in
Berlin um 2 5,8 Prozent!

So sieht der „Fleischnothrummel " der „Deutschen Tages-
zeitung " in agrarischer Beleuchtung aus . Nein , wir haben
leider Gottes eine sehr reelle Fleischnoth,  und
zwar keine vorübergehende.  Die deutsche Land-
wirthschaft kann wirklich anscheinend den Fleischbedarf des
deutschen Volkes nicht decken. Seit zwei Jahren steigen die
Schweinepreise , seit einem Jahre sind sie unsinnig hoch, und
trotzdem haben die deutschen Landwirthe die Schwejnepro-
dukfion , die am raschesten gesteigert werden kann , nicht aufidie
ausreichende Höhe zu bringen gewußt . Welche Wahrschein¬
lichkeit spricht dafiir , daß sie es nun mit einem Male fertig
bringen werden ? Wir müssen damit rechnen , daß die Preise
bleiben , wie sie sind , ja noch steigen werden , wenn der Staat
nicht eingreift . Der Schäfereidirektor Johann Heyne kün¬
digt am Schlüsse eines natürlich agrarierfreundlichen Arsikels
im „Leipziger Tageblatt " den deutschen Fleischkonsumenten
klipp und klar ihr Schicksal an:

„Für die deutsche Landwirthschaft haben die Fleisch¬
preise den Vortheil , daß sie eben nicht das Ergebniß bald vor¬
übergehender Spekulationsaffären sind , sondern einen natür-
lichen Grund und denmach Wohl auch längeren Bestand ha¬
ben dürfen ."

Jawohl , sicherlich — wenn nicht etwas geschieht. Aber
was soll geschehen? Herr von Podbielski vertröstet die be¬
drängten Posener auf die Centrale für Viehverwerthung.
Als wenn die Fleischnoth dadurch gemindert würde , daß von
dem unzureichenden deutschen Viehbestände ein Theil nach
Posen statt wo andershin dirigirt wird . Man macht ein
Loch auf , um ein anderes zuzustopfen . Die „Staatsbürger¬
zeitung " empfiehlt in einem ernsthaft gemeinten Artikel , daß
die Ehemänner das Wirthschaftsgeld ihrer Frauen erhöhen.
Die „Straßburger Post " räth der radikalen Presse , nicht so
viel über Fleischnoth zu schreiben, weil dadurch selbst die zu¬
rückhaltenden Fleischer zu Preiserhöhungen veranlaßt wür¬
den. Mit solchen Mätzchen und solchem dummen Zeug su¬
chen agrariersreundliche Blätter das Publikum über den
Ernst der Situation hinwegzutäuschen.

Thatsächlich giebt es natürlich nur zwei Wege, um der
Fleischnoth zu steuern . Die augenblickliche Noth läßt sich
durch Oeffnung der Grenzen  mildern . Vieh ist da.
Jenseits der russischen Grenze harrt es der deutschen,Käufer.
Dürfte es hinein , so wäre wenigstens die direkte Noth besei¬
tigt . Dauernd freilich läßt sich nur dann etwas erhoffen,
wenn nicht die maßlosen Zollsätze , die die Tarifkommission ge¬
rade für das Vieh beschlossen hat , Gesetz werden . Die Mini¬
malzölle für Vieh , die unsere Reichstagsmehrheit will , bedeu¬
ten Fleischnoth in Permanenz . Was das zu be¬

sagen hätte , davon erhalten wir durch die jetzt gerade erst be¬
ginnende Fleischnoth einen kleinen Vorgeschmack.

Auch in Breslau ist , wie der dortige „General -Anz."
schreibt, die Fleischversorgung der Konsumenten zu den jetzi¬
gen Detailpreisen auf die Dauer nicht möglich, und es schwe¬
ben daher Verhandlungen in Fleischerkreisen, die in etwa 14
Tagen , falls die Marktverhältnisse sich bis dahin nicht ge¬
ändert haben , zu dem gemeinsamen ^ Beschluß einer allgemei¬
nen Erhöhung der Verkaufspreise führen dürften . Bishe.r
ist ein Aufschlag der Preise nur seitens einzelner Fleischer er¬
folgt . Die Lage des Fleischergewerbes gestattet es thatsäch¬
lich nicht , die Lasten der überaus ungünstigen Conjunktur
noch lange allein zu tragen . Seit Bestehen des städtischen
Schlachthofes war die Aufwärtsbewegung der Preise noch nie
so andauernd , wie in diesem Jahre.

Es herrscht in Breslau Mangel an allen Arten von Vieh,
doch ganz hauptsächlich fehlen Schweine , sodann Ochsen und
Kälber bester Qualität . Die Engrospreise sind derart , daß
der Fleischer bei dem Verkauf von Kälbern und Schweinen
nicht allein nichts verdient , sondern noch Geld zulegt . Grei¬
fen wir , sagt das Blatt , um dieses zu prüfen zu dem amt¬
lichen Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes . Wir fin¬
den da für vollfleischige Schweine die Notiz bis zu 63 Mk für
100 Pfd . Schlachtgewicht . Zu diesem Preise , bei dem zu be¬
achten ist , daß die Notirungen erfahrungsgemäß eher zu nied¬
rig als zu hoch sind , so daß besonders gute Stücke Innrer noch
über Notiz verkauft werden , tritt noch die Schlachtsteuer von
ca. 5 Mk . und die Schlachthossgebühr von ca. 1,50 Mk., so daß
der Centner schon auf dem Schlachthofe dem Schlächter auf
ca . 70 Mk . zu stehen kommt . Nun rechne man den Gewichts¬
verlust beim Einhacken und durch das Eintrocknen des Flei¬
sches, sodann die verschiedenartigen Spesen , Ladenmiethe,
Löhne . Steuern und so weiter , und dann wird man zugeben
niüssen , daß bei dem durchschnittlichen Detailpreise von 70 bis
80 Pfg . pro Pfund Schweinefleisch ein Verlust offenbar ist.
Wie von sachverständiger Seite , die den besten Ueberblick über
die einschlägigen Verhältnisse besitzt, versichert wird , hat das
Breslauer Fleischergewerbe in diesem Jahre an der ungün¬
stigen Conjunktur mindestens 200 000 Mk. eingebüßt . Es
ist ohne Weiteres -einleuchtend , daß ein Antrag auf Erhöhung
der Detailpreise unter diesen Umständen angenommen werden
wird , wenn die Staatsregierung sich nicht in letzter Stunde
noch entschließt , die Sperrmaßregeln zu mildern.

Der „Verl . Volksztg ." sind aus Berliner Fleischerkreisen
ähnliche bestimmte Mittheilungen über die Ausfälle vieler
Fleischermeister zugegangen . Nicht allein , daß die Einkaufs,
preise zu hoch sind , auch das erhebliche Nachlassen des Um¬
satzes macht einen Gewinn illusorisch . Die Berliner Bevöl¬
kerung schränkt angesichts der abnormen Preise ihren Fleisch¬
bedarf beträchtlich ein.

MsZbadensr Ztreilrüge.
Die Fleischnoth. — Der Magenkranke im Nachsteller . — Was Dr.
Joeus dazu sagt. — Praktische Leute. Die niemals photographirte
Germania . — Verbote und ihre Begründung . — Der Schrecken

der Landstraße.
Finden Sie es schön, daß die Fleischpreise aufgeschlagcn sind?

Ich a u ch nicht! Wenn noch wenigstens statt der Wurst , die der
kleine Mann genießt, die Austern oder den Caviar in die Höhe ge¬
gangen wären ! Indessen ist es nicht gerade nöthig , daß dieses Ex-
rmpel als Fingerzeig benutzt wird uw , einem „dringenden Bedürf-
wß" abzuhelfen und schleunigst auch diese Artikel zu „schrauben".

Wenn es wirklich ein Trost ist, Unglücksgefährten zu haben,
so können wir uns mit den Mainzern und Frankfurtern trösten, de¬
nen man ebenfalls das Fleisch oertheuert hat . Die bösen Agrarier
haben an allem Schuld, und wenn ich nicht hier „unter dem
Strich" das litterarische Gastrecht genösse, ich würde ihnen ein fei-
nes Liedchen singen. Wenn das Fleisch so theuer wird, thut man
Wirklich am Besten, wenn man gar keinen eigenen Haushalt mehr
whrt, sondern im Wirthshaus mit Kind und Kegel zu Mittag ißt.
Freilich nicht Jedermann kann sich sein Diner im Restaurant so
billig beschaffen, wie jener Magenkranke im Rathskeller . Wir ha¬
ben die fragen , die der magenkranke Gast aufgeworfen hat , dem
Dr. hum. Jocus  unterbreitet und erhalten nun von diesem eine
Auskunft, die mit wissenschaftlicherGründlichkeit die ganze Ent¬
nickelung der Dinge, die Konsequenzen und die rechtliche, sowie die
suedizinische Seite der Streitfrage beleuchtet. Nach Dr . Jocus
spielte sich die Affaire wie folgt ab:

Scene : Der Rathskeller . Personen : Ein magenkranker Herr
siedend und essend). Zwei Damen sessend). Ein Ganymed svor Ver¬
blüffung ganz stumm). Dr . Jocus (Rechtsbeistand und medizini-
scher Rathgeberj.

Der Magenkranke:
Gieb, Weibchen, Deinen Teller her,
Du kriegst a l l e i n ihn doch nicht leer!
Die Suppe  mir gar wohl gefällt,
Ich esse mit für 's s e l b e G e l d.
Ich darf nicht essen über Noth,

Der Doktor mir das streng verbot!
So handle ich Börse und Magen zu Dank,
Duweißtja : ichbinmagenkrank!

Nun bitte, den R o a st b e ef, er scheint famos,
Erlaube , mein Kind, ein Schnittchen bloß!
Hübsch englisch gebraten , lieblich und nett,
JchesjegleichvomSpeisebrett!
Die Platte von Silber , das ist feudal,
JmPreise , meinKindchen,  ist 's ganz egal
Du hast doch genug? Ich nippe ja nur,
Denn weißt Du : mein Magen  verlangt diese Kur!

Und jetzt ein H ä h n ch e n , ei, ei, wie fein
Zieht mir der Dust in die Nase ein.
Wenn nur mein dummerMagen  nicht wär ',
Weiß Gott , ich langt ' mir das Thierchen her!
Du meinst, mein Kind, ein Flügelchen sei
Für meinen Magen nur Spielerei?
Versuchenwilli  ch 's ! — Gott sei's geklagt,
Daß mich mein Magen ewig so plagt!

Zum Schluß noch K ä s e — ich danke recht sehr,
Der Käse ist wie ein Brett so schwer.
Fromage de Brie sei edel und fein!
Jst 's wirklich wahr ? F a st scheint er's zu sein!
Jedoch mein Magen , mein Magen sagt halt:
Ein Käse ist schwer in jeder Gestalt!
E i n Käse? Nun ja , i ch e ß a l l e z w e i,
Dann ist der Skrupel für mich vorbei!

Dr . Jocus:
Es hat der Gast , der magenkrank,
Gehandelt zwar Magen und Börse zu Dank,
Doch bald kam der hinkende Bote an:
Für Suppe , für Roastbeef, für Käse und Hahn
Sollt ' er berappen — er findet das stark —
Als Extragebühr eine runde Mark.
Nun fiagt er erzürnt im Lande umher.
Ob das berechtigte Forderung wär-

Mich dünket, die Frage zu lösen sei leicht;
Bezahle den Wirth — er hat es erreicht!
Doch willst Du i n Z u k u n f t den kranken Magen
Nicht mit vergiftender Galle plagen,
So mußt Du den knurrenden Hunger stillen
Statt mit Hahn und Käse — mit Schweizerpillen
So kostet es Dich — es wird sich lohnen —
Nur eine Reichsmark für 8 Personen!

Ja , ja , praktisch muß man heutzutage sein! Praktisch sind auch
die Amateurphotographen , die sich die schönsten Parthien der Ge¬
genden, welche sie bereisen, im Kodak selbst mitnehmen. So sparen
sie die Ausgaben für Bilder und Ansichtskarten. Nun hat sich so
ein Amateur in der Frankfurter Zeitung bitter darüber beklagt, daß
er das Nationaldenkmal auf dem Niederwald nicht in seinen
Apparat stecken durfte . Als er seinenKodak bereit stellte, rief ihm der
Wächter der Germania ein gebieterischesHalt entgegen. Das Ver¬
bot des Photographirens auf der luftigbn Höhe desNiederwaldes ist,
soviel wir wissen, schon sehr alt ; es besteht, solange das Denkmal
droben steht. Ueber seine Berechtigung ist, glauben wir, öffentlich
noch nicht diskutirt worden und es wäre interessant, von zuständi¬
ger Stelle einmal eine Begründung des Verbotes zu erfahren.

Im Allgemeinen sind wirs freilich im lieben deuffchen Vater¬
lande gewohnt, daß verboten und abermals verboten wird, ohne
daß sich die Behörden in die Unkosten einer Begründung stürzen.
Sophie Junghans , die begabte Schriftstellerin , hat einmal mit viel
beißendem Sarkasmus den Seelenzustand eines auf der Walze be¬
findlichen Handwerksburschen geschildert, der nie weiß, ob er nicht
ein Verbot Übertritt , mag er nun 8uf dem Wege bleiben oder ab-
seits gehen. Was dem Handwerksburschen recht ist, sollte dem Auto-
mobilsührer billig sein. Die Automobilgefahr ist in der letzten Zeit
dermaßen gestiegen, daß schon zum Selbstschutz der Chauffeurs
neue Straßenpolizeivorschriften nöthig erscheinen. Es soll Lebens-
versicherungsgesellschaften geben, die keine Automobilisten mehr
aufnehmen, da diese den Selbstmördern gleichzuachten seien.

M . S.



31. August 1902. Nr . 203.
Ebenso lächerlich wie verlogen sind die Versuche einiger

agrarischer Blätter , die „Spekulation " dafür verantwortlich
zu machen . Wer auch nur eine blasse Ahnung von den Ver¬
hältnissen des Handels und Verkehrs hat , der weiß , daß die
„Spekulation " sehr gern möglichst viel Fleisch zu Preisen her¬
anschaffen würde , weil sie immer noch ein gutes Geschäft
machen würde , wenn sie in der Lage wäre , zu erheblich bil¬
ligeren Preisen zu verkaufen , als sie jetzt verlangt werden.
Aber wo kein Fleisch und kein Vieh ist, da hat auch die „Spe¬
kulation " ihr Recht verloren . Man öffne die Gren¬
zen , und die „Spekulation " wird sich ein Vergnügen daraus
machen , Deutschland mit billigem Fleisch zu versorgen ; sie
würde dabei noch immer so gut wie das Publikum auf die
Rechnung kommen.

m
* Frankfurt , 29. August. Gegen die Fleisch»

vertheuerung  nahm gestern Abend eine imposante Ar-
beiterversammlung  im Gewerkschaftshaus Stel¬
lung . Der große Saal und chie Gallerten waren dicht ge¬
füllt . Um weiteren Platz für die anströmenden Massen zu
schaffen, mußte noch der kleine Saal geöffnet werden , der
ebenfalls bald gefüllt war . Folgende Resolution gelangte zu
einstimmiger Annahme : „Die heutige Versammlung prote-
stirt mit aller Entschiedenheit gegen die hohen Fleisch- und
Wurstpreise , da dieselben eine schwere Schädigung des ge¬
lammten Volkes sind . Die Versammlung ist der Ueberzeug-
ung , daß unsere Reichsgesetzgebung durch die Erschwerung der
Einfuhr von Schlachtvieh aus dem Auslande und durch die
Erhebung von Schutzzöllen die hohen Preise zu einem guten
Theile mit verschuldet habe . Sie ersucht daher den Abgeoxd-
neten unserer Stadt , im Reichstage für Aufhebung der Grenz¬
sperre und Beseitigung der Viehzölle einzutreten . Die Ver¬
sammlung protestirt ferner gegen den weiteren Beschluß der
hiesigen Metzger , gerade nur die geringen Wurst - und Fleisch-
waaren mit einer Preiserhöhung zu treffen , während die fei¬
neren Sorten von derselben verschont blieben ^ Sie erblickt
darin eine weitere Maßregel , den unbemittelten Volksklassen
den Konsum besonders zu erschweren , und die Lebenshaltung
der Arbeiter noch weiter herabzudrücken . Die Versammlung
erklärt weiter , daß die heutige Gesellschaft unfähig ist, die Le¬
benslage der Arbefter auch nur wesentlich zu verbessern und
giebt der Ueberzeugung Ausdruck , daß nur der demokratische
Sozialismus im Stande ist , eine gerechte Wirthschaftsord-
nung herbeizuführen ." — Wie , laut „Volksst ." , unter der Hei¬
terkeit der Versammlung konstatirt wurde , hatten auch einige
anwesende Metzgermeister für die Resolution
gestimmt.

* Offenbach , 29 . August . Die Stadtverordneten haben
einstimmig beschlossen, bei der großherzoglichen Regierung
dahin vorstellig zu werden , daß dieselbe dem Bundesrathe die

.Aufhebung der Grenzsperre für Schlacht¬
vieh  beantragt.

* Mainz , 29 . August . Die sozialpolitische Deputation
des Stadtverordneten -Kollegiums hat heute beschlossen, der
Stadtverordneten -Versammlung eine Resolution an die Re¬
gierung zu unterbreiten , welche letztere ersucht, zur Ab-
Wendung der Fleischnoth  die Grenzsperre für
Schlachtvieh aufzuheben.

»
Oie kleiickinotst an 6er kranzölikcsten Srenze.

Das unheimliche Anwachsen der Fleischpreise , welches
zahlreiche Stadtvertretungen und sonstige Korporationen ver¬
anlaßt , um Aufhebung der Grenzsperre zu pesttioniren , be-
weist, daß die inländische Produktivthätigkeit an Vieh nicht
ausreicht , um die Bedürfnisse an Fleisch und Fleischwaaren
befriedigen zu können bezw. auch dem geringenMann und Ar¬
beiter den Genuß von Fleisch zu ermöglichen , da es den un-
teren Volksschichten wohl kaum möglich ist, die jetzigen un¬
geheuren Preise erschwingen zu können . Wie ganz anders
sind dagegen unsere westlichen Nachbarn im schönen Frank¬
reich gestellt , denn dort zahlt man , wie uns einer unserer Mit-
arbeiter , der im letzten Jahre an der französischen Grenze sich
aufgehalten hat und auch selbst in Frankreich war , für das
Pfund Ochsen- bezw. Rindfleisch 12 bezw. 9 und 10 Sous
(— 48 bezw. 36 und 40 Pfg .) , fiir Schweinefleisch 10— 12
Sous , Kalb - und Hammelfleisch auch dementsprechend , wäh¬
rend hier für die genannten Flcischsorten mehr als das dop¬
pelte gefordert wird . Dies sollte den Vertretern der Regier¬
ung zu denken geben und sie davon abhalten , zu Gunsten
einer  Klasse von Staatsbürgern (Agrarier ) der ärmeren
Bevölkerung die schier unerschwinglichen Fleischpreise aufzu-
okstoiren . Die Ausrede , daß veterinärpolizeiliche Bedenken

.gegen die Oeffnung der Grenze sprächen , muß als durchaus
unbegründet widerlegt werden , denn sonst kämen die deut¬
schen Grenzbewohner nicht aus den Krankheiten hermrs . Wie

-unseren : Mitarbeiter selbst versichert wurde , ist ein Metzger
in dem Grenzstädtchen S ., etwa 10 Minuten von der Grenze,
gar nicht nöthig , da fast sämmtliches Fleisch aus dem benach»

■barten , etwa g Stunde entfernten französischen Ort in kleinen
^Quantitäten geholt wird . Bekanntlich dürfen Fleisch und
,Fleischwaaren in Mengen von 2 Kilogramm unverzollt über
die Grenze gebracht werden und man müßte es unseren

,Grenzbewohnern verübeln , wenn sie, so nahe an den Fleisch-
köpfen Frankreichs sitzend, diese verschmähten und das theure
deutsche Fleisch einkaufen wollten . Darum : Weg mit der
Grenzsperre , die nur zum Vortheil der viehzüchtenden Groß-
grundbesitzer auf Kosten der sonstigen Bevölkerung errichtet
worden ist.

pylMcke Tagesöberllclit.
Wiesbaden , 30. August.

Oer Befach des Königs von Italien.
Der König von Italien pürschte gestern Vormittag mit

dem Kaiser in dem Park der Wildparkstation und erlegte drei
Hirsche. Danach unternahmen die Monarchen eine Spazier¬
fahrt durch die Königlichen Gärten , wobei auch dem Schloß
Sanssouci ein Besuch abgestattet wurde . Die Fahrt erfolgte
in einem Dogcart , das der Kaiser selbst lenkte . — Um 3 Uhr
Nachmittags fuhren die kaiserliche Familie und der König von
Italien mit der Umgebung auf der Nacht „Alexandria ", wel¬
che bei Glienicke angelegt hatte , nach Wannsee bis zur Höhe *

Wiesbadener General-Anzeiger.

des Kaiser Wilhelmsthurmcs und kehrten dann nach der Ma-
trosenstatton zurück. Dort verließen die Majestäten die
„Alexandria " und fuhren zum Neuen Palais zurück, der Kai¬
ser und der König von Italien wieder allein in einem Dog¬
cart.

Abends fand im Schlöffe Babelsberg eine Tafel bei dem
Kaiserpaar statt , zu der eine größere Reihe Einladungen er¬
gangen waren . Es wurde an einzelnen Tischen gespeist. Am
ersten runden Tisch saß die Kaiserin neben dem König von
Italien , es folgte die Prinzessin Friedrich Leopold , Botschaf-
ter Graf Lanza , Reichskanzler Graf v. Bülow , die Marquise
Jniperiali , der Kaiser , Gräfin von Bülow , der italienische
Hausminister Ponzia -Vaglia , der Oberstkämmerer Graf
Solms -Baruth , der italienische Minister des Aeußeren Pri-
nettt , der wieder neben der Kaiserin saß.

Der Bürgermeister von Rom übersandte dem Ober¬
bürgermeister von Berlin nachfolgendes Telegramm : Für den
Empfang , der ihrem Könige von dem in den Wissenschaften,
im Militärwesen und in den Künsten in gleicher Weise ausge¬
zeichneten Kaiser bereitet worden ist, spricht die Stadt Rom
ihren Dank aus , indem sie hervorhebt , wie angenehm sie be¬
rührt sei durch die von der thatkräfttgen und liebenswürdigen
Bevölkerung Berlins ihrem vielgeliebten Könige so herzlich
bereiteten Festtage . Sie erblickt in den Kundgebungen des
'Herrschers und Volkes das sehr glückliche Anzeichen dafür,
daß Deutschland und Italien stets stolz und vereint an der
Spitze der Civilisation und des Fortschrittes in der Welt mar-
schiren werden.

Der König von Italien hatte gestern mit dem Reichskanz¬
ler Grafen Bülow eine längere Unterredung ; heute findet bei
Bülow nach der Hauptparade zu Ehren Prinettis eine Früh¬
stückstafel statt , zu welcher die Mitglieder des diplomattschen
Corps geladen sind . — Dem Oberbürgermeister Kirschner ist
vom König von Italien das Großoffizierkreuz der italieni¬
schen Krone verliehen worden.

m

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 30 . August . Die Festlichkeiten zu Ehren des

Königs von Italien am gestrigen Tage und Abends sind pro-
grammmäßig verlaufen . Da offizielle Festlichkeiten nicht
vorgesehen sind, ttugen dieselben einen mehr familiären Cha¬
rakter . Heute Vormtttag findet die große Herbstparade der
Berliner Garnison statt . Me Zugangsstraßen zum Parade¬
felde beginnen sich schon lange vor der festgesetzten Zeit , 9
Uhr , zu füllen . Von allen Seiten her rücken die Truppen der
Garnison mit klingendem Spiele ein , um ihre Plätze einzu¬
nehmen . Das militärische Schauspiel verspricht bei Pracht-
vollem Wetter großartig zu werden . Der Kaiser und der Kö¬
nig von Italien werden sich vom Großgörschener Bahnhofe
aus zur Parade begeben und dort ihre Pferde besteigen.

Kaiser Wilhelm und der Zar.
Der Pariser „Eclair " hat über die Revaler Kaiserentte-

vue „Enthüllungen " verösfenüicht , die hie und da beachtet
worden sind . Danach sollte der Antagonismus zwischen den
Charakteren der beiden Monarchen mehrere peinliche Zwi-
schenfälle veranlaßt haben . Diese Behauptung des nationa-
listischen Blattes dürfte , der „Frkf . Ztg ." zufolge , unbeweis¬
barsein . Dagegen ist der „Eclair " vollkommen gut unter¬
richtet , wenn er die Mittheilung macht , beim Abschied habe die
„Hohenzollern " signalisirt : „Der Admiral des Atlantischen
Ozeans dem Admiral des stillen Ozeans !", worauf der Zar
den „Standart " nur kühl „Glückliche Reise !" habe antworten
lassen . Hierzu mag bemerkt werden , daß die Censur sofort
nach der Abreise des Kaisers Wilhelm den Zeitungen verbot,
irgendwelche Mittheilungen über die beim Abschied zwischen
den Monarchen durch Signale ausgetauschten Grüße zu
bringen . Es ist also jedenfalls etwas von poli-
tischer Bedeutung in denselben enthalten
gewesen . In Petersburger Kreisen wurde gleich nach der
Enttevue dasselbe erzählt , was der „Eclair " jetzt enthüllt zu
haben glaubt . Die Lesart war bloß : „Der Beherrscher der
westlichen Meere entbietet seinen Gruß dem Beh -rrscher des
stillen Ozeans " ; die Antwort habe „Glückliche Reise" gelautet.

Beisetzung der Herzogin flibrechf.
In der Fürstengruft der Schloßkapelle in Ludwigsburg

wurde gestern Mittag die in Gmunden . verstorbene Herzogin
Albrecht von Württemberg in feierlicher Weise beigesetzt. Dem
mit 6 Pferden bespannten Leichenwagen folgten der König
von Württemberg , Herzog Albrecht , der Gemahl der Verstor¬
benen , der österreichische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi-
nand , die Erzherzöge Otto und Ferdinand , Prinz Max von
Schaumburg -Lippe , Prinz Ernst von Sachsen -Weimar , der
Erbprinz von Wied , die Herzöge Nikolaus , Robert und Ulrich
von Württemberg , der Kaiserliche Statthalter von Elsaß-
Lothringen Fürst Hohenlohe -Langenburg , als Vertteter des
deutschen Kaisers Generalleutnant von Deines , als Vertreter
des Großherzogs von Baden Generalleutnant von Müller
und als Vertreter des bayerischen Hofes der bayerische Ge¬
sandte Baron von der Zodten . Dem Trauergottesdienste in
der Schloßkirche wohnten auch der König von Württemberg,
die Erbprinzessin von Wied , die Erbgroßherzoginnen Maria
Theresia , Elisabeth und Maria Annunciata bei. Bischof Dr.
von Ketteler -Rottenburg nahm die Einsegnung der Leiche
vor . Eine Trauerrede mußte auf ausdrücklichen Wunsch der
Verewigten unterbleiben.

prompte Justiz.
Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Gumbinnen : Die Vor»

gesetzten der gemaßregelten Offiziere , der Regimentskomman¬
deur Oberstleutnant Weiß und der Major Dickerhoff sind er¬
sucht worden , ihr Abschiedsgesuchs einzureichen , was sofort ge¬
schehen ist. Der verabschiedete Hauptmann von Frankenberg
und Proschlitz und der Oberleutnant Rumbauer und der zum
Train versetzte Leutnant George mußten sofort aus dem Ma¬
növer zurückkehren.

Oer Fall höhning.
Wie uns geschrieben wird , ist an maßgebender Stelle in

der Löhning -Affaire die Entscheidung zu Gunsten des Ober-
Präsidenten von Bitter gefallen . Derselbe wird auf seinem
Posten verbleiben . .Mitbestimmend sei hierfür gewesen, daß
das Gesammtverhalten des Geheimraths Löhning in seiner

17« Jahrgang.
Angelegenheit keinen sehr günstigen Eindruck gemacht Hah?
Der Rücktritt des Finanzministers sei überhaupt nicht in
Frage gekommen.

bandesoerratfi.
Me der B . Mgp . aus Wien gemeldet wird, perlautet in Bukare.

ster mllit. Kreisen, daß aus dem Geheimarchiv des rumänische,
Generalstabes wichtige Fostungspläne entwendet und aus Ausland
verkauft worden seien. Auch der Generalplan der Mobilisirung
soll fisch unter den entwendeten Akten befinden. Mo Untersuchung
soll ergeben haben, daß »ngaris che Agenten  im Spiele
waren , welche im Interesse des russische«  General-
st a b e s gehandelt hätten. Der Voffall erregt ungeheures Auf.
sehen und wurde dem König Karol nach Gastein in geheimen Chss.
fern telegraphisch mitgethellt.

Zu dem Kolilenarbeiterstreik
in den Vereinigten Staaten läßt sich das „Berl . Tagebl ." aus
Newyork telegraphiren : Einige Gruben haben die Förderung
wieder ausgenommen , doch ist dieselbe sehr gering . Die
Stimmung ist sehr ernst . Verschiedene Ueberfälle und einige
Meuchelmorde sind bereits vorgekommen . Die Gruben¬
polizei benutzt Bluthunde , um im Hinterhalte liegende Per¬
sonen aufzuspüren . Die Geschäftsleute des Anthrazitgebietes
haben die Regierung aufgefordert , die Grubenbesitzer zur
Beilegung des Stteikes zu zwingen.

Deutldiland.
* Berlin , 29 . August . Prinz Heinrich von

P r e u ß en wird in Begleitung seiner Gemahlin mit den bei¬
den jüngsten Kindern nächste Woche nach Berchtesgaden über¬
siedeln , um dort bis zur vollständigen Wiederherstellung sei¬
ner Gemahlin ein paar Wochen Aufenthalt zu nehmen.

* Hamburg , 30. August . 10 Burenführer,  da¬
runter ein Verwandter Dewets , sind gestern mit dem Dam¬
pfer „Wörmann " auf der Reise zu Krüger und Steijn hier
eingettoffen.

* Dresden , 29 . August . Der „Post " zufolge bestäfigt
sich die Blättermeldung von einem im Mai nächsten Jahres
geplanten Aufenthalt des Präsidenten K r ü g e r in Loschwitz
bei Dresden nicht.

Ausland.
* Prag , 30. August . Wie die „Bohemia " meldet , wurde

nunmehr die Redaktion des „Polizei -Anzeigers " dem Kom¬
missar Pretvernscy überttagen.

* Petersburg , 30. August . Hier verlautet , daß Ruß¬
land behufs Verbesserung der Lage auf dem Balkan , speziell'
derjenigen in Macedonien , den Garantiemächten den Vor¬
schlag unterbreiten werde , eine Revision des Berliner Ver¬
trages vorzunehmen.

* Tientsin , 30 . August . In hiesigen militärischen Krei¬
sen erklärt nxan , die Gewißheit zu haben , daß die f r e m d e n
Truppen  mit Ausnahme der Gesandtschaftswachen im
nächsten Frühjahr abgehen werden.

Kur aller Welt.
Vermißter Tourist . Regierungsasseffor Dr . Vogel von der

Eisenbahndirettion in Cossel, der mit seiner Gemahlin in Tirol
weilte, unternahm am 19. ds. einen Ausflug ins Gebirge und
wird seitdem vermißt . Man vermuthet, daß ihm ein Unfall zuge»
stoßen ist.

Eine, brennende Stadt . Man telegraphitt uns aus Konstante
nopel, den 30. August : Me Stadt Asion-Garahisar , eine Sraüon
der Anatolischen Bahn steht seit Mittwoch in Flammen.

Krasser Fall von unlauterem Wettbewerb. Unter der Beschul¬
digung unlauteren Wettbewerbs schlimmster Att ist der Fabrikant
H. Eisenschmidt in Plauen (Vogtl.) verhaftet und erst nach Stell¬
ung einer Kaution von 3000 JL  wieder auf freien Fuß gesetzt wor¬
den. Me der amtliche „Vogtl. Anz." mitzutheilen weiß, lieferte Ei¬
senschmidt einer Firma gewisse Spitzenmuster , die diese dann wei¬
ter vertrieb . Dabei wußte er die beiden Commis der Firma , Lange
und Barr6 , dadurch, daß er sie unter sehr günstigen Bedingungen
für seinen Betrieb engagitte , dazu zu besttmmen, daß sie ihm täg¬
lich über die Geschäftsvorgänge im Hause ihres Principals Bericht
erstatteten . Sie fertigten Kundenlisten an und überreichten sie Ei¬
senschmidt, den sie gleichzeitig darüber unterrichteten, wohin Offer¬
ten usw. geschickt wurden, so daß dieser schleunigst seinerseits bil-

-ligere Angebote machen konnte. Me Chefs der geschädigten Firma
schöpften Verdacht und veranlaßten einen Geschäftsfreund als Käu¬
fer aufzutteten . Zu ihm wurde einer der beiden Commis ins Hotel
geschickt; er breitete die Collection seiner Firma aus , gab aber
gleichzeitig zu verstehen, daß er noch ein weit günsttgeres Angebot
der Firma Eisenschmidt machen könnte, für die er bereits engagitt
sei. Der fingitte Käufer bestellte nun den Commis mit Eisen-
fchmidt'schen Miuster wieder. Mese wurden auch pünktlich vorgelegt,
zugleich aber der ungetreue Angestellte von einen: Criminalbeam-
ten verhaftet . Auch der zweite Commis ward unter der Beschul¬
digung der Untreue und des groben Vettrauensbruchs in Haft ge¬
nommen.

Drama auf dem Meere . Zwei junge Leute aus Marseille fan¬
den bei einer Bootfahtt auf dem Meere einen Fischerkutter, der
führerlos hin- und heffchwankte. Auf dem Boden des Fahrzeuges
das vorzügich erhalten und mit allen nothwendigen Geräthen aus¬
gestattet war , lagen Kleidungsstücke und ein blutiges Messer. Als
sie den Kutter nach einer nahe gelegenen Keinen Bucht bugsirt
hatten , wurde ihnen mitgetheilt, daß kurz vorher der Leichnam
eines Mannes in Fischerkleidung, der Stichwunden in der Brüste
aufwies , angeschwemmtworden war . Man nimmt an, daß auf dem
Kutter zwei Männer in Stteit geräthen sind, im Verlaufe dessen
der eine seinen Kameraden verwundete und ins Meer warf . Was
aus dem mnthmaßlichen Mörder geworden ist, weiß man noch
nicht. Es ist auch unbekannt, wem der Kutter , der den Namen
„Saint Joseph " führt , gehört.

Ein Millionengauncr . In Madeira ist vor Kurzem ein
Schwindelgenie erster Größe , dessen Geburtsstadt zu sein, Pirna
bie zweifelhafte Ehre hat, aus dem Gefängnih entlasten worden.
Friedrich Metzner, so heißt der Erzgauner , war erst Schneider,
dann Oberkellner und wurde zuletzt, um es bequemer zu haben,
Wleltteisender unter dem stolzen Namen eines Grafen von Auers¬
perg. Seine Papiere waren mit großer Meisterschaft gefälscht,
ebenso ein eigenhändiges Schreiben der Kaiserin Elisabeth , das
ihm überall die Thüren , die Herzen Leichtgläubiger und nicht zu¬
letzt deren — Schatullen öffnete. Bei einer ganzen Anzahl Banken
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r~u.  er Anleihen ausgenommen— nachweislich in der Höhe von
^nähernd zwei Millionen Mark — und von dem Gelde fürstlich
^ebt . Zuerst beglückte er die Vereinigten Staaten , dann Süd-
^eri 'ka mit seiner „einnehmenden" Gegenwart , um später die
^rdwestküste Afrikas abzugrasen. Hier jagte er mit besonderer
Norliebe auf Flußpferde. Ueberall trat der „Edelmann vom Kopf
if;s zuw Fuß", umgeben von einem ganzen Bedientenstab — dar-
mter ein eigener Koch, Curier und Jäger — auf, und wußte durch
n-rsckwenderische Ausgaben — namentlich ließ er ^überall den
Champagner in Strömen fließen — alle Welt zu täuschen. In La-
0g hatte er auf seinem Schiffe die Flagge der Auerspergs hissen

lassen, ein englisches Kriegsschiff salutirte sie! Der Commandant
seines' Schiffes, ein Oesterreichcr, lud den „Günstling der Kaiserin"
-ii Tafel, bei der er durch die völlige Beherrschung von vier
Sprachen, spanisch, portugiesisch, französisch und englisch, zu im-
voniren verstand. In Algier rang der polyglotte Graf , für den
»öwenjagden einen besonderen Reiz hatten , mit dem König der
Wüste. In Britisch-Jndien, wo er Rhinoceros-Jagden anzustellen
gedachte, endlich setzte die brutale Faust eines ganz gewöhnlichen
Hglizisten dem Weltreisenden Metzner-Auersperg ein Ziel : in
Pawa wurde er verhaftet und zu ein Jahr neun Monaten unfrei¬
williger Muße vcrurtheilt. Jetzt ist der Graf — vorläufig wenig¬
stens — wieder Oberkellner im Süden der Vereinigten Staaten,
dem Ausgangspunkt seines „Ruhmes ".

Bus der Umgegend.
® Sonnenberg , 30. August. Die Gesellschaft„Jugendfroh " hat

jtril ihrer Kirmesveranstaltung einen guten Abschluß gemacht.
-Nachdem die immerhin bedeutenden Unkosten gedeckt waren, konnte
für die Veranstalter des Kirmeszuges noch ein Festessen gegeben
werden und außerdem wurde ein größerer Betrag der Armenkasse
überwiesen. — Beim Vorbeifahren der Elektrischen wurde gestern
in der Wiesbadenerstraße einem Händler , der drei Kühe zur Stadt
.führte, eines der Thiere scheu und sprang unglücklicher Weise
in dm aufgeworfenen Graben der Wasserleitung. Das Thier hatte
sich so eingeklemmt, daß es erst nach halbstündiger Arbeit und
nachdem man rechts und links die Erde losgehauen, aus der ge¬
fährlichen Lage befreit  werden konnte. Der Händler , der hän-
deringend dabei stand, war sehr erfreut , als das Thier nur einige
Haut- und Fleischwunden davongetragen hatte. Eine Schuld an
dem Unfall wird wohl niemand zuzumessen sein.

— Kloppenheim, 30. August. Zu unserer diesjährigen K i r ch-
'wei h e am 31. August und 1. September findet zum ersten Male
ein humoristisches Konzert im Saalbau „zur Krone" (Bes. Gott-
lieb Sternbergerj statt. Dasselbe verspricht in allen Theflen ein
ürgelungenes zu werden, da außer den beliebten Humoristen Paul
Stahl und Hch. Lehmann auch eine fesche Soubrette auftreten
wird.

k. Biebrich, 29. August. Der Kriegerverein  brachte ge¬
stern Abmd im Verein mit der hiesigen Militärkapelle seinem all-
uerehrten Präsidenten Herr C. Eymcr  anläßlich dessen 60. Ge¬
burtstag ein Ständchen . Als Geburtstagsgeschenk wurde ihm
ein prachtvolles Bierservice überreicht ; tiefbewegt drückte der Ge-
feierte seinen herzlichsten Dank für die ihm dargebrachten Ehr¬
ungen aus.
; 0 Schierstein, 30. August. Die Mitglieder des Männer-
gesang - Vereins  versammeln sich heute Abend im Vereins-
Lokal zu einem von einem Gönner gestifteten Freitrunk.

* Hochheim, 29. August. Mit der Errichtung eines Elek-
trüziitcktswerk  für die hiesige Stadtgemeinde
wird es nun bald voran gehen. Die verschiedenen Arbeiten sind
zur Submission bis zum Termin 10. September ausgeschrieben.
Das Werk wird auf einem zwischen den nach Flörsheim bezw.
Wirker führenden Vicinalwegen liegenden städtischen Grundstück
errichtet.

* Rüdesheim a. Rh., 28. August. Auf dem preuß. Regier¬
ungsdampfer „Preußen " fanden hier seit vorgestern die Verhand¬
lungen der Konferenz zur einheitlichen Gestaltung des Lehrplanes
in den Rheinischen S chifferschulen  statt . Die Vertreter
der Rhein-Uferstaaten, an welche Einladungen der Centralkom¬
mission für die Rheinschifffahrt ergangen waren , hatten sich
sämmtlich eingestellt, es waren erschienen für Preußen : Reg .- und
Baurath Mütze, Prof . Hersmann , Dir . Zimmermann ; für Ba¬
den: Ministerialrath Straub und Oberbaurath Fieser ; für Hessen:
Baurath Reinhardt ; für Bayern : Baurath Fleischmann; für die
Niederlande: Bauinspektor Tolles und Hauptlehrer van Breen.
As Vorsitzender fungirte Herr Ministerialrath Straub . Den
Stoff zu den Berathungen gaben zwei Entwstpfe eines einheitlichen
Lehrplans, eingereicht von Preußen und V den. Gestern Abend
wurden die Berathungen abgeschlossen. Ergebniß derselben
wird zuerst der Centralkommission für Rheinschifffahrt und darauf
den Regierungen der Uferstaaten zur Genehmigung vorgelegt
werden.

r. Franksnrt a. M ., 30. August. Zum Empfange des
KönigsvonJtalien,  dessen Ankunft um 6% Uhr
morgen Abend erfolgt, werden im Hauptbahnhofe große Vorbe¬
reitungen getroffen. Am Eingänge vom Bahnsteige Nr . 7, wo der
Hofzug einläuft, ebenso an dem nördlichen Ausgang des Haupt¬
portals ist eine Neuanlage von elektrischer Beleuchtung mit zahl¬
reichen bunten Glühlampen hergestellt. Eine Menge Zierpflanzen
find angefahren, womit eine weitere Schmückung auf den Quer-
perrons , nahe dem neu hergerichteten Empfangssaale , erfolgt. Vor
dem Bahnhofsplatze sind große Masten aufgestellt, ebenso in den
nach dem Opernhause führenden Straßen . Sämmtliches dienst-
,freies Bahnperfonal hat zu einer bestimmt angesetzten Zeit in
Galauniform zu erscheinen, um bei den Abfsperrungen behilflich zu
sein.

Sitzung der Stadtverordneten.
Wiesbaden , den 29. August.

Anwesend : 36 Stadtverordnete ; als Leiter der Verhand¬
lungen Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher , vom Ma¬
gistrats -Collegium die Herren Oberbürgermeister Dr . v.
Well , Beigeordnete Körner und Dr . Scholz , Stadträthe
Brötz, Rühl , Spitz und Baurath Winter.

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Herr Vor¬
sitzende Kenntnis ; von einer Einladung des Kreiskriegerver¬
bandes zu seiner Sedanfeier,  sowie von einem Schreiben
des Herrn Pimmel  betr . den Kurhausneubau  und
seine bekannte Angelegenheit.

Es folgen Ausschuß -Berichte:
a) des Herrn Franke  betr . die

Erbreiterung der Elilabe tkienktrahe
an der Bergseite vor den Häusern 1—7. Mit Herrn Prof.
Dr . Pagenstecher ist ein Vertrag wegen Austausch des Gelän-
des gegen einen Weg zu Stande gekommen . ,Die Kosten der
Zurückrückung der Einfriedigung nach der Straße zu hat die

Stadt zu trggem Dieselben werden mit Mk . 5500 bewilligt*
b) des Herrn H e n z e l betr . Reparatur her Dampf¬

maschine im
Etisatergebäulie.

Auf Vorschlag der Herren Fellner & Hellmer waren die
für die Lichlerzeugung benutzten Maschinen je auf 360 Ampere
konstruirt . Diese Stärke reichte jedoch, wie sich herausge¬
stellt hat , nicht aus , und in Folge Ueberanstrengung der Ma¬
schinen sind die Cylinder gesprungen . Die Verantwortlich¬
keit trifft nicht den Lieferanten der Maschinen , Herrn HPt-
mann . Dieser konnte aus seiner Garantie entlassen werden,
wie es zwischenzeitlich auch geschehen ist . Einer der Cylinder
ist oder wird während der Theater -Ferien mit Mk. 3100 Ko¬
sten-Aufwand reparirt . Der Betrag wurde bewilligt.

c) des Herrn Dr . C a v e t wegen Regelung der
Eigentkums-Vsrbciltnisis de; Brühbrunnen-Ablaufs.
Sowohl die Stadt wie die Herren Wilh . und Carl Schä-

fer nehmen das volle Eigenthumsrecht für sich in Anspruch.
Lange , zwischen den Parteien geführte Verhandlungen haben
endlich zu einem Uebcreinkommen geführt , wonach beide Par¬
teien die freie Verfügung über das halbe zu Tage tretende
Wasser haben . Das Recht der Stadt wird als Servitut in
das Grundbuch eingetragen . Da durch die Abmachung einem
voraussichtlich ebenso langwierigen wie kostspieligen Prozesse
vorgebeugt wird , empfiehlt der Ausschuß und beschließt das
Stadtverordneten -Collegium dessen Genehmigung.

d) des Herrn Wey g an dt , betr . den Ankauf einer
Grundfläche an der

Weihenburgltrahe.
Es handelt sich um eine nur für die Stadt verwerthbare

Nestparzelle , welche für Mk . 600 zum Kauf angeboten wird.
Der Ausschuß glaubt , aus der Nothlage , in der sich der Eigen-
thümer befindet , keinen Anlaß herleiten zu sollen, den Preis
herunter zu drücken und empfiehlt den Erwerb des Geländes
von Herrn Bien für insgesammt Mk . 5140 . Dem betr . Ver¬
tragsabschluß wird zugestimmt.

e) des Herrn W e y g a n d t wegen Anlegung und Fort¬
führung einer

Chronik der Stadt Wiesbaden.
Die betr . Anrege ist von Herrn Pfarrer Veesenmeyer

ausgegangen . Der Magistrat hat derselben geglaubt ent¬
sprechen zu sollen und beantragt die Bewilligung von jähr¬
lich Mk . 800 ; der Finanz -Ausschuß dagegen war in lieberem-
stimmung mit dem städtischen Archivar selbst der Ansicht, das
Vorliegen eines bezüglichen Bedürfnisses sei mindestens zwei¬
felhaft ; soweit ein solches vorhanden , werde ihm durch die
Jahresberichte bereits genügt . Demgemäß lehnt die Ver¬
sammlung ohne Widerspruch „die Bewilligung ab.

f) des Herrn Dr . Dreher  über die Verzinsung und
Tilgung einer Anleihe für Freilegung und Ausbau der

Sdileriteineritraê.
Die Vornahme der Arbeiten ist nöthig und früher bereits

beschlossen. Der Bezirks -Ausschuß jedoch macht Schwierig¬
keiten, bei der Genehmigung der Anleihe , hauptsächlich um
deswillen , weil die Kosten nicht aus laufenden Mitteln aufge¬
bracht werden sollen . Von den Gesammtkosten ad Mk.
255 885 kommen in Abzug Mk . 28 500 Zuschuß des Militär-
Fiskus . Die Versammlung beschließt einstimmig die Be-
stbassimg des Restbetrages auf dem Wege der Anleihe , bei
einer flprozentigen Verzinsung und einer 6prozentigen (incl.
Zinszuwachs ) Amortisirung.

g) des Herrn Hees  betr . den Ankauf von Gelände an
der Bingertstraße in der Gemarkung Sonnenberg . Es han¬
delt sich um die Anlage eines

Platzes zur Ablagerung des Schlammes,
welcher bei der Dietenmühle dem Rambach entnommen wird.
Bis jetzt wird der Schlamm auf den Kehricht-Lagerplatz im
Distrikt Kleinfeldchen geschafft. Einmal  aber ist das zu
umständlich , und zum Andern  führen die Interessenten
Beschwerde wegen zu langer Lagerung des Schlammes . Einer
Anrege , denselben auf das Gelände der Kurhaus -Gärtnerei
im „Aukamm " zu schaffen, wurde beschlossen eine Folge nicht
zu geben , dagegen wird vorgeschlagen , zwei Grundstücke von
insgesammt 2 Morgen 47 Ruthen Flächeninhalt , an dem von
Bierstadt nach Sonnenberg führenden Wege für den Preis
von Mk . 60 pro Ruthe oder für insgesammt Mk . 12350 zu die-
sem Zwecke käuflich zu erwerben . Dem bezüglichen Antrag
wird zugestimmt.

h) des Herrn Fink  wegen Ankauf von Gelände im
Distrikt Kupferberg der Biebricher Gemarkung . Die Eisen-
bahn -Bauabtheilung für die neue

Bahnhofs-Anlage.
bedarf eines Theiles des in Frage kommenden Geländes und
da der Rest in neu anzulegende Straßen fällt , fragen die
Eigenthllmer bei der Stadt an , ob sie schon jetzt die Rest¬
flächen mit insgesammt 256 Ruthen zu demselben Preise , den
s. Zt . die Bahn auf Grund des eingetretenen Enteignungs¬
verfahrens bezahlt habe , d. h. für Mk . 100 die Ruthe , zu über¬
nehmen bereit fei. Magistrat und Finanzausschuß sind ein¬
verstanden . Ebenso die Stadtverordneten -Versammlung.

Auf Vorschlag der Armen -Deputation werden zu
Armenpfleger

gewählt für das 11 . Quartier des 3. Armenbezirks Herr Adam
Jhmig , Röderstraße 3, für das 7. Quartier des 7. Bezirks
Herr Wagner Jean Göbel , Hochstraße 3.

Gegen die beabsichtigte f e st e A n st e l l un g des Accise-
Aufsehers Herrn Steinmetz wird nichts einzuwendm ge¬
funden.

In der
Gutenberg-Schule

sollen neben 12 Dolksschulklassen provisorisch , d. h. bis zur
Fertigstellung der neuen Realschule , 4 Ober -Realschulklassen
untergebracht werden . Die Kosten der dadurch nöthig wer¬
denden Bauveränderungen ad . Mk . 288 werden bewilligt.

Außerhalb der Tagesordnung rügt Herr Schröder die ge¬
ringe Breite der Schützenstraße -Trottoirs und bittet den
Magistrat , zu erwägen , ob dieselben nicht eine angemessene

Erbreiterung erfahren können . — Der Herr Oberbürger-
m c i st e r entgegnet ihm , es sei in der Angelegenheit bereits
vom Magistrat verhandelt worden ; die bezüglichen Berath-
ungen seien noch nicht zum Abschluß gebracht.

1 Von im Wellritzthal  interessirten Grundstücksbe¬
sitzern ist Beschwerde geführt worden über durch den neu ge¬
regelten Wasserlauf des alten Mühlgrabens in ihren Gärten
angerichteten Schaden . Nach der Angabe der Beschwerde¬
führer wird zeitweilig böswillig das Abflußrohr verstopft und
dadurch eine Ueberschwemmung der Gärten sowie ein ganz er¬
heblicher Schaden veranlaßt . Herr Ober -Ingenieur French
hat s. Zt . den Leuten Abhülfe zugesagt , um welche sie bitten,
um den Klageweg zu umgehen . — Herr Groll  ersucht, dem
Verlangen der Leute ohne Weiteres stattzugeben , da feines
Erachtens ihre Klagen nur begründet seien. — Herr Beige-
ordneterKörner:  Früher habe es sich bei dem in Frage
kommenden Gelände um Wiesen gehandelt . Dadurch , daß
aus denselben Gärten gemacht worden seien, hätten sich die
Verhältnisse geändert . — Die Versammlung ist der Ansicht,
daß die Sachlage näher festgLstellt werden müsse, bevor auf
die Beschwerde entschieden werden könne und verweist zu die¬
sem Behufs die Materie an den Organisations -Ausschuß.

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung werden an
die zuständigen Ausschüsse verwiesen , zugleich mit zwei neuen
Magiftratsvorlagen , bei denen es sich um eine _

Elektrizitäts-Anlage in der Uöchterlchule
zu Unterrichts -Zwecken, sowie um den Ankauf zweier
G r u n d st ü cke im Wellritzthal handelt.

Herr Schröder  nimmt vor Schluß der Sitzung unter
nur geringer Aufmerksamkeit der Versammlung nochmals das
Wort , um von einem Befremden zu sprechen, welches in wei¬
ten Kreisen durch die Vornahme von , . . ,

Strcihenarbeiten
gerade während der Kurzeit veranlaßt sei. Speziell exempli-
ficirt er dabei auf die verlängerte Langgasse . Vor verschiede¬
nen Seiten wird er jedoch belehrt , daß die Arbeiten in der
verlängerten Langgafse gerade auf Wunsch der Haupt -Inter¬
essenten in die heiße Jahreszeit verlegt worden seien, weil
dann der Geschäftsbetrieb es am ersten ertrage . — Der Herr
Oberbürgermeister  belehrt Herrn Schröder , daß bei
allen Straßen -Arbeiten auf die Interessen der Geschäftsleute
stets in weitestem Matze Rücksicht genommen werde, daß aber,
bei Asphalt z. B ., auch Bedacht genommen werden müsse da¬
rauf , daß nach der Jahreszeit trockenes Wetter zu erwarten
sei, sowie vielfach auf die Länge der Tage.

Wi e 86 a t>c tt, 30. August.
Aus dem Sfadfparlamenf.

Große Tagesordnung . — Schnelle Erledigung. — Licht im
Theater . — Der Vrübrunnen -Ablauf. — Gütlicher Vergleich. —
Theatcrr. — Der Brühbrunnen -Ablauf. — Gütlicher Vergleich. —

Der neue Bahnhof.
Nach den Ferien hatten sich die Mitglieder des Stadtparla¬

mentes gestern wieder zur 18. diesjährigen Sitzung versammelt.
Es waren 34 Mitglieder anwesend. Da die Tagesordnung nicht
weniger als 30 Punkte aufwies , so beschlich die Mitglieder ein
leises Granen vor der Länge der Sitzung . Aber es kam anders:
etwas nach fünf Uhr waren sämmtliche Punkte erledigt. Da
schließlich nur solche Sachen auf der Tagesordnung standen, deren
Nothwendigkeit auch ohne Debatte sofort in die Augen sprang, so
brauchte man eben nur einsümmig zu genehmigen, was auch in
den meisten .Fällen geschah. Punkt 2 der Tagesordnung ist in-
sofern interessant gewesen, als er Aufschluß gab über den Beleucht-
ungsbetrieb und immensen Lichtverbrauch im Königlichen Theater.
Im Punkt 3 der Tagesordnung handelte es sich um die Geneh-
migung eines Vertrages zwischen der Stadt und den Besitzern
Wilhelm und Carl Schäfer bezüglich des Ablaufes des Brühbrun¬
nens . Die beiden Herren Schäfer sowohl als auch die Stadt be¬
anspruchten Eigenthumsrechte an denselben. Beide sind aber auch
von der Wahrheit des Sprichwortes überzeugt: „Ein magerer
Vergleich ist besser als ein fetter Prozeß " und der hätte in diesem
Fall recht langwierig werden können. So machte man denn Halb¬
part . Jeder bekommt die Hälfte , die er ableiten, abgeben und ver-
kaufen kann. Zu gleichen Rechten treten gleich Pflichten und so
theilt man sich denn auch in die Unkosten der baulichen Verän¬
derungen, die bis gegen 1904 fertiggestellt sein sollen. Der Ver¬
trag findet die einstimmige Zusümmung der Stadtverordneten.
Abgelehnt wurde jedoch der Antrag auf Anlegung und Fortführ¬
ung einer Chronik der Stadt Wiesbaden . Auch der in der älteren
Chronik so oft genannte Rambach beschäftigte gestern
die Stadtverordneten . Er bringt uns nur Schlamm
und Schmutz und muh des Oesteren gereinigt werden. Dann kam
der Schlamm auf einen Schuttablagerungsplatz an der Sonnen-
bergerstraße , wo er durch seine mephitischen Dünste die Nachbar-
schaft belästigte, die dann auch energisch Einspruch erhob. Aber
wohin mit dem Schlamm ? Im Aukamm glaubte man ein Plätz¬
chen gefunden zu haben , aber dagegen wehrte sich die Kurdireksion.
Da stieg man etwas in die Höhe und fand einen geeigneten Platz
am Bingert in der Nähe des alten Sonnenberger Friedhofes. Da
geniert er niemanden und deswegen gab das Stadtparlament
seine Einwilligung zum Ankauf von 2 Morgen 47 Ruthen, ü Ruthe
50 JL  da oben. Alle übrigen Punkte wurden theils an den Bau -,
den Finanz - und Organisationsausschuß überwiesen. Nur in einer
dringenden Sache faßte man noch Beschluß. Die Räume der
Ober-Realschule reichen ja schon längst nicht mehr aus , weshalb
ja auch der Neubau einer solchen schon genehmigt ist. Jedoch bis
dahin zwingt die Uebersüllung der Klassen zur Ausquartierung nach
der Gütenbergschule. Hier sind aus diesem Grunde einige Um¬
änderungen und Ausbesserungen im Betrage von 288 Ä nothwen-
big, die bewilligt werden , damit die Arbeiten alsbald gemacht wer¬
den können. Wenn die Beträge doch immer so klein wären!
Zum Schluß theilte der Herr Oberbürgermeister noch mit, daß er
wegen des Bahnhofsneubaues in dieser Woche nach Berlin gehe,
wo er mit dem Minister der öffentlichen Arbeiten eine Besprechung
habe. Wir waren in der Lage, schon in der gestrigen Nummer be-
richten zu können, daß die Angelegenheit endlich in Fluß kommt.

Oer Winferfahrplan
wird folgende für unsere Gegend wichtige Veränderungen aufwei-
son: Neue Züge  W i e s b a d e n - F r a n k f u r t:
Personenzug 301a Frankfurt ab 11,20, Wiesbaden an 12,27 wird
auch im Winter zur Aufnahme des Anschlusses von Schnellzug
170a von München , Wien etc. beibehalten. — Personenzug 305,
welcher bisher im Winter zwischen Rüdesheim und Coblenz aus-
fiel, soll auch auf dieser Strecke beibehalten werden. — Perfonen-
zug 318, welcher bisher im Winter ausfiel, soll zwischm Coblenz
und Rüdesheim beibehalten werden, der Zug verkehrt gegen den
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Sommerfahrplan 50 Minuten später. - Der am 1. Mai einge-
^ Personenzug 321 Frankfurt ab 7,25, Wiesbaden an 8,35 wird
oeibey alten. - Der Personenzug 324, welcher bisher auf der
Strecke Wiesbaden—Frankfurt im Winter ausfiel, wird auch in
dieser Zeit beibehalten werden.

Ausfallende Züge.  Wiesbaden - Frank-
£ u rt : Gemischter Zug 6709 Caub ab 5,05, Niederlahnftein an
6,52 fallt weg, weil der Perfonenzug 305 auf der Strecke Rüdes-
Heim-Coblenz beibehalten wird. - Gemischter Zug 7528 Oberlahn-
stein ab 11,37, Caub an 1,15 fällt weg, weil der Personenzug 318
auf der Strecke Coblenz—Rüdesheim beibehalten wird.

Sonstige wichtige  Zug - Aenderungen.
Frankfurt . Limburg:  Personenzug 603 Frankfurt
furt ab 8,10 lbisher 8,20s, Limburg an 10,23 sbisher 10,35s; die
Verlegung erfolgt zur Gewinnung des Anschlusses in Eschhofen an
den Personenzug 443 nach Gießen. — Personenzug 606 Limburg
ab 8,00 lbisher 8,12s, Frankfurt an 10,11 lbisher 10,30s; Die Ver-
legung erfolgt wegen Aenderung des Zuges 603 und zur Gewinn¬
ung des Anschlusses an den Schnellzug 3a nach Basel.

* Die Kaiser,nanöver im Jahre 1903 werden, wie der Berl.
Lokalanzeiger von gut unterrichteter Seite hört , im Bereiche des
18. Armeekorps (Frankfurt a. M .s abgehalten werden.

□ Die Beseitigung der übermäßig tiefen Vorgärten an der
Schwalbacherstraße ist, wie wir hören, in letzter Zeit Gegenstand
eingehender Erörterungen zwischen dem Magistrat und den In
teressenten gewesen. Zuletzt ist eine Einigung zwischen den Par-
teien zu Stande gekommen, wonach die interessirten Grundbesitzer
das Recht erhalten , bis auf 12 Meter mit ihren Bauten an die

1Straße heranzurücken. Nur einer von ihnen ist bis zur Stunde
sdieser Abmachung nicht beigetreten, weil er für seine Person eine
Bebauungsfähigkeit seines Geländes bis auf 10 Meter Entfern-

;Ung von der Straßenflucht in Anspruch nimmt. Voraussetzung
bei dem Vergleich zwischen Magistrat und Interessenten ist, daß

>ste die Zustimmung des Dissidenten zu demselben ihrerseits bei-
b̂ringen. Sollte das geschehen, so stände endlich eine Frage vor
chrer endgiltigen Lösung, die vor Jahrzehnten bereits die städt-
rschen Körperschaften beschäftigt hat.

* Königliche Schauspiele. Dienstag, den 2. September wird
der Reigen der diesjährigen Erstaufführungen durch die Dar¬
stellung der „M alteser"  von Heinrich Bulchaupt eröffnet wer¬
den. j $)er Dichter hat seiner vieraktigen Tragödie , die an dm
Hofbühnen zu Dresden , München und Hannover bereits einen
ehrenvollen Erfolg hatte, den Schiller 'schen Entwurf zu Grunde
gelegt.
„ * Kurhaus . Bei dem morgm , Sonntag , Abends 3 Uhr, cm-
laßllch des Geburtstages der Königin Mlhelmina der Niederlande
im STurgarten stattfindenden niederländischen National -Konzertes,
werden währmd der bengalschen Beleuchtung die Initialen Ihrer
Majestät der Königin mit Krone in Brillantfeuer in Erscheinung
tretm und ein Bouquet in den niederländischen Farben wird die
Beleuchtung abschließen. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben, doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritte vorzuzeigen.

* Walhallatheater . Morgen Sonntag verabschiedetsich Mar¬
quis de Souza  in seinen Glanzrollen vom hiesigen Publikum.
Das Programm wird an diesem Abend ein besonders interessan¬
tes, da außer einer Anzahl nmer , mit vielem Beifall aufgenom¬
mener Liederspiele, der vollständige 2. Akt aus der Oper „Lustige
Weiber von W/ndsor" und der ganze dritte Akt aus der Oper
„Mgoletto " zur Aufführung gelangen. Elfriede de Rohda,  die
rasch berühmt gewordene Amerikanerin, bringt ein vollständig
nmes Repertoire und die Vortragskünstlerin Eugenie Bülow
nme Schlager . Am 1. September debütirt das Ensemble in Ba-
deu°Baden , daher ist morgen die unwiderrufliche letzte Vorstellung

fs . Reichshallen-Theater . Heute Abend 8 Uhr findet die Wie-
der - Eröffnung  des allgemein beliebten Reichshallen-Vari ^ s
statt, wozu von Herrn Dir . Söllner  ein interessantes Artistm-
Personal gewonnen wurde. Von Montag ab ist ein vollständig neu-
es erstklassiges Artistenpersonal engagirt , welches, wie wir hören,
Großartiges leisten soll. Hoffen wir nun, daß der Besuch der
„Reichshallen" auch stets ein reger sein wird , um auch die immer
rührige Direktion für ihre Mühen und Opfer zu entschädigen und
leistungsfähig zu erhalten . Dieses echt bürgerliche Vergnügungs-
Etablissement, welches in seiner decenten, sachverständigen Leitung
auch unseren Damen einen ausgiebigen Besuch ermöglicht, verdient
gewiß die regste Unterstützung des Wiesbadener- und Fremdm-
Publikums. — Erwähnt sei noch, da morgen, Sonntag , 31. Aug.
2 Vorstellungen stattfinden und zwar um 4 Uhr lzu ermäßigten
Preisen) und Abends 8 Uhr.

r. Auf der Station Dotzheim, Bahnstrecke Langenschwalbach,
findet, des stetgenden Verkehrs wegen, ein umfangreicher Geleis-
umbau statt.

rr . Ei» tödtlicher Unglücksfav ereignete sich gestern Abend ge-
gen 7,4 Ujpr auf bet Germaniabtauetei . Ein Btunnenmachet
Namens Jaget  Wat mit bem Ausmauetn eines Btunnenschach-
tes beschäftigt, als ein mit Backsteinen gefüllter Kübel niederstürzte
und Jäger den Schädel einschlug. Jäger war sofort  t o dt.
Die Lerche wurde nach dem Leichenhausegebracht.

S . lkberfahrcn . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr stürzte in
rer Frankfurterstraße ein Fuhrmann von seinem leeren Schnepp-
^rren , wobei ihm ein Rad über den rechten Unterschenkelging.
Er trug eine starke Quetschwunde davon, welche er sich sofort von
einem Arzt verbinden lassen mußte. Der Unfall ist verhältnißmä-
ßrg noch glücklich abgelaufen, was darauf zurückzuführcn ist. daß
der Karren leer war.

* Zusammenstoß. In der Lahnstraße kam heute Vormittag
em mit Kleinvieh beladener Wagen in rasendem Tempo von Klo-
Tter Clarenthal her und rannte wider einen mit Bruchsteinen be-
ladenen Schncppkarren . Letzterer fiel um und es brach ihm ein
Rad . Der Viehwagen brach durch, das Vieh siel auf die Straße
und mußte auf einen anderen Wagen geladen werden. Der Fuhr¬
mann des Viehwagens war schon vor dem Zusammenstoß ab-
gestürzt und bewußtlos liegen geblieben. Er hat aber nur Hautab¬
schürfungen rm Gesicht ermatten.
ß „S - Einen Mcnschenauflauf verursachte gestern Abend gegen
6 Uhr ein in der Goldgasse wohnender Geschäftsmann, indem
er m seiner Wohnung einen Theil seiner Möbel zertrümmerte
und hierbei großm Skandal verübte. Der Mann setzte den Lärm
mrf der Straße fort und ein Schutzmann mußte ihn gewaltsam
entfernen Der Aermste soll öfters an Anfällen leiden, infolge
deren er ur seine Thaten nicht zur Verantwortung zu ziehen ist.
* .®Ä 3ia^c stürzt . Gestern Abend gegen 9 Uhr stürz-
te ein Radfahrer in der Biebricherstraße mit seinem Rade und zog

"i erhebliche Verletzungen zu. Der Mann , ein Mechaniker
K-, welcher m der Schwalbacherstraße wohnt, war mit dem Vor-

" Minden  Schienen hängen geblieben, wobei Mann
uud Rad sich überschlagen K. verletzte sich am rechten Knie ganz

0erâ e £ uf  rbie  Svenen gestürzt war ; er mußte
vnttels Droschke nach Hause gebracht werden
. r ®rf r? uart ctt  Frischauf ". Der am vergangenen Sonn-
^n ^ ^ uudeue Familienausflug nach Georgenborn , Schlan-
«enbad Neudorf, Eltville verlief in würdiger Weise. Pünktlich
um 8 Uhr morgens marschirte unter Vorantritt einer gut besetzten

Wiesbadener General-Anzeiger.

Kapelle der Verein von seinem Vereinslokal ab. Der Weg führte
über die Schießhalle, Chausseehaus nach Georgmborn , wo in dem
herrlichen Gartenlokal der Wittwe Rossel das Frühstück eingenom¬
men wurde. Nachdem man sich gestärkt hatte, ging es weiter
durch Schlangenbad nach Neudorf. Hier wurde in den best be¬
kannten Lokalitäten „zur Krone", Bes. Frau Baum Wwe., das
Mittagessen eingenommen. Um 3 Uhr ging es dem Endziele Elt-
ville entgegen, wo man um 4 Uhr anlangte. Im Gasthause „zum
deutschen Haus " wurde Rast gemacht. Im großen Saale ent¬
wickelte sich alsbald ein fröhliches Leben, welches auch während
der ganzen Tour herrschte. Gesangsvorträge unter der umsich¬
tigen Leitung des Dirigenten Herrn Kühmichel, wechselten mit
humoristischen Solovorträgen und Tanz ab bis zum Aufbruch.
Wohlbehalten und in dem ftöhlichen Bewußtsein, einen recht ver¬
gnügten Tag verlebt zu haben, langte man wieder hier an . Die
Theilnehmerzahl betrug 70 Personen.

* Das chemische Laboratorium Fresenius dahier war wäh¬
rend des Sommer -Semesters 1902 von 49 Studirenden besucht.
3 der Studirenden arbeiteten sowohl im chemischen Laboratorium,
als auch in der hygienisch-bakteriologischenAbtheilung, einer aus¬
schließlich in der hygienisch-bakteriologischen Abtheilung. Die
übrigen arbeiteten sämmtlich praktisch im chemischen Laboratorium.
Der Heimath nach vertheilen sich die 49 Studirenden wie folgt:
29 waren aus dem deutschen Reiche, 4 aus England , je 3 aus
Luxemburg und aus Rußland , 2 aus Holland und je 1 aus Oester¬
reich, aus Frankreich, aus Belgien, aus Italien , aus Spanien,
aus Dänemark , aus Norwegen und aus Transvaal . Assistenten
sind im Unter !chts-Laboratorium 3 und in den Versuchsstationen
jUntersuchungs-Laboratorien ) 24 thätig. Das nächste Wnter -Se-
mester beginnt am 15. Oktober 1902. Auch im Sommer -Seme-
ster 1902 ging eine Anzahl von wissenschaftlichenArbeiten aus
dem hiesigen Laboratorium hervor. Die betreffenden Abhand,
lungen wurden in chemischen Fachblättern veröffentlicht. Als
stlbstständige Druckschrift erschien: „Chemische und Physikalisch.
Chemische Untersuchung des Rhenser Sprudels zu Rhens bei Cob-
lenz am Rhein " von Professor Dr . Ernst Hintz, unter Mitwirk¬
ung von Dr . L. Grünhut in C. W. Kreidel's Verlag dahier. Außer
den wissenschaftlichen Arbeiten wurden im Sommer -Semester 1902
m den verschiedenen Abtheilungen des Untersuchungs-Laboratori-
ums (Versuchsstationen) zahlreiche Untersuchungen im Interesse
des Handels , des Bergbaus , der Industrie , der Landwirthschaft,
der Gesundheitspflege, sowie der Verwaltungs - und Gerichtsbe¬
hörden ausgeführt.
_ * Patentwesen : Gebrauchsmuster-Schutz wurde ertheilt Herrn
Wilh . Barth  Drechsler , Neugasse, hier, auf : ,-Stockstuhl mit
umsteckbarer als Stockstütze verwendbarer Sitzplattc ." Ferner
den Herren Dresde & Knab,  Monteure in Weisenau bei
Mainz , auf : „Aus geeignet gebogenem mit Seilrollen etc. und
qeststell-Vorrichtungen versehenem Eisenständer bestehende Vor-
richtung zur Personen-Rettung bei Feuersgefahr " und auf „Selbst-
thatige Gurtklemme für Rollläden etc." Vorerwähnte Schutz¬
rechte wurden durch das Patentbureau Ernst Franke,  Bahn-
Hofstraße 16, hier, erwirkt.

Telegramms und lefzfe üadiridtfeiu

Streik.
17* ^ ahrzaug.

* Florenz , 80 . August . Alle Bemühungen der Vebö
den , den Ausbruch des Streiks zu verhindern , können als a *
scheitert betrachtet werden . Der Ausbruch des G e n e r a i
st r e i k s wird stündlich erwartet.

Oer flufffand in Venezuela
* Netvyork , 30. August . Aus Wilhelmstad wird geitiel,

&et, daß der Ausbruch von Feindseligkeiten  bevor¬
stehe. Die bei Carupano zurückgeschlagenen Revolutionäre
find nach Ciudad del Bolivar marschirt , um die dortiae»
Truppen zu verstärken.

* Netvyork , 30. August . Ein Telegramm aus Jamaika
berichtet : Der deutsche Dampfer „Po lari  a " befand sich^
22. ds . in Carupano , als 700 Revolutionäre die Stadt an-
griffen und nach mehrtägigem Kampfe in diese eindrangen
Tie Vertheidiger , ca. 1000 Mann unter dem Befehl des @e!
nerals Velutini , schlugen die Angreifer schließlich zurück und
brachten ihnen schwere Verluste bei. Der deutsche D a ni»
pfer  wurde während der Kämpfe von mehreren Ge.
schossen getroffen.  Der Kapstän beanspruchte den
Schutz des Generals V̂elutini , welcher ihm antwortete , der
Kapitän möge sein Schiff aus dem Hafen bringen . Der

deutsche Kreuzer „Gazelle " wurde telegraphisch benachrichfigt
und holte den Dampfer ab.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
® ^ mme 14  ' n Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich »

_ _ Wiesbaden. ^ W

Gefdiäffiiches.
. ... Der allseitig beliebte Tanzlehrer A. Pitz eröffnet seinen dies,
lahrigen H°upttanzkursus am 15. September , in welchem alle
Rund - und Gesellschaftstänze zur Einstudirung kommen. Wir hat-
ten schon öfters Gelegenheit, Proben der Tüchtigkeit des genami.
ten Herrn zu sehen und können den Besuch dessen Tanzstunden
n“r ^fehlen zumal das Honorar so gesetzt ist, daß es auch dem
Minderbemittelten erlaubt ist, ohne große Kosten das Tanzenzu erlernen. ®

Segen die Anarchisten
Berlin , 30. August . Aus Anlaß der gegenwärtigen

Hoffestlichkesten in Berlin ist die Polizei mit besonders
strengen Maßnahmen gegen die Anarchisten vorgegangcn.
Eine Anzahl italienischer Staatsangehöriger , die im Verdacht
der Bethätigung anarchistischer Gesinung standen , wurden
ausgewiesen.  Einige der Betreffenden , welche sich dem
Vollzüge der Ausweisung durch die Flucht entzogen , werdest
jetzt zur Verhaftung gesucht.

Cenfuren Verbot.
"lnbach , 30. August . Die hiesige Eensurbehörde ver¬

bot die vom slovenischen dramatischen Verein geplante Auf¬
führung von Max Halbes „Jugend ".

Snferoiew mit matfadiidi.
*Wien , 30 . August . In einem Interview , welches der

aus der Haft entlassene Oberleutnant Mattachich mit einem
Redakteur der „Reichswehr " hatte , bezeichnte Mattachich alle
Gerüchte , daß er während der Haft mit der Prinzessin Luise
^ ' " F °Frg m irgendwelcher Verbindung gestanden habe , als
vollständig erfunden.

Unruhen im Kongogebiet.
* Paris , 30 . August . -Blättermeldungen zufolge sind

neuerdings im französischen Kongogebiete Unruhen ausm-
brochen . Wie es heißt , griffen mehrere hundert E i n g e -
^ ^ ' " ' ( Unterstützt von englischen Ansiedlern , eine franzö¬
sische Niederlassung an , wobei eine Anzahl Franzosen
nie der gemetzelt  wurden . Eine französische Hilfsko-
krine' tvd^e tn Eilmärschen herbeieilte, mußte sich wiever zu-
ruckziehen. 3

Die siamesische Frage.
or r3a  August . Daily Mail veröffentlicht einen
Artikel über die siamesische Frage und erklärt darin , die jetzige
- .age sei v o l l e r G e f a h r e n , wenn Frankreich seine Poli¬
tik nicht andere . . Ein Konflikt werde unfehlbar ausbrechen
wenn die französische Regierung ihre Expansionspolittk fort-
lefce. Das Blatt sucht darzulegen , daß Frankreich wünsche,
lc}ne  usiutlschen Besitzungen durch die Annexion von siamesi-
schem Gebiet zu vergrößern und die jetzige Lage sei das Ergcb-
mß dieser Politik.

. o . flbreife der Burenführer.
. . .. . . 30 . August . Nach Meldungen aus Kapstadt
schifft sich der Burenführer V i I j o e n mit zwei anderen Bu-
renfuhrern am 10. September nach Europa ein , wo er eine
Reihe von Vorttägen zu halten gedenkt , deren Erttag für die
Burenwittwen und -Waisen bestimmt ist.

Ein Denkmal für Sladsfone.
London , 30 . August . Das in Glasgow errichtete Denk¬

mal des verstorbenen Staatsmannes Gladstone ist fertig ge¬
stellt und wird am 20 . September eingeweiht  werden,
^.ord Rosebery wird im Namen der Regierung die Gedenkrede
halten . ~

Fürfffidie Vermählung.
Petersburg , 30 . August . Im Großen Palais von

Zarsko ê-Selo fand gestern Nachmittag die Vermählung d̂es
Nikolaus von Griechenland mst der

Groß für st in Helene Wladimirowna  statt . Die
^rauung vollzog in der Palastkirche der Mettopolit vonPetersburg . — _ C-

ßandel und Verkehr. ~"
25. Aug. Auf dem beute abgehattenen9. diez.

lahrigen Markt waren au,getrieben 613 Stiid Rindviehu. 692 Schwein!
70 Ä*3“?1 A CÄ, U«b ämar  Ochsen 1 Qual . 68 b,z
an ml '' \ ^ 1 ^ bss gj Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 64 dis
66,Mk... 2. Qual . 58 tut. 62 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht- für
frischmelkend- Kube - b>S - Mk und siir trächtige Kühe' und Rinder
kg  o - Auf de», Schweine,uarkt kosteten frerkel

m0̂ dO-- ^ nser 80 bis 100 Mk. und Einlegschweine120—150 M
das Paar . Der nächste Markt findet am 29. Scpt. er. statt.

KöiislilhkM StimtWk
Sonntaa den 31 . August 1903.

162. Vorstellung.
A r m i d e.

®rogc Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Willibald Ritter
. . von Gluck.

Freie fcenifchc und textliche Neubearbeitung in einen, Borsviel un > drei
Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen

Musikalische Ergänzung: Josef  S chl a r. '
Hidroak, Fürst von Damaskus, ein mächtiger

Zaubergrcis . . . . Herr Schwca'er.
Armide, seine Nichte, Pricsterin und Magierin Frau Leffler-Bucckard.
Sidoiue. ) Priesterinnen und Vertraut- . . Frl Cordes
Phenice, ) Armidens Robinson
Nina!d^ nN °uptmann von Damaskus . Herr Engclma,',,,..lunald, Unterfeldherr rm Heere Gottfrieds von

Bouillon » . , >̂err
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der ^ Herr ^ enfe.

. ) Kreuzfahrer . Herr Winkel

Ä wf " “ ; ; ;
®,roPe t)0" Damaskus, der Oberpriester. Priester und Priest-rimien des

heiligen Feuers Kneger. Sklave,,, Volk, Genien. Furien. Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastic in Damaskus.

m r . Ort der Handlung:
®otfpie[: I . Bild. Gemach und Halle im Tempel des heiligen

* or.. tt  Feuers zu Damaskus.
I. Akt: II . S8,lb. Wilde Felsenschlucht im Anlilibanon bei Da.

maSkus.
III . B,ld. Der VerführungSpfad.
IV. Bild. Armidens Zaubergärtcn in der Ebene Ghutah

rr ar« rrrT T>. "" Dan,askus. — Durch die Lüfte.
II . Akt. IIV . Bild. Armidens Zauberinsel im Atlantic — Oede

Felsengrotte.
m }' B .Id. Im Reiche des Haffes. - Zum Licht empor.

TTT„ VII . B,ld. Unter den Rosen.
III . Akt: VIII . Bild. Halle in Armidens Zauberschloß.

IX . Bild. Am Grab der Liebe
Bei Beginn der Onvertnre werden tue Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1 ii. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöbt- Preise. .— Ende gegen 9‘/2 Uhr.

Sonntag , den 31. A,.guat tyu2.
Morgens 7 Uhr: Konzert de « Kur - Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Was Gott thut , das ist wohlgethan .“
2. Vorspiel zu »Romeo und Julia “ . . Gounod.
o. Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wacuer.
4. Delawaroldänge , Walzer . , Gnnll
5. Der Frühling . . ! ! . OrÄ'
6. Potpourri aus „Der Barbier von Sevilla “ Rossini.
7. Zaragoza -Marsch . Ortega.

Kirchliche Anzeige.
Sonntag, den 31. August 1902.
Kapelle deS Paulinenstift ».

Haup gottesdienst Bormitt. 9 Uhr. KindergolteSdienst 1015 Ubr.
Ch ristenlehre Nachm. 6 Uhr. Pfarrer « hristia^
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—llUI, » Vormittags
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Stellen-Gesuche.
^Zs^ iergehilfe , 23 y . alt,
In jucht sof. 0. spät, dauernde
^llg .' O«. u. S .L. SS27°. d. EM

^ >t Mädchen um oeften mehr-
A jährigen Zeugnissens. wegen
Me-tug der Herrschaft selbstständige
Kt-llunq in kl. ruh. Haushaltm Rbeinstr. 13, 1St. 53-
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P̂Ldchens.Abends Laden oderBureauz. putzen. Bleichstr. 9 p.475

Kräulein wünscht die seine
Stf Küche zu erlernen ohne gcgen-
jclüge Vergütung. Antritt per
1 Oktober.

Offerten erbeten unt. 8. 200
postlagernd Rüff - lshe iin . 486
- Buchhalter
mit sch. Handschrill sucht für Nach¬
mittags schristl. Arbeiten zu er-
ledigen. Offert, u. v . !8. SO an
die Exped. b. Bl._508

Offene' Stelleiu

T

Männliche jlerftmett.

Schreiner,
Bankarbeiteru. Maschinenschreiner
gesucht, Maser , Rahmeniuacher,
gesucht. Webr. Ncugebancr,
Sch walbacherstr. 22. 430

äglöhncr für Feldarbeit ges.
Wcltritzstr. 20. Htbs. 373

Igia alt. Hllilsburj-e
mit guten Zeugnissen gesucht.
S43 Weiner , Coniervcnfabrik.
^otzveimcruraffc 40 wird

ein tüchtiger
Kutscher

ŝ ir Rollfuhrwerk gesucht. 477
Kräftiger jüngerer

Ausläufer
für sofort gesucht. 488
^ M . Frorath , Kirchgasse 10.

Tüuchergehülfcn
sucht H. May»
534_ Römerberg 35.
eDcsuchl für Wiesbaden ein lücht.

solider Stadtreisender zmn Be.
suche von Pnvat -Kundschaft.

Offert, mit Zeugnißabschriften
unter 8. 0 . 4873 an die Exped.
d. Bl._ 4873

Vertreter
f. patentamilich geschützten Artikel
gesucht. Verkaufa. Geschäftsleute
a. Branchen. Hoh. Verdienst, sich.
Existenz. Franz Nitetchke,
Berlin N. 31, Ackerstr. 132/133.
__ 1053/46

in Dattel« fiit
Fkilkinkkßchclnng

wird für Wiesbaden und Um¬
gegend von einer der ältesten
und ersten Versichcrnngs-
Actien -Gescllschaft. Deutsch¬
lands gesucht. Bestehendes be¬
deutendes Geschäft wird überwiesen
und damit von vorne herein eine
gute Einnahme gesichert.

Bewerber, welche geneigt und
befähigt sind, sich die Anwerbung
guter Versicherungen ernstlich an-
gelegen sein zu lassen, wollen sich
unter Aufgabe von Empfehlungen
melden unter K . T . 521 an
Haasenstcin SS  Vogler A . G .
Frankfurt a . M.  1049/46

Verein sür unentgeltlichen
Meüsnilljjrvkig

im Rathhaus . — Tel . 2S77
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluu » für Männer

Arbeit finden:
Glaser
Hufebschlag-Schmied.
Schreiner
Spengler — Installateure
Lehrling: Spengler
Herrschaftsdieaer
Kutscher

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Restaurations-Kellner.
Maler
Anstreicher— Tüncher
Bau- u. Maschincn-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schuhmacher
Tapezierer.
Bureaugehlllfe
Bureaudicnertkrrschaflsdicnerinkafficrer

. Herrschastskutscher
Laglöhner
Krankenwärter
Masseur
oadmeister.

/Wn anstelliger junger
Vi Bursche, welcher Lust
hat, die Buchdruckerei zu er¬
lernen, wird als

Lehrling
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.

Druckerei
des 9634

Mesß. torfllgnseißer.
Mer sch neUn .billig Stellung
-tDwill, verlange per Postkarte  die
VautschbVakanzsiipost,Eßlingen.

Weibliche Mersanrn.
Erste

Taillmarbritmll
sowie

angehende erste
TMeMdeiterm.IW.
Aermkl- Arbeitkmnen

und

Rockarbeiterin
gesucht. 519

F. (jerson,
Wilhclmstr . 40.

Gesitleles reinliches Mädchen,
mit der bürgert. Küche u. Haus¬
halt vertraut, sofort oder später
von älterem Ehepaar ges. Herder-
straffe5. 3 l. 450
2 Gin eins . brav . Mädchen sof.^ ges. Näheres
413 Neugaffe 7a, 8.
Ordentliches Mädchen
gegen hohen Loh» gesucht
Stiststrafte 18 . Part . 387

Dienstmädchen
gesucht Schwalbacherstr. 71 . 532
HlraveS steiß>ges Rtüdchen sür

jede Hausarbeit ges. Adlerstr.
Ecke Hirschgraben 10, Bäck. 549

Frau od.Mädchen,
welches, sich durch Uebernahme
einer angen. MonatsstelleNeben¬
verdienst machen will, gesucht.
Näh. im Verlag. 523
Ql nständ. jung. ' Mädchen sür

leichten Dienst ges. Albrecht-
straße 46, 3 l. Meid. : 11—1 u.
4- 7 Uhr. 466

Hausmädchen
aus ordentlicher Familie (Lohn
18—20 Mk.) per bald gejucht.

Schuhwaarenhaus
Ai» J. Neustadt,

Langgaffe9. 332
(Cin Lehrmädchen für Weiß-^ zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
182 Häsnergaffe5, 1.
ki j . Mädch . k. d » leiderm . lind" Zuschn. erl. Friedrichstr. 33,
2 St . links. 188
Lehrmädchen zum Kleidermachen
K ges. Michelsberg 10, 2 St . 9651
4L. IN kleines Mädchen für dalbe
'3 ' Tage zum Sluäfalireu eines
Kindes sofort ( jgfutCl MH eres
in der Exped, 93

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlichc Stellen-Vcrmittelung.

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

vbthctlnug I. f. Dienstboten
und

Arbeiteriauens
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchcnmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatskrauen,
_Näherinnen, Büglerinnen und
'Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohtene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung kl.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebreriiine.i.

B sür sälumrl. Hotelper-
soual , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädcheil, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.,

0 . Ceutralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11'/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Kartendenterin
berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 235

Frau Nerger . Ww.
Hcllmundstraße40, 3 r.

LehmDche»gesucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Puy er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be¬
rechnung.

Näheres Expedition.

fleißiges Mädchenv. 15—16 I
O sür aanz o. bis 4 Uhr' Nachm,
gesucht Schulberq6, 3. 6875

Mäk !chk !thk !!llU . Mnßöl!
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.

Tüchtige Schneiderin
nimmt Arbeit zu Hause an, Bleich-
straße 19, Stb . 2. 530
rtvuvdjauS pers. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorkstr. 4. 1 St . r.
Zlnmenschneidcrin w. Kunde»
H- Blüchersir. 20, P . 277

Wäsche in kleineren Varthicn
wird angen. sauber u. pünlll. des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
N ^ «, «,, . CoflÜme werden eie»

gant und billig ange-
fertigt, Marktstr. 22. 2. 306
/Orste Damenschnciüerin empfichlt
^ sich außer dem Hause Wellritz,
straße 18, Hth. 2 St . 301
hlttäsvyc zum Bügeln wird an-
8»^? genommen Ludwigstraße8,
1 St . rechts. 9500
/ îrewaiidte Kuopflocharvei-
Ei ' terin empfiehlt sich Jnter-
effenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in bet
Expedition. 7842
L̂ crrnklcider II. Uniformen a.

Art w. gereinigt u. reparirt.
Näli. Karlstr. 89. 1 l. 7668
^L« rdcilcrwasche wird ange-
■44 nommen, schnellu. bill. des.
Näh. in der Exped d. Bl. 6749
tKobiltot Marmor-
WHUUU Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
z^erttedern w. durch Dampf-
K» apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2390
C7\ aä Auiarbeilen von Polster-

mötel ii. Betten, Sprung¬
rahmen4.50M.,Matratzen2.50M.,
KanapeeS, Vorhänge. Tapeziren
sehr billig. Carl Kannenberg, Tape-
zirer, Adlerstraße 63, Hth. 84

Massage, Hydrotherapie
lehre gr,liidl,; ev. ärzll. Prüfung.

Gcfl. Ansr. snh k . bk. 415 an
die Exped. d. Bl. 424

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikuteßgeschäftes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Okt. 6880

Näheres unter Chiffrs W. 6
postlagernd Schüdenhos.
fll lt. Eisen, Flaschen, Papier,
A Lumpen, Metall kaust Sch. Still,
Bleichstr. 20. Bitte Bestellung!

216
/ Lt uten Prival -Akilrags- u. Abeiid»

tisch empfiehItFrauI .Hilden-
braud , Jahnstr. 40. 1. 9268

Mittagstisch,
fein bürgert., empfiehlt von 60 Pf.
an Privat SpeischauS,

Frankenstraße 3,
538 (auch außer dem Hause).

Wer ncnntttdt pmath
für alleinst, besser. Geschäftsmann?
Off. u. A. Z. 517 an die Exped.
des General-Anz. 517
Üilf * 9e9en  Blnistockung.
Ä?*»pt A. Lehmann, Halle a/S.
574j9 Sternstr. 5a.

WöbtltrMSprtt
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasie 20, 2 bei Sticalitz
IHtastynuS z. Scheiderthal,

Station Kettenbach, herrliche
Lage, dicht am Walde, schön möbl.
Zimmer mit guter, preiswerther
Pension, dicht am Bahnhof. Ge¬
legenheit zur Jagd . Näh. durch
den Besitzer August Schaust.

4872
Packet Schirme

an der unt. Gartenthüre Sonnen-
bergerstraße 66 stehen geblieben.

Man bittet Finder dasselbe geg.
Belohnung dorts. abzugeben. 543

Phrenologi»
Seerobenstraße9, 2. Hinterhaus
2. Et. lks. 32g

Wiesbadener General-Anzeiger. 17. SWigireg.

Uhren »—i Iwoltlwaarea.
Jacob Wernep a

Ä, Grosses Lager  aller Arten
moderner Taschen - und Hausuhren , ri

r-W Reiche Auswahl in Gold - und Silberschimick . f& hJ
*jjf̂ Mil CflTM  auf Lager, sowie nach Maass.

Ausführung schwieriger Reparaturen an Uhren, Goldwaarenu. s. w. unter Garantie.
Cuiante Bedienung. - Billigste Preise.

Wiesbaden . 6 Marktstrasse 6 hinterhalb des Ratbbauses.
Bitte, meine Schaufenster zu beachten. 526

T in *ii g a oßjpWiesbaden.
Sonntag , den Bl . August er.,Gauturnfahrt

mit htnfilinlr« Wkli!lik«kn auf dkiu Wartthnrm.
Abmarsch Mittags 12 Uhr von der alten Colonnade . Beginn des Wett¬

turnens um 3 Uhr. Die Preisverrheilung findet um 7 Uhr statt.
Für Unterhaltung » Musik und sonstige Belustigung ist gesorgt und laden wir

hierzu unsere Gaumitglieder, sowie Freunde und Gönner der Turnerei ergebenst ein,
529 Der Gauturnrath.

z Reichshallen-Theater.
Hellte , Samstag Abend , 8 Uhr:

(
c

>Eröffnungs-Vorstellungf
0  mit vorzüglichem Programm» ^

2 ¥ ©rStellungen s . C
Z 31 . August:

Die ausgcgcbcnen VorzngSkarten haben , wie seither, für
die Wochentage Gültigkeit. 547C

1 aihalla*
Theater.

Vom 26. bis
Sonntag, den 31. August:

6=tägiges

Gastspiel
des 4-6/133

rquis de Souza.
Anfang 8 Uhr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstraste19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.

Witiag-
^ u. Aftiliilisih

Michclsber g 2 « , 2 . 272

Margarine,
Marke Sennerei,

bester Ersatz für Naturbuttcr,
per Pfd. 75 Psg.

liefert
Erstes Frankfurter

Consum -Haus,
Wellritzstraße 30. 491

Erblicher Freiherrntitel
kann durch Ankauf eines einträgl.
Guts i Holland, nahee. Großstadt
gelegen, erworben werden. Kl. Hof¬
gut od. sonst. Objekt wird in Tausch
genommen. Nah. d. die Jmmob..
Agentur Phil . Faber , Wörth-
straße 1, 1. 373

WaschemitLuhns
Prima neue Holl . Boll-

Heringe,
pr. Stck. 5 Pf., pr. Dtz. 57 Pf.,
Prima neue Sardellen,

pr. Pfd. M. 1
empfiehlt 492

Erstes Frankfurter
Consum -Haus,

Wellritzstraße 30.

Dnnst
8oastrvra!astrD. R. 0. ÖL

(garantirt best bewährtes und billigstes System)
V, -/. 1 1'/, Ltr._
48 57 66 75 Pfg. per Stück,

bei größerer Abnahme hoher Rabatt.Äem-ClMaGändkr und ilöpse
von 8 Pig . an.

Gelee- und KnAMlh-Glsser
von 5 Pfg. an

(weißes Glas)
nicht mit dem wesentlich billigeren grünen Glase z» ver¬
wechseln, 10001

empfiehlt

03""l - Kanfliasis,
Moritzstraße 15.

Speisehaus
Schulgasse 6,1 Stiege

(Balzer)
empfiehlt

gute« bürgerlichen
Mittags - u. Abendtisch

zu billigen Preisen . 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstellen mit Pension.

Nestdenz -Theater . /
Direktion: Dr . phil . H. Rauch. .

Sonntag , den 31 . August 1902 . * M
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets aültiq,

Zum 2. Male:
Novität. So leben wir . . . Novlwt .1

Lustspiel in 4 Akten von Läon Leipziger,
Regie: Alduin Unger.

Geheimer CommerzienrathBernhaus .

MaUha v. Flüggenheim, 1 Töchter ^
Bruno, sein Sohn.
Hans Freiherr v. Overbeck, Herrenreiter .
Justizrath Dr . Primkow
Rechtsanwalt Dr . Werner Primkow, Primköw's

Neffe.
Emma Reinbien, Schauspielerin . . .
Pauline, ihre Gesellschafterin . .
Schmidt, Bureaudiener des Justizraths Primkow
Ein Diener.
Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt. — Zeit: Die Geganwart.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

HanS Sturm.'
Claire Krona. -
Elfe Tillh.ann.
Rudolf Bartal
Paul Otto.
Otto Kienscherf.

Franz Oehniig *
Sofie Schenk.
Clara Krause. > -
Richard Schmidt.
Paul Weyland.



31. August 1902. Nr. 203. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

DmWrbrm.
und

ym. Waschaüßillt
Lorenz Thöle

Webergasse 45/47.
Eigene Reparatur«Werkstätte

für gereinigte Sachen.
Gardinen *Wasch - und

Spanucrei . 5st8\
BB9R5

Für Arbeiter! |
Arbeitshoscn von 1.50 Mk. an,

Englischlcder-Hosen in weiß, grau,
igestreiftu. dunkel von 2.50 Mk.
an. Knaben-Anzüge von 2 Mk.

lan. Alle anderen Sorten Arbeits-
iHosen, Sackröcke, blauleinene An¬
züge, Maler- Tapezierer- u. Weiß-
binder-Kittel Hemden, Kappen,
Schürzen rc. empfiehlt billigst

Heinrich Martin,
18 Metzgcrgaffc 18.

Stock- und

: Willi . Henker,
6 Faulbrunnenstrasje 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Uebcrziehen, Neparaturcu
in jeder Zeit. 7177

Eine Anzahl
neuer undgebr.k!l-

schiiridcr
und

Söltskl-
»isslhiile«

sind billigst zu verkaufen. 8684
Fr , Warner,

Hettunlndstr. 52

jed .Schwere stets vorritthig.
Friedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Keparaturwerkstätto
4 Faulbrunnenstr . 4 13

Kaiser-Dmomma
Rheinstraste 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz

i Ausgestellt vom 31. August bis
6. September:

Ober-Bayern,
> Tölz , Partcnkirchen,

Garmifch und Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
^Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg

Abonnement.

Singer Mähmaschinen.

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille
Höchster Preis.

Paris MO « :
G^atid Prix ” Wchße idjnuttg!

^In ^ ei * Wsihsiiaschfnesa
Mähmaschinen

Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbei
Slickseid- in großer Farbenauswahl. Electro,notoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer Cs. Uähmasckmen Act.-Ges.
LLiesbadeu, Marktstraße LL.

sind mustergültig in Tönstruction und Ausführung.

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

sind in den Fabrikbetricbendie am meisten ver¬
breiteten.

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten,
häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager vo"

9706

Vom 1. Oktober 1002 ab nur no i, Neugassc 26.

DaidtieL
reinwollen , moderne Farben
glänzende Appretur, nabelfertiä
dekatirt, liefert billigst, Maste?
kostenfrei Hermann Beirier
Sommerfeld (Bez, Ffi. g./O/'
Tuchversandhaus, gcgr, 1873.

BorätzfungM
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller Schrift!
liehen Arbeiten : Gesuche, An-
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte ete. 588g
C . Inmb , Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.
Selbstverschuldete '

Schwäch©
der Männer, Vollut . sämmtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brieff
sich._ 132/112
lüilfr 6- Blutstock Hagen, Ham.
Dilsl bürg, Pinnebergerweg1».
_ 464/82
fotlfö  gegen Blutstockung.

Erwig , Hamburg,
463/82 Bartholomäusstraöe 57.
liilso 9e3- Blutstock., Timermann
gfUlt Hamburg, Ficbtestr. 33,
Rßif ' llß Heirath  vermittelt
IMjIGUC  BureauKrämer,Leipzig
Briiderstr . 6.Auskunftgeg . 30 Pf

Tie berühmte
Phrenologin ß 'Az
beutet Kopf u. Hand» /Ss.vä5
linicn. }
Helene,lstr. 12,1,
Nur für Damen.

Sprcchst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends._ 8462

°°ß°»Silher heilt
Magen « und Nervenleiden
Schwächezustände , Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr, , und
Hautleidcn ohne Quecksilber
ilfrrmiltnt Apotheker, Berlin,

Neue Königstr. 58a
Herr 8eb. in X, schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei»
festigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4758

Sei Harnröhren-
und Blasenleiden sind Sanid-
capscln (3 Cubeb, 3 Salol, 3
Santelbaumöl 50 C.) von bester
Wirkung. Bon Aerzten fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be¬
kannter Specialarzt im Jahre 1900
1000 Stück, 1901 5000 u. 1902
bis Ende März schon »066
Sanidcapseln. Diese Zahlen haben
Beweiskraftu. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3,—, Versand,
Apotheke llofmunn , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

I Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Nheinllr. 41._^

Achtung!
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damcn-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2,—
Conrad Hartmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur la Arbeit. 8615
Hlcuc und gebrauchte Pumpen
-'b in allen Größen, aus jcd>
Bruunentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 3142

Hambnrger
und Bremer
Fabrikate.

Importen.

9122

Empfehle meine anerkannt vorzüglichste und
preiswerthe Specialmarke « :

..Uolta" 7 Stiiiii HL 0,40.
„Alias" 6 .. 0,40.
„Dwina" 6 0,40.

C. W. Bender,
Cigarreir-Speeial -ISeschiift,

22  Bahnhofstrajze2 t,
Ecke Schillcrplatz.

iüess ©!
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Vichfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Kai¬
mauern. 201

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P. J. Fliegen
KuDferschmiederei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse

l

ÜSiir Merhsi -SafsoH
empfehlen wir uns zur Anfertigung von

Damenkleidern
jeden Art.

Specialität;
Jaquetts, Mäntel, Capes und Costümes.

Augnst Jt  Uetty Simon,
Herrngartenstrasse 7.

H . Weide mann , Gr.Burgstrasse 17,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

. Grosses Lager
in echten alten ital . und deutschen Meister«
Geigen und Celli, sowie in neuen Geigen und
Celli, bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren , Mund- u. Ziehharmonika’s, Trom«
mein, ^Flöten, Trompeten etc ., feine Saiten

t . ramm Option , bestes Lach -, Sing«u.
Musik-Instrument der Neuzeit . 9410

Auch auf Tlicilzalilung.

iortcnreftmirsut 11.Kufez.Kloßmuiihic
IN 10 Min. bemiem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstaiton. 4872

Bienen -Honig.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend

Jeder Glas ist mit der „V er e i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Otuint, am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditot-
C . Machenheimcr , Nheinstraße

Weg «» Wegzug 25 °|0 Rabatt
anf 100  St . Cigarren u . Clgarrettesa.

A. Koecher,
Lnnggasge 51 . 8457

Wililtlg für goufleuic!
Er giebt nur einen Weg, vorwärts zu kommen, Zeit und Geld zu

sparen, b: ri ) schöne Briefe Vertrauen zu erwecken, mit einem Wort —
»User veraltetes Bureau zu modernisiren: Wir müssen Schreibmaschinen
auschassenI — kaufen wir darum gleich die beste, die gUnderwood,
Franklin rc. mit sichtbarer Schrift und Tabulator.

Hidtrrlage: WiesbMu. linnttdtafc 14
Universal - Inftitut.

Wicdcrvcrkäuser all. Art Neuheiten gesucht. Guter Verdienst. 9041



Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landwii 'tteehaftlichen Genossenschaften*

Moritzstrasse No. 29.
Reichsbank-Giro-Gonto, Telephon No« 279!.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 «— *

Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .ü.

Ls nflmncstcmfmlrlar » mit  V . -jäbriger Kündigung von Jeder-
werden i/üjJUql ||CllyOiUCl mann zu «5 31*010 entgegen genommen,
und täglich Q no » a ; » lortfln — bis zu Mk- 500 “ vom Ta &e der
athebbare Opdl öälSldycn Einlage ab mit 3 'Ja®10 verzinst . —

JJiÖH-WIES®'

TTBODEN-fäffi
^fREFREN BAlUSPAUEfi LAUBEN;

A. August 1902. Nr. 203. WteSindener Srneral-Anzetger. 17. Jajrg«»»

) jl.  r

Wiesfeadeia LN 02.
ĉ -FcsI'OrSauag. -Zs

A. Vorfeier.
Sonntag , 31 August:

Bormitt. 10 Uhr : Besuch des Hauptgottesdienstes in den evangelischen und katholischen
Pfarrkirchen.

Montag , R. September:
Nachmitt. 8 Uhr: Niederlegen von Kränzen au den Krieger-Denkmälern auf dem alten

Friedhofe und im Ncrothal. —Versammlunghierzu Punkt 6 U»)r
am Portal der alten Friedhoses.

Nachmitt. 7 Uhr : Glockengeläut«.

8 . Hanptseier
' am Dienstag , den 2 . September:

Glockengeläute. Choral auf der Platlform der evangelischen Hauptkirche.
Festzng der Krieg-er. bezw. Militär-Bereine vom Schloßplatz aus durch
die große Burg-, Wilhelm-, Taunus -, Kapcll-nstraße nach dem

i Nevoberg , dortlelbst BoLksfest.
Schluß der Feier gegen 10 Uhr Abends,

Indem wir vorslehende Festordnung zur allgemeinen Kermtniß bringen, laden wir sämmt-
liche Militär- und Civilbehürden, sowie die Einwobnerschast Wiesbadens zu recht reger Bethei-

! ligung an der Feier ergebenst ein. Wir bitten, die Häuser entsprechend schmücken zu wollen.
Der Vorstand

| - es Kreis -Kriegcr-Verbanües Wiesbaden-Stadt.

Unter Bezugnahme auf vorstehend- Festordnung laden wir unsere Verbands-Vereine
kameradschaftlichst ein, mit der Bitte um möglichst vollzählige Betheiligung.

Der Vorstand
ggg des Kreis -Krieger-Berbandes Wiesbaden-Stadt.

Morgens 8 M>r:
Nachmitt. 3 Uhr:

€
c
c
c

GGGGGGGGGGGWSGGLOGGGGG

Otto &Eschenbrenner,
Ges . m. beschr . Haftung,

Baumaterialien*
Telephon 169 , * Büreau und Musterlager: Luisenstrass © 22,

empfehlen

Mosaik-,glasirte Wandplatten und Trottoifplatten
der Thonindustrie -Actien -Gesellscbaft , Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden - und Wandbelägen für Treppenhäuser , Küchen , (p
Baderäume , Metzgereien , Maschinenhäuser , Trottoirs etc . etc . ^

Muster und Kostenanschläge gratis . ^

Lager in Cement , Schwarz - und Weisskalk . 211 ©

t Weiberner Faijaden-Tuffsteine,Basaltlava,Blendsteine. _Robthone , Yulkansand , Pflastersteine , Kleinpäaster , Kleinschlag und Kies.

© © @ © © © @ © @ @ © 0 © © © © l © © © @ © @ @ @ © @ ® © ® @

Empfehle den
geehrten Herr¬

schaften mein neu
eingerichtetes

Selbstfahr-
als : Phaeton,
Dogart , sowie
meinen 2- und

4-spännigen Gesellschaftswagen (Mail Coach).

Georg Ketschenbach,
phon Nr . 306 . Ad « If « ti *asse 6 7480

M
m\

en gros

Fnifi/.Tronchftii,
Wiesbaden , Sengasse 4,

Fensterglas - Grosshandlung en detail.

' Grosses Lager
in allen Sorten Tafelglas . für Verglasungen und Bilderzwecke clärtnerglas,

Mousseliu- und Mattglas, Bordüren und Rosetten, Farbenglas.
Ornament - und Rohglas im Ausschnitt und bei ganzen Kisten.

Ferner: Fertige Spiegel, belegte Krystall- s/4 weisse und '/, weisse Spiegel¬
gläser , Schockgläser Thürsckoner u. s. w.

Grosse Auswahl in verzierten und einfachen Leisten Gallerten, fertigen Rahmen,
Glaserkitt, Diaman en.

Fussbodenplatten in jeder Grösse und Stärke, Drahtglas u . S. w,
Einrahmung von Bildern . — Glaserei.

Billigste Engros -Preise , ödSS

per Centner
M . i 29. ÄllztmMolz per Centner

M . 2 .20.ÄßfMolz
liefert frei ins Haus W. Gail Ww.

.. Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4. -
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Becker *, Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Gemeinsame ^vtMvmitcnta ^c Wiesbaden.
Büreau : Lniscnstraste 22.

Kassenärzte- Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr . Delius,  Bismarckring 41. Dr. Heß.
Kirchaasse 29 Dr H ey m a n n , Kirchgasse8. Dr. I u n g e r m a n n , Langgafse 31. Dr. K e l l e r,
Grrichtsftraße' 9 Dr. van N i eß e n. Nicolasstraße 12. Dr . L i p p er t , Taunus,trage 53. Dr. MSckler.
Rbkmftraße 30.' Dr. Schräder,  Stiftstraße 2. Dr . Schrank.  Rheinstraße 40. Dr. Wachen-
busen  Kricdrichstraße 41. Spezialärzte: Für AugenkrankheitenDr . Knauer.  Wilbelmstraße18; für
Nasen» ' Hals« mid Ohrenleiden Dr. Ri cker j u n., Langgasse 37. Dentisten: Müller.  Webergasie 3.
Sünder"  Mauritiusstraße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen: Klein,  Markt-
straße 17 Schweibücher.  Michelsberg 16. Math es,  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau
Freeb  Hermannstraße 4. Lieferant der Brillen : Dorner,  Marktstraße 14. O c u l a ri u m, G. m. b.
H. Webe'rqasse9. für Bandagen?c. Firma A. Stoß.  Sanitäts -Magazin, Tannusstraße2. Gebrüder
Kirschhöser,  Langgasse 82. sür Medizin und dergleichens ä m m t l i ch- Apotheken  hier . 3390

<v>oppclflinteu. « üchöflrnten. Drillinge, « irschbüchsen. Revolver, Pistolen und
SJtnnition jeglicher Art in größter Auswahl zu billigen Preisen. • .

la Schrotpatronen aus pateniirter Lademaschine mit bestem Hirschmarke-Pulver, prima Fettfltz-
fropsen und Mündener Schroten geladen, p. IM Stück Cal. 16 Mk. 6.

Alleinverkauf für Wiesbaden der Rottweiler Jagdpatrone « . Origmal-schwarzpulversullung,
•00 Stück Cal. 16 Mk. 7.50, Original rauch,. Füllung v 10" Sn, --' Cal. 16 Mk. 12.

Mullerite-Patrone, unübertroffene rauchlose,
Patrone sertia geladen per 100 St. Cal 16 Mk. 10. 1 g , n
«olf -Markc rauchlos (Deutsche« Schultzepnlver). fertig geladen Per 100  St . Tg, zg Mk. 8.50.
Sounen-Marke (Walsroder Fabrikat), fertig geladen per 100 St. Cal. 16 Mk. 11-
Calalog kostenlos zu Diensten. . . , , _ _C. Bartels & Büttner,

Hofbüchsenmacher. Wiesbaden.
tc«« Gelvehrfabrik in Zelle b.Tuhl . Schützenhofstraße2. (Reparatur-Werkstatt,.)

-QajT33.itv3 .roj3,
billigst 1990

Telephon 2297 , Fr * l € afpp £ @ r > Michelsberg 30.

gai>aniii>t
asfiapdiohi

für Wöclmerinneu, Kranke und Kinder,
von 91h . 1 .50 bis ült . per Meter,

sowie sHmmtltclie Artikel xur Krankenpflege empfiehlt 6780

Chr . Tauber,
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Brandenbusch
Filialen:

Alienessen
I Annastrasse 73'/,g

Essen-
I Horsterstrasse 161'/,

Bielefeld
Niederstrasse 39

Borbeck
Niederstrasse 29

Castrop
Münsterstrasse 14

Bonn
Bonngasse 2.

Essen-Ruhr
Stoppenbergerstr.

Detmold
Langestrasse 36

Emden
Zwischen b. Sylen 2

Gütersloh
Berlinerstrasse 248

Hamm i. W.
Grosse Weststr . 19

Duisburg
Schwanenstrasse 8

Hannover
Steinthorstrasse 9a

Engelbosteler-
damm I

Breitestrasse 30
AlteCellerheerstr .49

Herford
Gehrenberg 15

Celle
Markt 9

Hörde i. W.
Chausseestrasse 43
Leer i. Ostfrs 'd.
Osterstrasse 17

Lemgo
Mittelstrasse 3

Lünen
Langestrasse 116

Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publikum von Wiesbaden
und Umgegend ergebenst an >uzeigen, dass ich nunmehr auch in

Langgasse 5 Wiesbaden Langgasse 5

im Hause des Herrn Louis Behrens,

eine Verkaufsstelle meiner überall beliebten Kaffeo’s eröffnet habe.

Die direkten Bezüge ohne Zwischenhandel ( für meine sämmi-
liehen Geschäfte zusammen ) ermöglichen es mir, meinen werthen
Kunden ganz bedeutende Vortheile zu bieten , und empfehle ich:

iS  O TTAA roh und geröstet, pro Pfd. von 80 Pf. an bisM. 1.80.
-L Malzkaffee mit Kaffeegeschmack pro Pfd. 25 Pf.

Thee neuester Ernte , pro Pfd. von M. 1.50 bis M. 4.00.
Vanilleschoten , pro Schote 10 und 15 Pf.

^ _ garantirt rein, pro Pfd . M. 1.40 bis M. 2.40
V̂ dÜaü ^Hinkslzuckei »und Sfampfzuckei *zu billigsten

Preisen.

Ohocolade
Bisquits*

garantirt rein , p. Pfd . 80 Pf . bis M. 1.40.
Bonbons pro Pfd. von 50 bis 80 Pf.

frische Waare , pro Pfd . von 40 Pf. bis M. 2.00.
Back - und PuddirgpuSver p. Paket 10 Pf.,

Pakete 25 Pf.

je 5

Filialen:
Liegen

Marktstrasse 16
Lippstadt

Langestrasse 66
Minden i. W.
Scharn - u.

Bäckerstrassen-
Ecke

Münster i. W.
Rotenburg 3
Salzstrasse 7

Mainz
Leichho .strasse 2
Oldenburg !. Gr.
Langestrasse 61

Heiligegeiststr . 9
Osnabrück

Grossestrasse 80/81
Krahnstrasse 38

Paderborn
Rathhausplatz 6
Recklinghausen
Breitestrasse 17

Rheine i. W.
Münsterstrasse 3

Soest
Grandweg 9

Schwerte a . d. R.
Hüsingstrasse 18

Unna i. W.
Markt 6

Varel i. Oldög.
Obernstrasse 25

Verden a. d. Aller
Grossestrasse 76

Wilhelmshaven
Marktstrasse 24

Bismarckstrasse 14
Werden a. d. R.
Ruhrstrasse 47

u. s. w.

Landgasse 5 WSeSfo ® e8eW , Lunggas
" im Hause des Herrn Louis Behrens.

,#te.

Mimnertnrnvereitt.
Samstag , den « . Sept . 1902,

Abends 9 Uhr:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1) Bericht der Rechnu»gs-Prüfungs »Kom-
misfion. 2) Festlegung der Wintcrveranstaltungen. 3) Ergänzungswahl
des Vorstandes. 4) Verschiedenes. 520

Der Vorstand.

Bäcker-Gehülsen-Berein.
Zu unserem am Sonntag , den 81 . August , im

„Römersa al" (Dotzheimerstr.) ftattsindenden
IWF* Tanz -Kränzchen

laden wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.
414_ _ _ Der Borstand.

Wiesbadener
Militär - G Sem «.

(E . V)
Bezugnehmend auf das Inserat des Kreis-Kriegerver¬

bandes ersuchen wir unsere Mitglieder sich an der Sedan¬
feier recht zahlreich bctheiligen zu wollen.

Zusammenkunft, und zwar zur Niedcrlegung der Kränze.
Montag , den 1. September , Nachmittags
am Portale des alte » Friedhofes , und zur Bethei-
.ligung an dem Festzugc Dienstag , den 2. September,
Nachmittags Vz3 Uhr, im Vereinslokal.

Abzeichen sind anznlcgen. 518
Der Vorstand.

KloMuhriiner Kichische.
Sonntag , den » l . August , und Sonntag , de»

7. September, findet bei dem Unterzeichneten große

statt. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Heinrich Gotznmmr,

,4874_ „Zuv Rose ._
Pplszr. «»«Silldr-Llrlikrn. LttMmiÜMK
fmigpfft 28  Karl Kipp Atelierl.Sterii.

Aufnahmen nur bei eleltrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.
Spezialität: Kinder- u. Gruppen-Aufvahmm 3785

Sonntags geöffnet non 10—6 Uhr — Prämnrt Frankfurt a'M. 1900

Stestaureuio « Waldlnst,
Station Saalburg.

Möbl . Zimmer mit voller Pension von 3 M . .HO an.
4628 Besitzer : H . Stsp &an.

Prim lortöffla per Hs. 23 M.
Häringe per Glück5 Pf.. 10  Stück 40 Vf.
Prima Limburger Käse in ganzen Steinen per Pfd 30 Pf
schweb. Feuerzeug per Pack 8 Pf ., 10 Pack. 75 Pf. 525

C. Kirchner.
Wellritzür 27, Ecke Hellmundstr. Telefon 2165 Adlcrstr. 31.

GkMftskrSMwig'mul EmpMmg.
Meinen werthen Freunden und Gönnern, der verehrten Nachbar¬

lich - sowie einem Tit. Publikum von Wiesbaden, beehre ich mich ganz
ergebenst a,,zuzeigen, dag ich daS

Restm« t«,MiMIe
Faulbrunnenstraße Nr. 8

übernommen habe. Es wird mein Bestreben sein, meine wcrthe Kund¬
schaft durch Verabreichung von feinen Speisen und Getränken in
jeder Hinsicht zufrieden zu stellen/

Indem ich zum Besuche‘meiner der Neuzeit entsprechend ein-
gerichteten Räume höfl. einlade, zeichne ich H00

Hochachtu ngsvo ll
Peter JErnst.

Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr.

Concertsaal „Deutsches Haus'
Hochstätt « 22 »

Vom 1. bis 30. September:
Täglich

grosses Coiicert
ausgeführt von dem

Niederländischen Damen-Orchester „Ohm Pam«
Direktion: Fräulein A. Patto.

6 Damen , 2  Herren
Täglich wechselndes Programm.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Eintritt frei an Wochentagen ; Sonntags 2o Pf»Es ladet freundlichst ein

Saalbau FriedrichshMx
2 Maiuzerlandstras ?e L

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Heute Sonntag : g

Große Tanzmusik,
verbunden mit Gartenkonzert.

J ° k>. Kraus.
Anfang 4 Ubr._ . Ende 12  Uh r.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von <t Uhr ab. findet 823

Satt rank.

Gelegenheitskauf
von guten gebrauchten Möbel.

1 compl. Schlafzimmer, sehr fein, hell Nußb., niedrere verfch Sophas,
mehrere Garnituren, verfch. Schränke, 1 gratzer Eichen-Ausziebtisch. ein
Speisezimmer(Niißb.', mehrere Pfeilerspiegcl, verfch. Betten, Beriikows
Konimodcn. Küchenschränkc, dito Geschirr, 1 Aquariuni , verfch. Steh,
lettern, GaSlampen, verfch. kl. Schränkchen, spanische Wand, einfacher
großer Teppich, vieles Andere, ferner habe ich am 3 . September,
sehr passend für Brautleute , J/2 Jahr im Gebrauch, wie neu, wegen
Wegzug 1 compl . Einrichtung, 1 compl. besseres Schlafzimmer, dito
2 Lohnzimmer, 1 compl. Küche mit allen möglichen Küchen- und Ha»s-
hallungsgcräthenabzngcbcn. Verkaufe wegen überfülltem Lager sehr
billig. 512

_ Jacob Fuhr,  GgHMk 12

Große Tauzbelustiguua
wozu freundlichst einladet_ 3®.*3?Dlerstadt.
Saalba« „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Groge

r » » * -M nsik,
pnnia Speisen n. Getränke, wozu ergebenst einladet

M_ __ f *h . Schiebener.

Großes Preiskegeln!
G Presse.

Nene Kegel . Nene Kngeln.
Hierzu ladet freundlichst ein

PraiBz Daniel,
247  _ Restaurant Waldlnst . Platterstraste 2t.

Gin miflionemfomierncfes Kolk
foa fahren vom Sedanplatz « bis ins Aarthal an den Stamm-
tisch vom Solo-Clubchen bei'n 2. Mann

Das Soloclnbchen soll lewe,
De Krieger-Wirt mit Concert danewe.
Das Fäßchen dabei,
Hoch lewe sie alle Drei.

534 _ _ __ Ungenannt dock,  wohlbekannt

A . IS&er & Co. 5140

GkjihMSM Stabt lifliriilj,
Albrcchtstrastc 9, in nächster Nabe vom Circus.

Schönstes Garten!olral Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein 739g

Willi , lifäualiij ^.

ßaoanternelimer
empfehle

Defen M Merde,
Baubeschläge,

Patent-Kaminthürenu. Wandbiichsen.
Grösste Auswahl. — Günstige Conditionen.

M Frorath,
Elsemwaareislmjiadliiüsg ;. esio |

Krieger-«niiG Milltär-Nklejii.
Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung des Kreis-

Krieger -Verbandes laden wir unsere Ehrenmitglieder,
und Mitglieder zu recht vollzähliger Betheiligung an der

SkUiftier
kameradschaftlichst ein. Montag Nachmittag Punkt 6 Uhr
Beisammlung am Portal des alten Mriedhofes zum
Niederlegen der Kränze (schwarzer Anzug, hoher Hut). —
Dienstag Nachmittag Punkt 2 .30 Uhr Antreten im
Vcreinslokal , Goldgasse 2a, zum Festzug. Orden und
Ehrenzeichen, Vereinsabzeichen sind anznlcgen. 567

Der Vorstand.
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Zweite Ausgabe.

Der eingeffürzfe Bogen der Coraeiiusbrütke in ülönchen.

Bei dem Bau einer großen neuen Brücke über den Isar-
ström, der Corneliusbrücke , hat sich, wie schon mitgetheilt , eine
schwere Katastrophe ereignet . Ueber die Ursache des Ein¬
sturzes sind verschiedene Versionen im Umlauf . Nach der An¬
sicht von Sachverständigen ist indessen den Leitern des Baues
keine Schuld beizumessen . Dem Prinzregenten Luitpold
wurde sofort Meldung von der Katastrophe erstattet . Nach
kurzer Zeit schon ließ der Prinzregent durch einen höheren
Beamten der stähjtischen Verwaltung der bayerischen Haupt¬
stadt sein aufrichtiges Beileid aussprechen und ertheilte den

Auftrag , daß über die Hilfsbedürftigkeit der Verunglückten
und deren Hinterbliebenen Recherchen gepflogen und auf
Grund des Resultates derselben Anträge auf Gewährung von
Unterstützungen aus der Cabinetskasse gestellt werden sollen.
Im gleichen Sinne hat Bürgermeister von Borscht Anord¬
nung gegeben , um aus Mitteln des Münchener Hilfsfonds
den schwer betroffenen Familien der Verunglückten sofortige
Hilfe zukommen zu lassen . Auch von Münchener Privat¬
leuten laufen zahlreiche Spenden ein.

Kleines Feuilleton.
Einträgliche neue Frauenberufe . Wenn die Frauen Geld ver¬

dienen wollen, so fallen sie nicht immer in männliche Berufe ein.
Die klügsten unter ihnen begreifen sehr gut, daß ein neuer Beruf»
der erfolgreich ersonnen ist, mehr Aussicht bietet, recht einträglich
in werden, als ein alter. In der letzten Zeit sind mehrere einträg¬
liche Berufe von Frauen erfunden worden. Eine tüchtige junge
Engländerin hat z. B . entdeckt, daß es noch ein weites Feld im
Entwerfen von Thonwaaren gibt, besonders in Nippsachen. Miß
Vulliamy entwirft also Vasen, Tabakskrüge und dergleichen und
verkauft sie auch zu guten Preisen . Ihr reizendes kleines Atelier in
Kensington zeigt anschaulich den energischen Geist, der das „neue
Weib", im besten Sinne des Wortes , erfüllt . Königin Alexandra
'hat Miß Bulliamy 's Kunst auch gewürdigt und eine Auswahl ihrer
Basen gekauft. Diese Bric -übrac -Gegenstände zeigen alle die Ver¬
wendung von Grotesken in der Zeichnung. Seltsame Eulen, Fle¬
dermäuse, Frösche und Dämonen geben den Grundzug von Miß
Bulliamy's Ideen , und durch ihre sogenannten „lieblich-häßlichen"
Thonwaaren hat sie ihren Beruf begründet . Eine einträgliche Be-
schäftigung für Frauen , die gerne reisen, besteht darin , Künstlerin-
«en-Gesellschaftenzum Skizziren persönlich zu leiten. Auf Sark
und den anderen Kanalinseln, in der Bretagne , Italien , Schweiz,
überall, wo es zahlreiche Naturschönheiten gibt, kann man häufig
solche Gesellschaften treffen. Künstlerinnen sind sprichwörtlich
schwache Wiesen, deren Seelen „über dem Weltlichen schweben." Da¬
her muß die Führerin einer solchen Gesellschaft eine gute Befehls-
habcrin sein, Pläne entwerfen können und alle Schwierigkeiten
wegräumen. Die Künstlerinnen werden persönlich auf den Schau-
platz ihrer Arbeit geführt, dort gruppiren sie sich ungezwungen,
sitzen auf tragbaren Jeldstühlen mit der Staffelei davor , schützen
sich durch Schirme gegen die Sonne und malen die vor ihnen lie-
Sende Aussicht. Im Winter werden solche Gesellschaften auch zum
Schneeskizziren in die Schweiz und anderswohin geführt, und dann
werden Windschirme zu ihrem Schuhe errichtet. Diese Kunstaus-
pslüge sind so erfolgreich gewesen, daß ihre Veranstalterin sicherlich
^iele Nachahmerinnen finden wird . Seit Kurzem gibt es auch Da¬

men, die sich ausschließlich mit der Veilchenkultur befassen. Bis
jetzt wurden die Blumenhändler mit dieser Blume aus Südfrank¬
reich und der Umgegend von Paris versorgt, aber Veilchen gedei¬
hen auch gut in Irland , wo die Luft mild und feucht ist. So besitzt
Mrs . Egerton Coghill in Cork eine Veilchenfarm, die gegen rauhe
Wlnde geschützt ist und viele Acres groß ist. Sie zieht hauptsächlich
drei Veilchenarten, die „Prinzessin von Wales ", den „Zar " und
„Devoniensis". Die Methode der Veilchenzucht ist einfach. Die
Würzelausläufer , von denen 16,000 für einen Acre gebraucht wer-
den, kosten 70—80 Mark das Tausend und werden im Februar
und März gepflanzt. Im Winter , wenn es wenig Veilchen gibt,
kosten oft acht Dutzend Blüthen bei Auktionen 30 M . Aber der Be¬
darf kann die Nachfrage oft nicht decken, so daß Beilchenpflanzerin-
nen Aussicht auf Erfolg haben. In London hat eine Deutsche,
Frl . Wille , ein College gegründet, in dem Mädchen zu Lehrerinnen
der Gymnastik ausgebildet werden. Ihre Schülerinnen sind zwi-
schen 18 und 25 Jahren , und die Nachfrage nach Lehrerinnen der
Gynmasttk ist zur Zeit so groß , daß sie Gehälter bis zu 2000 M.
und darüber erhalten , wenn sie ihre Befähigung dafür Nachweisen.
Ciselirarbeiten in Kupfer und Silber werden immer beliebter, und
auch zarte Mädchen können solche Arbeiten ausführen . Eine der
ersten Schulen , um diesen Zweig des Kunsthandwerks Frauen zu
lehren, hat Miß Christine Connell in London errichtet. Die Lehrzeit
dauert ein Jahr , und eine gute Arbeiterin kann 1000 M . jährlich
dadurch verdienen."

lieber die Bedeutung der Zerkleinerung und des Kochens der
Slpeisen für die Verdauung hat Professor Lehmann, der Vorstand
des hygienischen Instituts der Würzburger Universität, interessante
Untersuchungen angestellt. Bis jetzt hatte man noch nie genau die
Frage zu beantworten versucht, wie der Zerkleinerungsgrad der
Speisen auf die Verdauung wirkt. Allerdings wissen wir, daß hau-
fig 'Leute, die ihre Nahrung hastig kauen und rasch hinunterschlucken
an M 'agenbeschwerden leiden, ja , daß dieser Fehler oft die einzige
Ursache der Beschwerden bildet. Vielfach wird auch von Aerzten
und Zahnärzten die Beobachtung gemacht, daß bei Personen mit
mangelhaften Zähnen und infolgedessen darniederliegender Ver-
dauung ein künstliches Gebiß durch Verbesserung der Ernährung

Vor den Pofener Kaisertagen.
8 § Pose «. 29. August 1902.

Wir stehen irrt Blendfeuer einer historischen Begebenheit.
Die Botschaft des Oberbürgermeisters an die Bürger der
Stadt Posen spricht mit Recht von einem nationalen Feste.
In wenigen Tagen werden die Wimpeln fliegen und die
Fackeln lohen . Die Begeisterung geht hoch. Denn wir füh¬
len , daß die Bedeutung des Posener Kaiserbesuchs nicht durch
die Enthüllung des Kaiser Friedrich -Denkmals oder durch den
Zufall der großen Manöver des 3 . und 5. Armeekorps allein
geschaffen wird . Wir wissen, daß der Besuch des Kaisers in
Posen weit über das Maß der Förmlichkeit hinausreicht , daß
er der preußischen Politik in der Polenfrage gewissermaßen
den persönlichen Nachdruck geben soll. Den äußeren Prunk
weltlicher Macht wird die ernste Persönlichkeit Wilhelms II.
zum souveränen Machtbewußtsein und zum politischen Er¬
eigniß erheben.

Die Stadt Posen  ist der östliche Sammelpunkt
deutschen Wirthschaftslebens und deutscher Kultur . Die
Festungsthore sind gesprengt und breit geöffnet liegt die
Stadt zu ihrer Entfaltung da . Eine Stadt mit muthigen
Perspektiven , die trotz allem nationalen Rassenkampf nie
einen Schritt zurückgewichen ist von ihren wirthschaftlichen
und nationalen Aufgaben . 120 000 Menschen leben und
arbeiten in ihr . In breiten , Hellen Straßen eilt der Verkehr
dahin , und im Ghetto der Altstadt ist jede Straße eine histo¬
rische Erinnerung . Hier vollzog sich die Tragödie eines gan¬
zen Volkes ; hier tummelte sich das abenteuerliche Genie Karls
XII . in gefährlichen Staatsaktionen , und hier spielte die ge¬
waltige Größe Napoleons I . mit dem Gedanken eines neuen
polnischen Königreichs . Die Energie preußischer Verwalt¬
ungskunst hat diese Stadt , die fast ein Jahrtausend lang in
schlaffer Ignoranz hindäntmerte , in einem Jahrhundert zum
historischen und kulturellen Mittelpunkt des östlichen
Deutschland geschaffen . Wir überblicken mit Bewunderung
diese große Schöpfung deutschen Arbeitsernstes und deutscher
Kulturkraft , und in solcher lebendigen Minute historischen
Bewußtseins erscheint uns der Glaube und die Zuversicht des
polnischen Stammes auf seinen nationalen Messias als kör¬
perlose Träumerei.

Es ist jetzt in Posen alles nur auf den einen Ton der
Kaisertage gestimmt . Drei Tage wird der Kaiser in Posen
bleiben ; der ganze Hof ist feierlich geladen . Jeden Tag mel¬
den sich aus der Provinz zur Begrüßung des Kaisers auf 's
Neue Kriegervereine und Schulen . 30 000 Fremde haben sich
bereits an gesagt , und mit den zu den Kaisermanövern befoh¬
lenen Truppen werden sich während des 2. und 5. September
ca. 100 000 Fremde in Posen einfinden . . Die Deutschen der
Provinz Posen erheben sich wie ein Mann , von dem großen

oft Wunder wirkt . Lehmann hat nun, wie die „Münch. Allgem. Z."
berichtet, seine Versuche gewissermaßen im Reagensglase angestellt,
indem er die gekochten Speisen einmal in Würfeln von 1 cm Sei¬
tenlänge, dann von 1 mm Seitenlänge und schließlich fein zerrieben
den Verdauungssäften im Brutschrank aussetzte. Es wurden die
verschiedensten Nahrungsmittel untersucht: hartgekochtes Hühner-
Eiweiß , Fleisch, Käse, Erbsen , Graubrot , Pfannkuchen, Aepfel,
gelbe Rüben , Kartoffeln und Makkaroni . Aus diesen Versuchen
ergab sich, daß der Grad der Zerkleinerung der groben Würfel zu
feinern für die Verdaulichkeit von großer Bedeutung ist und daß
die Zerreibung der Speisen die Geschwindigkeitder Verdauung
abermals außerordentlich beschleunigt. Bei den Speisen, die ihres
Zuckergehalts wegen genossen werden, ist auch das Kochen von gro-
her Bedeutung , weil erstens durch das Quellen der Stärke zu
Kleister die Zellwände gesprengt werden und zweitens die verklei-
sterte Stärke von den Verdauungssäften viel nachdrücklicher an-
gegriffen wird . Die Verzuckerung der gekochten Speisen geht etwa
5 Mal rascher vor sich als die der rohen, die Verzuckerung der
fein zerriebenen 5, 10 ja 20mal schneller als die der grob zerkleiner-
ten. Durch Kochen und feineres Zerreiben , wie bei Apfelmus und
Kartoffelbrei , kann die Verzuckerung auf das 30- bis 100fache ge¬
steigert werden.

Siegfried Wagner.
Vom Vater Hab' ich die Musik,
Den Rhythmus meiner Dramen,
Vom Mütterlein den prakt'schen Blick
Und Lust an den Reklamen.

-Hohe Politik.
„Ist es wahr , Marchese , daß die Reise unseres Königs zum

Zaren einen geheimen politischen Zweck hatte ?"
„Allerdings , Signora , die beiden Monarchen wollen ihre Er¬

fahrungen in der Thronsolgerfrage austauschen."
Boshafte Frage.

„Wo ist die Kammerzofe ?"
„Im Boudoir der Gnädigen , sie arrangirt ihr Haar ." •>'
„Und ist die Gnädige auch drin ?"
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Gefühl der nationalen Zusammengehörigkeit beseelt. In
der Erinnerung an den Monarchen des Edelsinns , dessen
Denkmal enthüllt werden soll, wird dieses Fest eine friedliche
Waffenthat gegen polnischen Uebermuth bedeuten . Das
Standbild Kaiser Friedrichs Hl . steht vor dem neuen Pro¬
vinzialmuseum , dem Eckstein deutscher Kultur , den der Geist
Vischers, Schinkels , Schlüters und Cornelius umspielt . Die
Polen sind ruhig und haben sich gegenüber dem allgemeinen
Ehrgeiz der Deutschen , die Stadt für die Kaisertage auf das
glänzendste auszuschmücken, bisher zu keinen Demon¬
strationen hinreißen lassen. Das ist nichts mehr als ein
Mätzchen, wenn dieser Tage ein polnischer Bildhauer eine kla¬
gende Frauensgestalt in sein Schaufenster setzte mit der Un¬
terschrift „Polonia ". Aber gerade die Stelle , an der sich der
feierliche Akt der Enthüllung des Kaiser Friedrich -Denkmals
vollziehen soll, wird durch die nationalen Dissonanzen ein cha¬
rakteristisches Bild erhalten . Der Theil des Wilhelmsplatzes,
an dem das Kaiser Friedrich -Denkmal sich erhebt , beherrschen
drei monumentale Bauten : das Provinzialmuseum , das pol¬
nische  Vereinshaus und das polnische  Bazargebäude.
Zwischen diesen beiden polnischen Bauten steht das Denkmal.
Hier , an diesem Brennpunkt her Ereignisse werden die Polen
vor allen Dingen darauf Verzichter, sich an einer Ausschmück¬
ung ihrer Gebäude zu betheiligen und so wird das reiche Kai¬
ser-Zelt am Kaiser Friedrich -Denkmal von zwei kahlen
Häuserfronten flankirt sein, während alles ringsum mit grü-
nen Zweigen und bunten Fahnen überstreut ist. Kein
Machtwort wird da in privates Besitz- und Verfügungsrecht
eingreifen können : die, Geschichte des Müllers von Sanssouci
wiederholt sich hier . Doch die Ausschmückung Posens wird
außerordentlich reich und glänzend werden . Schorr jetzt steht
in jedem Geschäft das Bild oder die Büste des Kaisers , mit
Lorbeeren überdSckt. Die Bonner Fahnenfabrik hat die
Halste ihres Personals nach Posen entsandt , und die Posener
Dekorateure müssen sich Hilfskräfte aus Breslau und Berlin
holen . Man hat zur Erinnerung Münzen geprägt und wird
vom Bahnhof bis zum Generalkommando in der Wilhelm¬
straße eine Via triumphalis von üppigem Glanz Herstellen.
Und man erhofft vor Allem einen goldenen wirthschaftlichen
Segen . Die Privatlogis sind alle längst vergeben , und auch
die besseren Zimmer der Hotels sind seit langem vorbestellt.
Nur auf die Kaisertage hin wird gearbeitet . Tribünen wer¬
den errichtet , und in den Straßen stehen Wagen mit hohen
Fahnenstangen , oder meterhoch beladen mit Laub und Fah¬
nen . Im Lichthofe des neuen Provinzialmuseums wird
selbst zur Nachtzeit an der Herstellung der inneren Dekoration
für das große Diner gearbeitet ; sechs kostbare Gobelins hat
der Kaiser selbst dazu hergeliehen . Me verschiedensten Trup¬
pengattungen bewegen sich in den Straßen herum : die ganze
Stadt vibrirt unruhig unter den Vorbereitungen für den
Kaiserbesuch.

Der freudige Glanz des äußeren Anblicks ist der echte
Mderschein der inneren Stimmung . Das deutsche Element
hat die Oberhand und wird sich an diesen Tagen in elemen¬
tarer Impulsivität in eins zusammenfinden . Was nützen
die Millionen und die Germanisirung aus Macht , wenn nicht
die sittliche Kraft des deutschen Volkes in den Ostmarken ihre
vollen Drittel für ihre höchsten nationalen Pflichten einsetzt.
Es wird verdeutscht und wieder verdeutscht , es wird für den
polnischen Namen des Schießplatzes Pietrusko der deutsche
Name Weißenfels gesetzt, und doch muß man vielfach dem 8lb-
fall des eigenen Stammes an den fremden zusehen . Es fin¬
den sich in Posen die Beispiele massenhaft , daß ein ehemals
urdeutscher Name , wie Menzel , Schulz , Schumann als Men-
cel, Szulce und Szumann auftritt . Aber es berührt auf der
anderen Seite von Herzen wohlthuend , wenn in dem stock-
polnischen Posener Stadtviertel „Ostrowek " ein Mann mit
den: biederen Namen Krause ein „Gasthaus zum Deutschen
Kaiser " etablirt . Und wiederum : in der Stadt Posen , die des
polnischen Gegenstromes wegen ängstlicher als alle anderen
Städte aus ihr kulturelles Ansehen bedacht sein muß , durste
kein Fall Löhning passiren . Nur das geistige und sittliche
Uebergewicht eines Volkes vermag ein anderes unter fernen
Einfluß zu bringen : denn es giebt kein größeres Phänomen
in der Weltgeschichte als die Vermischung zweier Völker und
zweier Kulturen . Das neue Provinzialmuseum und die
Kaiser Wilhelm -Bibliothek in Posen werden viel zu diesem
allmählichen Uebergange beitragen können . Alles aber kann
durch das unerschütterliche nationale Empfinden und die tief
eingewurzelte sittliche Kraft , die der mächtigste Faktor in der
Geschichte der Menschheit ist, erreicht werden . Es wäre das
ersprießlichste Ziel des Posener Kaiserbesuches , wenn er dieses
Gefühl der nationalen Zusammengehörigkeit unter den Deut¬
schen in den Lstmarken tief befestigte und stärkte . Mit die¬
sem Wunsche gehen wir warmen Herzens den Posener Kaiser¬
tagen entgegen.

Graf Miattassich-Keglevich begnadigt. Der wegen seiner Wech¬
selaffäre mit der Prinzessin Louise  von Koburg zu 6 Jah¬
ren Kerker- verurtheilte ehemalige Oberleutnant Graf Geza Mllt-
lassich-Keglevich ist, wie schon kurz mitgetheilt, vom Kriegsmini¬
sterium begnadigt  und sofort in Freiheit gesetzt worden.
Er hat 3 Jahre und 8 Monate seiner Strafe verbüßt. Wie dem
«Berl . Tagebl ." aus Wien gemeldet tvird, verlautet dort, die Be-
guadigung sei erfolgt auf ein Gesuch seiner Mutter an den Kaiser,
die in zweiter Ehe mit dem kroatischen Grafen Keglevich vermählt,
den Stiefsohn adoptirt , aber nach der Berurtheilung die Adop¬
tion zurückgezogen hatte . Die Begnadigung des Mattassich er¬
scheint als das Eingeständniß , daß an dem Geliebten der Prin¬
zessin Louise, der unaufhörlich seine Unschuld betheuert hat , ein
Unrecht verübt worden ist. Die Affäre des gewesenen
Ober-Leutnants Geza von Mattassich . Keglevich
ist noch in Aller Erinnerung . Die Prinzessin Louise von Koburg-
Gotha befand sich in Geldverlegenheiten, und im Juni 1897 wur.
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den von ihr fünf Wechsel im Gesammtbetrage von 575,000 Gul¬
den begeben. Als die Wechsel zur Zahlung kommen sollten, tru¬
gen sie nebst der Unterschrift der Prinzessin Louise die Unterschrift
ihrer Schwester, der ehemaligen Kronprinzessin-
Witt w e Stephanie,  und diese Unterschrift war falsch. Mut-
tassich, der Freund der Prinzessin , wurde beschuldigt, die Wechsel
gefälscht zu haben. Er wurde verhaftet, von einem Kriegsgericht
in Agram schuldig erkannt und zur Strafe schweren Kerkers in der
Dauer von sechs Jahren verurtheilt . Dieses Urtheil war aber
falsch. Die Unterschrift der Prinzessin Louise auf den Wechseln
hatte Mattassich nicht gefälscht,  denn sie war echt. Das ist
keine Vermuthung oder Ansicht. Das hat das Militärobergericht
selbst anerkannt . Der Schuldbeweis gegen Mattassich ist von
Grund aus entwurzelt. Dennoch beließ es das Obergericht bei
dem Urtheil und der Berurtheilung . Es begnügte sich, das We¬
sentliche der That dahin richtig zu stellen, daß Mattassich nur die
Unterschrift der Kronprinzessin-Wittwe gefälscht habe, erkannte
aber im klebrigen das Urtheil als gerechtfertigt an. Am 8. Fe¬
bruar stagte der Abgeordnete Dascynsky in einer sensationellen
Rede den Landesvertheidigungsminister , ob er als Mann von
Ehre mit ruhigem Gewissen die unschuldig erlittenen Folterqua¬
len Mattassichs auf sein Haupt nehme.

Schluß der Düsseldorfer Ausstellung. Das „Ausstellungsta-
geblatt" schreibt: In der letzten Zeit laufen häufig Anfragen über
die voraussichtliche Dauer  der Ausstellung -ein. Wir sind in
der Lage, dieselben dahin zu beantworten, daß die Ausstellung bis
zum 20. Oktober geöffnet sein, an diesem Tage aber bestimmt ge¬
schlossen wird , und daß eine Verlängerung der Ausstellung aus-
geschlossen ist.

* Wiesbaden , 31. August 1902.

Ein Vorzug des Regenweffers.
Die Tugend der Gerechtigkeit und der Voreingenommen¬

heft mag dem Menschen zuweilen sehr schwer fallen , dennoch
wird er bei ruhigem Nachdenken immer auf die Wahrheit des
alten trivialen Satzes hingeführt werden , nach dessen Ver¬
sicherung jedes Ding seine zwei Seiten hat . Abgesehen da-
von , daß nach einem weit mehr philosophisch klingenden Satz
„Alles , was ist, auch nothwendig ist", wirkt jede Erscheinung
sowohl im menschlichen Leben als in der Natur gleichzeitig
zum Nachtheil und zum Vortheil des Ganzen . Wenn der
Deutsche zum Philosophiren besonders veranlagt ist, so hat
er vielleicht in diesem kläglichen Sommer während seiner Fe¬
rienzeit , falls er eine solche zu genießen gehabt hat , eine un¬
gewöhnliche reiche Gelegenheit gehabt , denn dauerndes Re-
genwetter befördert nicht nur die Melancholie , sondern auch
das philosophische Denken . Da mag sich denn auch Man¬
cher überlegt haben , wozu wohl dieser nasse Sommer gut ge¬
wesen sein könnte , und es läßt sich darauf nach mehreren Hin¬
sichten eine bestimmte Antwort geben . Ein nasser Sommer
kann ungesund wirken , das ist für Jeden selbstverständlich,
aber er hat , so merkwürdig es klingen mag , auch seine gesund¬
heitlichen Vorzüge . - „und das ist der Humor davon " —
wie Pistol sagen würde . Ein heftiger Regen veranlaßt eine
ungewöhnliche Frische und Klarheit der Luft , wie es Jeder
nach einem starken Gewitterregen schon erfahren haben wird.
Das fortgesetzte Bombardement der Luft durch Millionen von
reinen Wassertropfen übt dreierlei Art von Wirkung aus : eine
mechanische, eine physikalische und eine chemische, die sich aber
sämmtlich dahin vereinigen , daß sie die Luft in einen der
incnschlichen Athmung besonders zuträglichen Zustande über¬
führen . Die mechanische Wirkung besteht darin , daß die Re¬
gentropfen die kleinen in der Luft schwebenden Verunreinig¬
ungen , wie Schmutz , Staub , Rauch , Bakterien und andere
Kleinwesen usw., gleichsam packen und zur Erde hinabspülen.
Die physikalische Wirkung eines starken Regens ist darin zu
sehen, daß eine in der Luft herrschende elektrische Spannung
aufgehoben wird , die vielleicht auf das Befinden eines Men-
schen einen nachtheiligen Einfluß ausübte und ihm Kopf¬
schmerz oder das Gefühl der Schlaffheit einbrachte . Höchst
wichtig ist dann drittens die chemische Wirkung eines Regen¬
schauers , der die Erfrischung der Luft eigentlich zu danken
ist . Es besteht kein Zweifel darüber « daß das schnelle Hin¬
durchgehen von Wassertropfen durch die Lust eine Erfrischung
herbeiführt , die wahrscheinlich eine Folge der Bildung van
Wasserstoffsuperoxyd ist, das ein sehr stark sauerstoffhaltiges
Gas darstellt und als solches alle möglichen unsichtbaren
Miasmen zerstört . Diese Thatsachen , die uns über den ge¬
sundheitlichen Vortheil starker Regenfälle aufklären , mögen
nur ein schwacher Trost für diejenigen sein, die ihre freien
Tage oder Wochen im Gebirge . oder am Seestrande haben ver¬
bringen wollen , wo die Luft auch sonst rein und frisch genug
ist . Ein sehr starker Trost liegt darin aber für diejenigen,
die in dem Bienenstock des städtischen Gewerbelebens unab¬
lässig thätig sein müssen und sich eine Erholungsreise kaum
auf das Land , geschweige denn auf eine größere Entfernung
nach dem Gebirge oder an die See gestatten können . Von
denl Theil der großstädtischen Einwohnerschaft , welche auch
in den Sommermonaten in der Arbeit zu verharren ge¬
zwungen ist, hat der häufige und reichliche Regen eine Reinig-
ung und Erfrischung der Großstadt mit sich gebracht , die wohl
eine dankbare Anerkennung verdient neben all den Klagen,
die von anderer Seite ebenfalls mit vielem Recht gegen den
heurigen Sommer vorgebracht worden sind.

* Verlängerung der Sonntagsruhe . Das hiesige Gewerk¬
schafts-Kartell hat als Vertreter der gesammten orgamsirten Ar¬
beiterschaft  Wiesbadens in einer kürzlichen Versammlung
eine Resolution gefaßt, wonach es die von den Handlungsgehülsen
und von der Mehrzahl der Ladeninhaber gewünschte Einschränkung
der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe und den dadurch beding¬
ten früheren Ladenschluß für eine durchaus zeitgemäße und be-
rechtigte Forderung hält, welche den Interessen der Arbeiterschaft
in keiner Weise zuwider läuft . Me Versammlung erklärte sich
dabei in voller Uebereinstimmung mit der gesammten orgamsirten
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Arbeiterschaft von Wiesbaden und Umgebung, welche eine ver¬
kürzte Arbeitszeit nicht nur für sich beansprucht, sondern auch allen
Bestrebungen sympathischgegenüber steht, die daraus hinausgehen
in anderen Erwerbskreisen die Arbeitszeit an Sonn - und Werk^
tagen nach Möglichkeit zu verkürzen. Es ist ferner beabsichtig
die Namen derjenigen 540 Ladeninhaber,  die die Eingabe
an den Magistrat betreffs Verkürzung der Sonntagsarbeit nn-
terzeichnet haben, dem Gewerkschafts-Kartell bekannt zu geben und
an diese Organisation weiter das Ersuchen zu richten, das Ver-
zeichnest dieser Ladeninhaber an geeigneter Stelle auszulegen
zugleich aber auch die organisirten Arbeiter von Wiesbaden und
Umgegend zu bitten, die Bestrebung der Ladeninhaber dadurch z,
unterstützen, die Bestrebung der Ladeninhaber dadurch zu unter,
stützen, daß die organisirte Arbeiterschaft ihre Einkäufe in Zu.
kunft nur noch an Wochentagen und nur noch vor 8 Uhr Abend-
macht, um dadurch mit der Zeit auf eine vollständige  Sonn,
tagsruhe  hinzuarbeiten , indem man sich sagt, wenn Sonn,
tags nichts mehr gekauft wird, haben auch die Ladeninhaber kein
Interesse mehr daran , Sonntags ihre Geschäfte offen zu halten
und würde diese Bewegung alsdann gleichzeitig auch in absehl
barer Zeit den 8-Uhr-Ladenschlutz an Wochentagen herbeiführen.

* Züchtigung fremder Kinder. Das sächsische Oberlandesge»
richt hat entschieden, daß ein dritter befugt ist, ein fremdes Kind
zu züchtigen, wenn dieses ihm Schaden zufügt oder sich Ungezogen.
Hellen gegen ihn herausnimmt . Ein zehnjähriger Knabe Halle
einen Obstdiebstahl begangen, und der Gartenbesitzer hatte ihn
durch einen Schlag hinters Ohr dafür gezüchtigt. Aus die vom
Vater des Knaben erstattete Anzeige wurde der Gartenbesitzer in
erster Instanz freigesprochen, in zweiter Instanz dagegen wegen
körperlicher Mßhandlung verurtheilt , da er weder in berechtigter
Nothwehr gehandelt, noch ihm ein Züchtigungsrecht zugestanden
habe. Das Oberlandesgericht erkannte auf Freisprechung, und
zwar mit folgender Begründung : Me Erfahrung des täglichen Le»
bens lehre, daß körperliche Züchtigung als Erziehungsmittel nicht
zu umgehen sei und am sichersten dann wirke, wenn die fühlbare
Strafe der Verfehlung auf dem Fuße folge. Deswegen räume
auch das Gesetz nicht blos den Eltern , sondern auch Lehrern und
Erziehern ein Züchtigungsrecht ein. Weiter zeige die Erfahrung,
daß verständige Eltern mit der Züchtigung ihrer Kinder für Un-
gezogenheiten einverstanden zu sein pflegten, wenn sie nicht selbst
zur Stelle sein könnten. Ein dritter handle also nur nach dem
Willen solcher Eltern , wenn er die Züchtigung an ihrer Stelle vor-
nehme, insbesondere wenn er durch die Ungezogenheit des ftem-
den Kindes selbst unmittelbar berührt sei.

* I » Handelsregister wurde eingetragen : Frau Bertha Mül.
ler ges Anthes , Ehefrau des Joh . Jak . Müller in Biebrich, be¬
treibt unter der Firma Bertha Müller -Anthes Biebrich a. Rh.
ein Geschäft als Einzelkaufmann. Dem Ehemann Johann Jakob
Müller in Biebrich ist Prokura ertheilt.

* Milchuntersuchung. Die Molkerei I . G . Heinzmann
veröffentlicht im Jnseratcntheil per vorliegenden Nummer das
Resultat der durch Professor Dr . Meineke  in Wiesbaden er.
folgten Untersuchung ihrer filtrirten und pasteurisirten Vollmilch
aus der eigenen Molkerei Niederneisen. Wir verfehlen nicht, un¬
sere Leser auf dieses hochwichtige Resultat besonders aufmerksam
zu machen.

* Walhalla -Theater . Am Montag , den ersten September er¬
öffnet das Wialhalla-Theater die Herbstsaison mll einem Pro¬
gramm , das wohl die größte Sensation erregen wird . Wir ver¬
weisen auf die in der Montagsausgabe erscheinende Veröffent¬
lichung der einzelnen Programmnummern und bemerken noch, daß
sich das Walhalla -Theater in einer kostbaren Neuausstattung zei.
gen wird.

G Neues Concerthaus . Nachdem sich die Pforten unserer
Musentempel wieder geöffnet, beginnt offiziell die Mintersaison
für Theater und Concerte. Gleichzeitg damit öffnen sich uns die
Hallen eines neuen Concerthauses — des „Deutschen Hau¬
ses ", Hochstätte 22. Das Conrertetablissement, der hintere
Saal , früher Restaurations - und Gesellschaftszwecken dienend,
wurde von dem Besitzer Herrn Jakob Krupp  zu Concertver.
anstaltungen eingerichtet und präsentirt sich in seiner vornehme»
Ausstattung ein hübsches Concertlokal, zumal es der Besitzer ver-
staiid, seinen Garten mit dem Saale zu verbinden und so zu einem
Ganzen zu gestalten. Als Kapelle ist es Herrn Krupp gelungen,
das in bestem Rufe stehende Niederländische Damen -Orchester
„Ohm Paul" zu gewinnen. Dem Orchester, 6 Damen und2 Her¬
ren , geht dank seiner hervorragenden musikalischenLeistungen ein
ausgezeichneter Rllf voraus , und es verfügt über ein reichhaltiges
Programm in klassischen wie auch populären Wiener Sachen , So¬
li etc. Ae Concerte beginnen am Montag Abend.

* Das „gemalte Ueberbrettl."
Um wälzt sich die Kunst
Nach ew'gen Brauch
Tritt ein o Wanderer
Und wälze Dich auch! —

Unter diesem Motto wird vom 3. September bis 3. Oktober
nun auch in Wiesbaden die „Lustige Moderne Kunstausstellung"
im Kunstsalon Banger,  Taunusstraße 6 zu sehen sein, der von
dort , wohin sie auf ihrer Tournöe bisher gekommen, von Dresden,
Berlin , Hamburg , Hannover und Köln ein guter Ruf vorausgeht.
Wir haben in der Presse nnrLobenswerthes und Anerkennendes
über die lusttge Veranstaltung gelesen. Eine große Anzahl Berliner,
Münchener und anderer Künstler, darunter gute und bekannte Na¬
men, wie Hans Bohrdt , Alb. Hertel , Paul Meyerheim, Karl Saltz-
mann usw. haben sich hier zusammengefunden, um mit Witz, Geist
und Humor , Kunstschöpfungen zu bieten, wie sie nur der tollste
Künstler-Uebermuth ersinnen kann. Keine Zerrbilder im gewöhn¬
lichen Sinne , auch keine Karrikaturen , wie sie die Witzblätter tau¬
sendfältig darbieten , nein durchweg Kunstwerke gesunder kerniger
künsllerischer Frohnatur . Alles was in der Kunst als Nach»
ahmung, Mode , Schlagwort , Uetertreibung , Künstlerschrullen, oder
Originalitätsjagd sich breit macht, namentlich die Ausschreitungen
der überstarken Talente ind der Moderne , ihre Farbenexcesse und
oft Kopfschüttelnerregenden Technik, wird hier durch die Mittel der
Parodie , Travestie und Satire ins Bereich harmloser und treff¬
licher Verulkung gezogen. Dabei müssen sich natürlich auch einige
der „Ganzgroßen " gefallen lassen, in den Reigen übermüthiger
Künstlerlaune gezogen zu werden, denn jeder von ihnen hat seine
Achillesferse, sein Menschlich-Allznmenschliches, seinen Stil , feine
Manier . Da dies aber niit künstlerischem Berständniß , geistreichem
Humor und großem Geschick geschieht, so wird jeder nur seine
Freude daran haben, denn schließlich kann nichts die Popularität
künstlerischer Individualität schlagender beweisen, Äs ihre Er¬
hebung in das Stoffgebiet der Persiflage . Nach Allem kann nwn
es Herrn Banger nur Dank wissen, daß er auch uns mit diesem
„gemalten Ueberbrettl" bekannt macht, das jedenfalls auch in
Wiesbaden wie anderwärts den Freunden gesunden Humors viel
Vergnügen bereiten wird.

* Sedanfeier . Me Vereinigung inaktiver Offiziere  wird
die Wiederkehr des SedantageS durch ein gemeinsames Mahl im
Hotel Victoria feiern.
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" * Vermächtnisse. Die verstorbene Freifrau von Knoop  hat
Kinderbewahranstalt und dem Verein vom rothen Kreuz je

12,000 A, dem Frauenverein 10,000 A und dem hiesigen Wöchner-
tz,.Asyl und dem Theodorhaus in Eppenhain je 5000 A  testamenta¬
risch vermacht.

* Zitherverei«. Am Sonntag, den7. September, veranstaltet
der Zitherverein Wiesbaden für seine Mitglieder , sowie Freunde
nnd Gönner einen Familien -Ausflug nach Schierstein Saalbau
Tivoli. Für eine gemüthliche und gesellige Unterhaltung ist be-
stens Sorge getragen. Auch werden verschiedene Zithervorträge
Solls, Duette und Quintette , von den Vereinsmitgliedern ausge¬
führt. Abfahrt 2,40 Rhbhf. Rückfahrkarten 30 4-

* Gabelsberger Stenographcntag . Man schreibt uns : Wie
MM früher von einem Alt- u. Neustolzesystemredete, so hat man
jetzt Alt- u. Neugabelsberger . Diese Spaltung ist nach der Gabelsb.
Stenogr.-Zeitung das Ergebniß des Stenographentages Gabels¬
berger in Berlin. Die Oppositionspartei, welche sofort einen
neuen Bund gründete, vereinigte auf dem Kongreß zwar nur y3
btr Stimmen auf sich; diese Stimmen fallen «aber schwer ins Ge¬
wicht, da sie aus den Hauptcentren des Gabelsb . Lagers , aus
Bayern und Oesterreich stammen. Vereine und Laien stehen jetzt
vor der Frage : Welcher Richtung sollen wir uns anschließen? Die
Gabelsb. Schule wird bei ihren nächstjährigen statistischen Zahlen
einen Rückschritt verspüren, aber die Gesammtschule der Gabelsb.
wird sich nach diesen Vorgängen geneigter zeigen zur Einigung
mit anderen Systemen behufs Erlangung eines deutschen Einheits¬
systems.

* Christliche Gewerkschaften. Hier hat sich eine Zweigstelle
des christlichen Verbandes der Schneider und Schneiderinnen ge¬
bildet, dessen Hauptsitz München ist. Alle christlich gesinnten Kol¬
legen und Kolleginnen ohne Unterschied der Confession werden
ausgenommen. Unsere nächste Versammlung findet am 3. Sept .,
Abends 9 Uhr im Vereinslokale zur Muckerhöhle, Goldgasse Nr.
21, statt.

* Patentwesen. Patent Nr . 136443 wurde vom Kaiserlichen
Patentamte Herrn Julius Meyer hier, Hermannstr . 5 auf eine
„Kreuzgelenkkuppelung" durch Vermittlung des Bau - und Patent-
büreaus Fr . Rock, Seerobenstraße 30, ertheilt. Diese Kuppelung
ist zum Ersatz der konischen Zahnräder und des Hork'schen Schlüs¬
sels, bezw. Universalkuppelung für geschränkte Wellenleitungen
bestimmt und kann beim Erfinder im Betrieb eingesebey wcrdn.

* Bingen , 27. August. In der Gemarkung Oberheimlmch
wurde laut „M . M A." ein neuer  R e b l a u s h e r d in
unmittelbarer Nähe der schon früher entdeckten verseuchten Stellen
vorgefunden Die Absperrungsmaßregeln und sonstige Vorkehr¬
ungen sind bereits getroffen.

Ertrunken. In Mannheim ertrank der 27 Jahre alte Kellner
Ferdinand Strack bei der Festfahrt der Katholiken. Er
stürzte Abends beim Heraustragen eines Kastens mit leeren Fla¬
schen am Rheinvorland über Gangbord in den Rhein . Seine Lei¬
che konnte noch nicht gelandet werden.

Bus dem GerichfsfaaL
Strafkammer-Situng vom 29. flugult 1902.

Der Fluch der bösen That.
Die Haushälterin Marie Häuser  aus Niederrad befand sich

im März und April dieses Jahres in Stellung bei einem Tage¬
löhner in Höchst. Sie sah in dieser Zeit der Geburt eines Kindes,
der Frucht ihres etwas leichtfertigen Lebenswandels , entgegen,
vermochte sich das benöthigte Kindcrzeug nicht zu beschaffen und
ging dann dazu über, Zwangsanleihen aus den Vorräthen ihres
Dienstherren zu machen. Als sie entlarvt wurde, erfolgte Knall
und Fall chre Entlassung. Heute legte das bereits 5mal wegen
Diebstahls vorbestrafte Mädchen ein Geständniß ab und sichte,
noch einmal Gnade für Recht ergehen zu lassen, Der Gerichtshof
that das denn auch. Er billigte der Angeklagten mildernde Um¬
stände zu und nahm sie in nur 5 Monate Gefängniß.

Telegramme und letzte fladiriditen*
ßerbffparade in Berlin.

Berlin , 30. August. Heute Vormittag hatte in der Zeit von 9
bis 11 Uhr die große Herbstparade der Berliner und Potsdamer
Garnison stattgefunden. Bei herrlichem Sommerwetter zogen die
Truppen unter klingendem Spiele nach dem Paradefelde . Zahlrei-
reiches Publikum, darunter viele Fremde, strömten von 7 Uhr ab
dem Ziele zu. Vormittags 8 Uhr begann die Auffahrt der zur Pa¬
rade geladenen Persönlichkeiten. Ein glänzendes Bild boten die
Botschafter und Offiziere in ihren goldstrotzenden Uniformen, die
Damen in ihren kostbaren Toiletten . Das Kaiserpaar und der
König von Italien , sowie die Mitglieder des königlichen Hauses
kamen von Potsdam auf dem Großgöschener-Bahnhof in Schöne¬
berg an, wo die Pferde für die Monarchen und die Wagen für die
Damen standen. Der Kaiser trug die große Generalsuniform mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordens und der Kette des Annun-
ciaten-Ordens , König Victor Emanuel die Uniform der Bocken-
heimer Husaren ebenfalls mit dem Bande des Schwarzen Adler-
Ordens . Die Kaiserin trug die Uniform des Pasewalker-Kürassir-
Regiments. Der Kaiser und der König Victor Emanuel , gefolgt
von einer glänzenden Suite , ritten das Paradefeld ab, während die
Kapellen den italienischen Königsmarsch intonirten . Es folgte nun¬
mehr ein einmaliger Vorbeimarsch. Nach einer kurzenRevue begann
die Rückfahrt der geladenen Gäste sowie der Rückmarsch der Trup¬
pen. Der Kaiser und der König von Italien ritten an der Spitze
der Fahnenkompagnie unter dem Jubel des Volkes nach dem
Schlosse.

Berlin , 30. August. Der GegenbesuchKaiser Wilhelms am ita¬
lienischen Hofe findet nächstes Jahr statt , auch der Zar wird sei-
uen Gegenbesuch erst später abstatten.

Berlin , 30. August. Rach den nunmehr feststehenden Dispositio¬
nen, werden am 20. Oktober der Kaiser  und der Kronprinz in
Blankenburg zur Hosjagd eintreffen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thesi und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

v , Wiesbaden.

hifferatur.
* Der Wörishoser Kalender für .Äncippsches Heilverfahren 1903

ist soeben erschienen (Verlagsanstalt Wömshosen. 50 Pfgh Der¬
selbe bietet wieder eine Menge interessanter hygienischerAufsatze
und kann Jedem , der seine Gesundtheit liebt, angelegentlich e •
pfohlen werden. Besonders möchten wir auf den siufsatz des tze -
ausgebers Dr . med. Baumgarten „Ueber das Trinken ausmerk-
sam machen.!- - - - ,

Spreddaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung

Das <iWiesbadener üagblaff» und die Fremden.
Indem ich Sie bitte , Mid nicht das „Wiesbadener Tag¬

blatt ", diese meine Zeilen in Ihr geschätztes Blatt aufzuneh-
nren , habe ich dabei besonders die Absicht, dem „Wiesbadener
Tagblatt " die Gelegenheit zu nehmen , sich üb er Auslän -
derlustigzumachen,  wie es leider am 27. ds . Mts . m
dem Aritkel „Bruder  m a i n i g e s " geschehen ist. In
einer Badestadt , die von den Fremden lebt , ist das besonders
bemerkenswertst . Daß der Einsender genannten Artikels csi»
Ungar vielleicht der deutschenSprache nicht vollkommen mäch¬
tig ist, will ich nicht bestreiten , nur würde ich gerne den Herrn
Redakteur vorn „Wiesbadener Tagblatt " aus die . Probe
stellen , ob er vielleicht im Stande wäre , in u n g a rischer
Sprache  ohne Fehler eine Erwiderung hierauf zu geben.
Jedenfalls ist es sehr schmeichelhaft für die Ungarn , daß das
„Wiesbadener Tagblatt " den Lenau Miklos als Deutschen m
Anspruch nehmen will . Den Ungarn würde aber nie einfal¬
len , einen deutschen Schriftsteller oder einen deutschen Künst¬
ler als ihren Landsmann anzuerkennen , da das Ungarland
deren auch noch sehr viele besitzt. Vielleicht werden diese uns
doch noch einmal als Landsleute durch das „Wiesb . Tag¬
blatt " streitig gemacht ! Arme ungarische Künstler ! Ueb-
rigens erlaube ich mir , dem „Wiesb . Tagbl ." den Rath zu er-
theilen , nicht mit solchem Lesestoff sein Blatt auszufüllen und
nicht eine Nation , wie Ungarn , zu beleidigen , die es am aller¬
wenigsten von einer deutschen Zeitung verdient hat . Gerade
wir Ungarn haben bewiesen und beweisen immer noch, daß
wir den Deutschen gegenüber freundschaftlich gesinnt stnd,
was wohl auch bei dem letzten Besuch des deutschen Kaisers
als genügend erwiesen erachtet wurde . Wenn sich aber das
„Wiesbad . Tagblatt " durchaus in einen Federkrieg einlassen
will , so will ich ihm diesmal Gelegenheit dazu bieten , da es
mir persönlich leider durch meine Krankheit hier nicht möglich
ist. Ich bitte den Herrn Redakteur , meine Zuschrift wortge¬
treu aufzunehmen , damit das „Wiesbadener Tagblatt " wie¬
der einen Artikel aufnehmen kann , um seinen Abonnenten
wieder etwas mehr Lesestoff zu bieten . Ich habe schon öfters
wahrgenommen , daß das „Wiesb . Tagbl ." gerade im Aus¬
lande schlecht orientirt ist und will nur z. B . die Ansichts¬
kartengeschichte mit der Krönungsfeier in London anfiihren,
worüber das „Tagblatt " am meisten geschrieben, während
seine Leser aus dem Hin und Her dieser Artikel noch heute
nicht im Klaren sind , was an der Sache ist.

Hochachtungsvoll!
L. B ., aus Keszthely am Plattensee , Ungarn.

Kirdiweihen im üandkreis Wiesbaden.
Das „Wiesb . Tagblatt " macht sich mit ganz besonderer

Vorliebe zum Sprachrohr dev Philister . So hat es auch ge¬
stern wieder ein Eingesandt in Betreff der Abhaltung Von
Kirchweihen im Landkreise Wiesbaden gebracht , welches an
Engherzigkeit und Unpopularität seines Gleichen sucht. Auf
den Artikel geht uns folgende Erwiderung zu:

Wenn der betr . Einsender nach 10 Uhr keine Musik mehr
hören will , so wird er gebeten , kerne Kirchweihen zu besucheir
und sein Glas Bier anderswo zu trinken . Was die Buden
und Karoussels anbelangt , so sind diese nur gern grschene,
anständige Vergnügungsetablissements , welche unbedingt auf
einer Kirchweih vertreten sein müssen . Der Einsender soll
gefl . bedenken , daß sich die Welt nicht mit ihm um 10 Uhr ins
Bett legen kann und daß er ja nicht gezwungen ist, nach 10
Uhr Abends noch auf die Kirchweih zu gehen.

Mehrere Abonnenten aus dem Landkreis Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies?
baden vom 30 August 190.'.

Geboren:  Am 22. August dem Photographen Franz
Carbow e. S ., Franz Christoph . — Am 29. August dem Tün-
chergehülfen Heinrich Schopp e. S ., Peter Heinrich . — Am 28.
August dem Maurergehülfen Franz Dengler e. T ., Elisabeth
Anna Maria . — Am 26. August dem Buchbinderg -chülfen
Carl Scheib e. T „ Lina Elsa Wilhelmine Helene . — Am 27.
August dem Herrnschneidermeister Johannes Biesel e. T .,
Luise Anna . — Am 23. August dem Schmiedemeister Friedrich
Becker e. S ., Friedrich Emil.

Aufgeboten:  Der Homöopath Albert Flügge zu We¬
sel mit Bertha Bös hier . — Der verw . Dekorationsmaler Ja¬
cob Kaufmann zu Coblenz «nit Friederike Christ hier . — Der
Kutscher Wilhelm Stroh hier mit Elise Rossel zu Georgen¬
born . — Der Schreinergehülfe August Thunert hier mit Mar¬
garethe Losem hier . — Der Metzger Franz Jongen zu Aachen
mit Barbara Brach das. — Per Schreiner Peter Gros , zu
Vacha mit Friederike Margarethe Christine Sandrock das. —
Der Pflasterer Karl August Weckerle zu Calw mit Wilhelmine
Mienhardt zu Ernstmühl . — Der Kutscher Karl Eilert hier
mit Johanna Groscheit hier.

Verehelicht:  Der Gärtner Otto Kempin hier mit Jo¬
hanna Gerner hier . — Der Herrschaftskutscher Gustav Bande¬
mehr hier mit Bertha Hoche hier . — Der Hotelportier Ferdi¬
nand Beckschebe hier mit Maria Barth hier . — Der Schlosser-
gehülfe Jakob Schmitt hier mit Frau Hedwig Wilde geb.
Bormann hier . — Der verwittwete Schuhmachermeister
Friedrich Kern hier mit Christiane Endreß hier . — Der
Kaufmann Michael Schneider hier mit Maria Lins hier . —
Der Hausdiener Jakob Blaß hier mit Helene Mahr hier.

Gestorben:  Am 28 . August Emilie , T . des Herr¬
schaftsdieners Robert Ihlenfeld , 11 M . — Am 28. August der
Taglöhner Konrad Kimmel , 75 I . — Am 28. August der
Bauunternehmer Heinrich Berneiser auS Elz , 63 I . — Am 29.

August Maria , T . des Herrnschneidergehülfen Jakob Lehr¬
bach, 2 I . — Am 29. August Karoline , T . des Schreinerge-
hülfen Heinrich Becht , 4 I . — Am 29. August der Schreis
Heinrich Bendel , 61 I . — Am 29. August Otto , S . des
Grundgräbers Adolf Tröster , 8 M . — Am 30. August Hans-
Joachim , S . des akademisch gebildeten Lehrers Paul Diene-
mann , 1 M . — Am 30. August Katharina , T . des Taglöh¬
ners Philipp Stricker , 3 I.

Kgl. Standesamt,

^mpfehlenswerthe Ansflugspuukte etc.
Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Casc-Restaurant Schützenhaus , Unter den Eichen, Paul Joh ». 1
Carl Friedrich, „Zum Taunus ", Lahnstratze.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhänschen.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Restaurant Kellerskops.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saaldau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone , Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.

Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Niedernhausen i. Taunus , Villa Sanitas . Mj^ .
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof. ; . .
Clarcus -Mbutreux , Hotel du Chatelard.

der Strecken tob nnd nach Wiesbaden.
(Dio Schnellzüge sind fett gedruckt . — P . bedeutet : Bahnpost .)

Abfa ^ rt
von Wiesbaden. Richtung j

Ankunft
in Wiesbaden.

5 00 , 5.40 ß. 6.17 P,
6 .34 P , 7.15 P, 8.20,

9.30 §, 10,22 , 11 . 00 P,
11.56 P , 12 . 36 P.

12 58 P , 1.50Z, 2 .20.
2 46 P, 3.20 §, 4 .05 P,
5 .00 , 5.09 §. 6.02 P,
6 .30 , 7.00 P , 7.40 §,

8.15P , 9.15 §*,
9 .50 P , 10.05, 10.57 P,

11.20 §.
§ Nur bis Castel.
+ >ur Sonu - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5.20!, 6.44 P , 7,44P,
8.078 , 8.35P , 9 . 13 P,
10.06, 11 .02 P , 11.49P,
12.37 j , 1.11. 1 . 39 P,

2.328 , 3.03 P , 3 .11,
3.59P , 4.47 8 P. 5.27,
6 .00 P, 6.47, 7.158,

7.50P , 8.47, 9.328,
10.058 , 10.43 P,

11.38 P, 12 27 P.
§ Von Castel.
! Von Flörsheim an Werk*

tagen , Sonntags nur ▼, Castel

5.10P , 7.15 P , 8.00 Z.
8 .50 P , 9.38, 10 .43,
11.26P , 12.40 , 1 .17 P,
2.25 8 *, 2 .40 P . 3.44 ! *,
6.00 P , 5 . 38 P . 6.33!
7.28 P . 8 .37 s * 9 . 10,

10.22 !, 11.58.
8 Bis Büdesheim.
! Bis Assmannshausen.
+ Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5.32 P , 6.298, 7.408,
8.50 P, 10 328, 11 .42P,

12.18 8 P , 12,57 P,
3.10P , 3 .43 , 4,30 ?,

5.56 8 *, 6.24 P , 6 .55,
8.14 ! * 8.36, 9.52!,
10 .11 P, 11.078*,

11.20, 12,15.
§ Von Rüdesheim.
? Von St.-Goarshausen.
! Yon Assmannshausen.
+ Nur Sonn - u. Feiertags.

6.10 ?, 7.10 P , 8 55 § P,
11.19 P , 2.10 P , 3.23 !,
4 .10 P , 4,42 !*, 5.35 f,

6.40 : §, 7.05 8 *. 8.00 P,
11.008 P.

? Bis Dotzheim.
§ Bis Langen-Schwalbaoh.
! Bis Hohenstein.
+ Bis Chausseehaus.
+ Nur Sonn - u . Feiertags.
: Nur Werktags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez Limburg
(Rheinbahnhof)

5.018 , 5.26 8, 6,47.
7. 52 8, 1016P , 12.26P,
2.31 8, 4.31P , 6.21 ! P,
6.3* t , 7.25* f , 7.48Z,

7 9 .38P , 10.508.
§ Von Langen-Schwalbach.
! Yon Hohenstein,
f Von Chausseehaus.
+ Nur Sonn - u. Feiertags
I Nur Werktags.

5 27 P , 6,00 , 8.43 P,
12.00 P , 2.53 P , 4 .55 P,

6 57 :, 8.15, 10 .50 *.
: Nur Werkteg-s.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Niedernliausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsbahn)

4.52::, 5.22:, 7.00,
10.15P , 1.57P , 4.29P,

7.18, 8 . 35 , 9.49P.
" Nur Montags u. am Werk¬

tag nach Feiertag.
: Nur Werktags , ausser Mon

tags und des Werktags nach
t eiertag.

P)omade, Gel und schädliche Essenzen
dürfen nicht auf die Äopfhaut gebracht
werden . Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch Haar und Äopfhaut erfrischt
und gestärkt, das haar seidenweich,
üppig , glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

und findet sich auf den Toilettentische»
der ersten Areise, da sein Erfolg ei«
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es, die Flasche zu Mk. 2.—, Doppel¬
flasche Alk. 3.50 m allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Coiffeur*
geschäften, auch in Apotheken.
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Das Beste auf dem Markt !!

IGlühkörper,I
sofort gebrauchsfertig , von langer Brenndauer

und vorzüglicher Leuchtkraft versendet
100 Stück zu Mk. 24 .- . Probe -Dntzend zu

Mk . 3 .75 franco gegen Nachnahme.

C. Bommert,
Spttialitaten fiir Gasglühlicht-Deleuchtung

Frankfurt a, Main,
Rothschild-Allee 45 . 5sar

« G©@o®@@@0©©@©@©@©@0@@@@@@@@@0@a
Walhalla -Theater.

Wiederbeginn der Vari ^ td -Salson«
sm:s“ Montag , den 1. September : "MW

Das sensationelle
Eröffnungs -Progra]

I Thnringia,
>  Versicherungsgesellschaft in IBrfart.®egr 1853 . Vermögea 55 Millionen Mark,

D Fkier-, Lcdms-, Utnlrns Unfall“, HuffBicht-, (Eiit&tuiSi*
% rübßehl. Transport- uni»Gllis-SrrKtzernng.
E Billige Prämien . Coulante Bedingungen.
^ Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertyeilung jeder gewünschten Aus-
ff  fünft empfiehlt sich 5221

^ UdoBff Berg , General-Agent, Kirchgasse9.

Walhalla-

Heute Sonntag:
Früh Schoppen-

Flki - Eslirert
der Theaterkapelle

unter Leitung des Capellmeisters
Max Laudien.

Abends:

Großes Concert
ders. Kapelle. 427̂3

i t .m Geschäfts -Schreibtisch z.
verk. Helenenstr. 15, H. 1 l.

506
junger schöner Fox -Terrier,
X) Männchen, zu verknusen
081 _ Hildastraße 6.

an gute Leute abzugeben
575_ Büla Adolfshöhe.

Für Schneider.
Schöner heller Sitzplatz

577 Jahnllr . 7, Grth. 1

e

;
e
(
€
(

Entlaufen
eine deutsche Dogge mit Kette
und Maulkorb. Gegen Belohnung
abzugcben Platierstr. 21. Bor
Ankauf wird gewarnt. 572

Emserstraße 40 . Emserstraße 40.
Programm vom 1. bis 16. September 1902:

Ö Schritt IMdtiiorj| Mn Ittnsiiarf
Internat . Tanz-Soubr-tte. | Humorist

RudmM
Lawinen-Stürze mit Rück- und Borwärts-Saltomortalen.

N WAr. Richard! KaÜory-TmM
Stuhlpyramide a. 3 Flaschen. 1 Parterre-Akrobaten.

Familie Meineüis
Akrobaten an Silberketten.

koldsIIMi-Mds i 0!to ütane , ,
jrt 3 °ngleur-Transsormat.-Act. | Charakter-Komiker.

569  Die Tirectio ».

Zither-Verein Wiesbaden^
_ Sonntag , den 7 . September:

Schone Kätzchen| Familien Ausflug nach KchierAeia
(Saaldau „ Tivoli " ) .

Für Musik , Gesang und ein flottes Tänzchen ist bestensgesorgt. „2
Abfahrt 2 .40 . Rückfahrkarten 30 Pfg.
. _ __ Ter Borstand.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2.  September d . I ., Nachmit.

tags 3  Uhr , werden in Flörsheim a . M.

58 Schweine
, ( darunter gute Einlegschweine)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Znsammenknufr 2 8/4 Uhr Nachmittags , Wirtschaft

«zum Taunus " am Bahnhof . 4875
Hochheim a. M ., 29.  August 1902.

WiciiiManii,
Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 1 . Sevtember 1802.

162. Borstellung.
Gasparoue.

Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard Genäe.
Musik van C. Mlllpche..

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Carlotta, verwittwete Gräfin von Santa Croce . Frl . Robinson.
Babolino Nasani, Podesta von Syrakus . . Herr Adam
S -ndulko, sein Sohn . Herr Sallentin.
Sonte Ermmw . Herr Klarmüller.
~ui0i, de,,ei, Freund . Herr Martin.
Benozzo, Wirth . . . . . . . Herr Henke.
Sora sen, Weib . Frl . Cordes.

DLL "-..,,i>" : ; ;
Malaccio, Schmuggler, Benozzo's Onkel ; . Herr Engelmann.
Ruperto Corticelli, Oberst . Herr Spieß
Zuarint . Lieutenant . Herr B-rnhüft.
®m Gerichlsdiener . Herr Walden.
§enen und Damen von Syrakus. GeiiLdarmen, Carabinleri, Zoll-
wächtcr, Schmuggler, Schiffer, Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus ans ©teilten
im Jahre 1820.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12  Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhn liche Preise. — Ende gegen9s/< Uhr.

Mesideuz-Thea-EV.
Direktion: Dr. Phil. H. Ranch.

Montag , drn 1. September 1802.
Abonnements-Borstellung. Abonnements-Lillels gültig.

Uraufführung.
Novität . Diseiplin.  Novität.
Ein Drama aus dem Offiziersleben in 4 Auszügen von Friedrich Franz

von Conring.
m 3 n Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

von Busch, Oberstleutnant und Kommandeur eines
Ulanen-RegiwentS

Hans von Besser, 1 Rittmeister
von Glocke, /  und
Bon Mark, ) Eskadronschess
von Bosen, Oberleutnant .

z)14er bietet zivei jung. Ntüdchcn
(Freundinnen) das Ver¬

gnügen, ein Rad zu besitzen.
Off. u. A . M. 56 an die Exp.

des General-Anz. 566
Ein Fuhrknecht

für Zweispänner gesucht
Schierstcinerstraße 11,

583 bei Paul.
Ausländ . Arbeiter

erhält Schlafstelle, auch mit Kost
Frankenstr. 23, Hth. 1. Schmidt.

561

Stallung für 1 Pferd, nebst
Wagenremise und 2 Zimmer

und Küche, beisammen, z. miethen
gesucht. 8. Scharmann,
670 Michetsberg 15, 2.
/X»in eins. mübl. Zimmer an ein

Fräulein zu vermiethen
573 Hartingstr. 11, 4 Tr . l.
dsrbeiter crh. Schlafstelle Bleich-
*+ [tratst 33, Hth. 3 St. r. 540

Steingasse 25 ,
3 Zimmer, Küche, Keller zu
verm. auf 1. Oktober. 554

Wellritzstr . 10 ,
schöner Eckladen zu vermielhen von
Heinrich Krause, B-rnickcl..
Anstalt. 555

Froutspitzwohuung
an rubige Leute zum 1. Oktober
zu vermiethen.

Näh. Emserstr. 35, 1. 556
^janggasse 17  große, neu bet«
^  gerichtete Mansarde zum Ein¬
stellen von Möbeln zu verm. 546
^VLierstadt , Erbenhe,,nerstr. 11,

1. Stock, 3 Zimmer, Man¬
sarde, Küche, Keller, Hvlzstall, Be-
nutzen der Bleiche und Waschküche
auf 1. Okt. zu verm. 533

Albrechtstr . » 3, p.,
möblirtes Zimmer sofort zu ver¬
miethen. 579
Wagen - und Karren-

Fuhrwerk
gesucht Baustelle Ecke Rengasse u.
Friedrichstraße.
580 P Lerch.

Bon der Reise

zurück . 1
Die

dttAmit Wk » ili !gin
Helenenstr . HÄ, I.

von Raster, X
>, )

d pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60- 150 SB., Bettst. (E.sen und
Holz) 12—50 M.> Kleiderschr,
(mit Aufsatz) 21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34- 40 M.. Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkoinmode» 21  bis
16 M., Sopha. und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziimnertische6—10 M., Stühle
3—8  M .. Sopha- u. Pseilersptege
5—50 Pf. u. s. w. Große Lager¬
räume, Ligeue Werkst. Franken
ßraße 19. 4028

. Bester

von Arniinb, j „ ,
von Krone, \ LeutenanlS. (
von Wart, /
Ulan Schröder , , ,
Ulan Bauer .
Ulan Köhler, Bursche des Rittmeisters
Frau Käthe von Besser
Frau von Glocke, . .
Frl . von Glocke . . . '
Anna Behr, Wirthin in Waarburg
Ordonanz.
Krankenträger .
Ulan „

— Ort : Die GrenzqarnisonWaarburg m L̂othrinqen.
bei Waarburg. Zwiiter und dritter Auf.

Zug. o'itt Osfizierkasino in Waarburg. Vierter Aufzug: In der Woh¬
nung des Rittmeisters von Besser.

Nach dein I. und 3. Akte finden größere Pausen statt
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 2 . September 1002.
Abonnements-Borstellung. AbounementS-Billets oültia

Zum 3. Male.
Novität. Flitter Woche «.

Schwank in 4 Akten von Arthur Pserhofer.
Regie: Atduin Uager.

Hans Sturm.
Otto Kienscherf.
Gustav Schnitze.
Franz Oehmig.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
HanS Wilhelmy.
Paul Weyland.
Arthur Rhode.
Albert Rosenow.
Claire Krona.
Mary Spieler.
Agathe Müller.
Gerdy Walden.
Richard Schmidt.
Robert Schnitze.
Franz Hild.

Novität.
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Bommert in Wiesbaden« — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Kr. 203.

Bekanntmachung.
Aus stäudigen Fonds sind 94,100 Mk. ganz oder ge-

theilt zu 4% auf Hypothek gegen doppelte gerichtliche Taxe
alsbald auszuleihen. Anträge sind unter Vorlage des
neuesten Stockbuchsauszugs im Nathhause, Zimmer 23, zu
stellen.

Wiesbaden, den 27. August 1902
415 _ __ Der Magistrat.
j Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für Erbreiterung der Emser-
straste zwischen Hellmund-und Weißenburgstraße vor den
Besitzungen Nr 22 —38 ist durch Magistrats-Beschluß vom
27. August er. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
1. September er. ab weitere8 Tagim Neuen Nathhaus I.
Obergeschoß, Zimmer Nr. 38 a während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 28. August 1902.
560 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Monteur Johann Adam Delp , geboren am

23. Oktober 1869 zu Egelsbach, zuletzt Steingasse Nr. 16
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 28. August 1902. 468

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Hausburschc Josef Urban , geboren am 14.
Dezember 1864 zu Hasselbach, zuletzt kl. Schwalbacherstr. Nr. 4
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittyeilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. August 1902. 469

_ Der Magistrat. — Armenverwaltting.
Bekanntmachung

Der Taglöhner Philipp Heil , geboren am 25, Sep¬
tember 1877 zu Pfungstadt, und dessen Ehefrau Anna geb.
Langmann, geb. am 6. 7 1875, hier, zuletzt Hclenenstr.
Nr. 18 wohnhaft, entziehen sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß. -

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes der
Genannten.

Wiesbaden, den 25. August 1902. 417
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten.

Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis
August von Morgens 6 Uhr bis Abends' 9 Uhr, März,
April, September, Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr, November bis Februar von Morgens 7y2 Uhr bis
Abends8 Uhr.

An allen Sanistagen wird um 9 Uhr Abends, an den
Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschlossen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1—4 Uhr
Nachmittags geschlossen.

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt. 393
. _ Das StadLbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an He » und Kornstroh

für die städt . Schlachthaus - und Viehhof -Anlage
dahier in der Zeit vom 1. Oktober 1902 bis 31. März
1903 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Dienstag , den 9 . Sep¬
tember 1902 , Nachmittags » Vs Uhr, in dem
Büreau der Schlachthaus-Verwaltung anberaumt, wo die
Bedingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum
Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 27. August 1902.
471_ Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Städt . Voikskittdergarten
(Thunes Stiftung ) .

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
„ Wiesbaden, den 19. Juni 1909.
745 Der Magistrat .

Sonntag, den 31. August 1902.

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Die Weinberge werden vom I. September d.

Js . ab geschlossen. 495
Wiesbaden, den 29. August 1902.

___ _ __ Das Feldgericht.
Bekanntmachung

Die Dachdecker und Spenglerarbeiten für das
Reinigerhaus II der Gasfabrik und für das Pumpenhaus
aus dem Terrain der Städt . Wasserreservoire Platterstr. 90,
sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an den Wochentagen von 8 —10
Uhr Vormittags ans Dem Ban Vnrea » der Gas¬
fabrik, Mainzer Landstraße No. 4, eingesehen und die zu
verwendenden Angebotsforniulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den 2 . Sep¬
tember d. I , Mittags 12 Uhr , bei der Direktion.
Markrstraße 16, Zimmer No. 6 einzureichen. 158

Wiesbaden, den 21. August 1902.
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Berdingnng.

Die Ausführung und das Aufstellen der gesammten
Eisen -Dachkonstruktio », 65000 Lss, zum Um- und
Erweiterungsbau des Kurhausprovisoriums Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich 15 Blatt Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
10 M. und zwar bis zum 8 . September d. Js . be¬
zogen werden.

Im letzteren Falle sind die Geldanweisungen an unseren
technischen Sekretär A n d r e ß — Rathhaus hier — zu
richten.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . 112"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den i2 . September 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. j

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. August 1902.

453 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der
Entwässerungsanlage für den Neubau des Pum¬
penhauses , sowie für die Meßkammer auf dem Ge¬
lände der Sammel-Behälter c>er städt. Wasserwerke Platter¬
straße Nr . 90 , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst-
stundcn im Rathhause, Zimmer Nr. 75a eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auSschießlich Zeichnungen von Zimmer
57 gegen Baarzahlung oder bestellgelvfreie Einsendung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. September 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Vervingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. August 1902.

13 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kieferu -Anznndeholz.
geschnitten und sein gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 1.80.

Bestelluiigeu werden im Nathhause. Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

__
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen Emser- und der Philipps¬
bergstraße, No. 9180 des Lagerbuchs, sott der aus dem
Plane mit rother Farbe angelegte Theil von 0—1? einge¬
zogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffeittlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts , beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein-
zureichen, oder im Rathhause, Zimmer No. 51, zum Proto¬
kolle zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 20. August 1902.
Der Oberbürgermeister.

280 In Vertr. : Körner.

Verdingung.
Die Ausführung der Tapezirer -Arbeiten der

städtischen Arbeiter -Wohnhäuser , — BlockA und
B, — im Distrikt „Unter Schwarzenberg" Hierselbst(Loos
I—IV ausschließlich Lieferung der Tapeten pp.) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der BormittagS-
dienststunden im Nathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort unentgeltlich und zwar bis zum 11. Sep¬
tember d Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 113“
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 13 . September 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten

Berdingsungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 9247

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. August 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen LebenSbednrsiiifse zu

Wiesbaden vorn 25. bis einschließlich 31. August 1902.
H. Pr. N.Pr.

I . Fruchtmark : .
Weizen per 100 Kil.
Roggen „ „ »
Gerste „ „ *
Haser „ „ „
Stroh „ „ *

„ „ „
II . Bi ehI» arkt.

4 4L4

19 60
4 40
7 20

19 40
4 —
6 -

72 —
67 —
66  —
62 —

1 24
140
120

2—
125
4 —
3 -
8 —

— 8
— 14
6 —

— 35
— 3
— 5

p. Kgr. -
" —20

— 40
— 18
— 8

OchsenI. Q . 50 Kgr. 74 —
„ 11. h n tt 69 —

Kühe 1. ft ff ft 69 —
„ 11. n " " 65 —

Schweine p. Kg. 136
Kälber ft ft 160
Häuunel „ „ 128

III. Bi ktn all eilin arkt.
Butter p. Kgr. 2 40
Eier p. 25 St. 175
Handkäse „100 „ 7 —

650 6 - '
3 — 2 80
- 70 — 60 '
1 60 1 20
2 - 170

3 60
2 40
-80

3 60 i

Fabrikkäse„ 100 „ 4
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr. 8 50
Neue Kartoff. p. Kgr. — 10
Zwiebeln „ „ — 16
Zwiebeln p. 50 Kgr. 6 —
Blumenkohl p. St . — 45
Kopssalat „ „ — 5
Gurken „ „ — 10
Spmgcln
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen„ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkrautp. 50 Kgr.
Nothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „ — 15

23
— 50
— 22
— 10

- 12
— 20

— 8
— 18

— 24 — 20
12

p. St.

Kohlrabi
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren„ „
Preiselbeeren „ „
Johamüsbcer. „ ,
Trauben „ ,

Wiesbaden, 30

p- » —
— 16
— 50
— 4
— 10

• 12
■40
■ 3
■ 6

P. Kgr. -

— 60 — 50

— 55 — 48
80 70

-15
-52
-13
- 45

- 3
- 3

—13
-43
-13
—45

H.Pr. N.Pr.
JL 4

Aepfel p.Kgr. — 50 — 16
Birnen „ „ —50 — 90
Zwetscheu „ „ —44 — 40
Kastanien „ „
Eine Gaus
Eine Eilte
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht ..
Backfische „ „

IV. Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.0,6 Kgr.
„ P. Laib

Nundbrodp. 0,zKgr.
„ p. Laib

Wcißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 60 30—
No. I „ 100 „ 28 - 28—
No. II „ 100 „ 26- 26-

Noggcnmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 — 24 50
No. I „ 100 „ 2250 22 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „taniinelflcisch„„chafsteisch „ ,
Dörrfleisch „ „
Solperflcisch „ „
Schinken „ „
Speck(gcräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierensett „ „
Schwartenmagenssr.),,

„ (grräuch.) „
Bratwurst P. „
Fleischwurst „ „
Leber-u.Blutwurftfr.,, —96 —

180
160

August 1902.
„geräuch. „ 2 —
G äbt. Accise-Auck.



31. August 1902. Nr. 203. Slmtsblutk der Stadt Wiesbaden. 17, 8adrz»H^
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1902 einschließ¬
lich bei dem städtischen Leihhause hier versallcnen und am
21/22. Juli er. versteigerten Pfänder

Nr. 18378, 18328. 18888, 18788. 20842. 21967, 21988, 21995.
22000. 23009. 22039. 22063, 22064, 22106 22130, 22144, 22159,
22181, 22188, 22223, 32258, 22259, 22260, 22262, 22279, 22301,
23307, 22349, 22352, 22353, 22359. 22386, 22396, 22417, 22419,
32434, 23440, 22448, 22462, 22477. 22478, 22482, 22530, 22544,
22554, 23556, 22557, 22574, 22575, 22588, 22633, 22634, 22657,
32705, 22714, 23715, 22724, 22726, 22736, 22744, 22750, 22794,
23795, 22816, 32827. 32831, 22866, 22920, 22939, 22945, 22956,
22984, 22989, 22981, 22999, 23002, 23017, 23018, 23028, 23047,
33051, 23053 23053, 33070, 23077, 23078, 23089, 23103, 23108,
33137, 23200, 28237, 33328. 23229, 23230, 23233, 23238, 23248,
23251, 23303. 2341». 38417, 23418, 23438. 23458, 23462, 23464,
23501, 23593, 23509, 23540, 23541, 23590, 23606, 23607, 23608,
23609, 23610, 23611, 33612, 23613, 23614, 23621, 23635, 23639,
23640, 23641, 23651, 23652, 23657, 23658, 23659, 23667, 23703,
23740, 23755, 23761, 23764, 23811, 23830, 23831, 23832, 23834,
23849, 23891, 23908, 23915, 23945, 23955. 23967, 23995, 24009,
24011, 24016, 24027, 24067, 24082, 24085, 24086, 24098, 24125,
24131, 24175, 24185, 24212. 24233, 24293, 24300, 24301, 24311,
24315, 24325, 24394, 24395. 24105, 24439, 24453, 24461, 24479,
24483, 24497, 24521, 24565, 24572. 24581, 24650, 24651, 24665,
24676, 24683, 24691, 24704, 24713, 24721, 24733, 24734, 24735,
24736, 24737. 24738, 2474». 24745, 24776, 24784. 24788, 24808,
24809, 24828, 24890, 24892, 24929. 24942, 24948, 24966, 24985,
24999, 25000, 25012, 25021, 25022, 25051, 25069, 25082, 25085,
25093, 25107, 25120, 25127, 25143, 25167, 25179, 25185, 25187,
25234, 25236, 25249, 25278, 25282, 25293, 25313, 25329, 25355,
25363, 25367. 25376, 25432, 30441, 25442, 25454, 25506, 25529,
25532, 25545, 25553, 25561, 25384, 25591, 25597, 25598, 25614,
25621, 25022, 25625. 25342. 3566», 25674, 25676, 25680, 25637,
25697, 25712, 25729, 25737. 25777, 25781, 25787, 25792, 25803,
25804, 25805, 25806, 25807, 23808, 25809, 25810, 25811, 25812,
25813, 25814, 25815, 25816. 25317, 25855, 25859, 25882, 25926,
25928, 25936, 25952, 25979, 25995. 25996, 25997, 25998, 26039,
26048, 26056, 26076, 26083. 26099, 26101, 26118, 26127, 26140,
26161, 25162. 26163, 26186, 26188, 26200, 26207, 26216, 26223,
26244, 26647, 26249, 26260

kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 22 . Juli
190 » nicht erhobenen Beträge der LcihhauS-Anstalt anheim¬
sallen. 476

Wiesbaden, den 28. August 1902.
Di .e Leihhaus-Deputation-

B ckanut tmichimg.
Nachdem das Statut der Wagner-Zwangsinnung zu

Wiesbaden für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden und den
Bezirk der Gemeinden des Landkreises Wiesbaden die Ge¬
nehmigung dcS Bezirksausschussesgefunden hat, werden die¬
jenigen, welche das Wagnergewerbe als stehendes Gewerbe
selbstständig betreiben, zu einer Versammlung berufen auf
Sonntag den » 1. August !f. Js .. Bormittags
11 Uhr, im Rathhanse , Zimmer No . 10.

Tagesordnung: Cvnstituirung der Innung und Wahl
des Jnnungsvorstandcs, sowie thunlichst auch der Inhaber
der übrigen JnnungZämtcr (§§ 30 und 36 des JnnnngS-
statuts).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hin-'
weis auf die Strafbestimmung im § 22 Absatz2 des Statuts
erwartet werden.

Wiesbaden, den 10. August 1902.
9828_ Der Magistratskommissar.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport acciscpflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accifepflichtigcr Gegenstände zu den Accise-Er-

hcbungsstelleu werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnnng für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accisc-Erhebungsstelle beim Haupt-Accisc-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straßc, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobcustraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbachcrstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d.Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße.
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-

' straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.
V. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlagen:

1.Frankfurterstra.be : die Lessingstrnße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthansstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthansanlagen;

8.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldwcg, die Schlachthansstraße zu
den Schlachthansanlagen;

L.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße
zu den Schlachthansanlagen;

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
; und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplah, Bismarck-

Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Panlinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße zu den
Schlachthansanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
-_ In Vertr.: Heß._

Stadt , öffentliche Güter Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accisc-Amts-Gcbände, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 5)0 kp und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 9723

Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk-
fam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtiae Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und stencramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührcnden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarenr zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Ter Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betbeiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8960_ Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar ,1900 sol¬

len künftig die Bangesuche erst dann auf Genehmigung be-
gntachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden sott, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
leirnng sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteresscnten werden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.,

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straften dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt: Frabonius.

Lonntsg, den 31. August 1902.
Aboimements =Konzert

des
städtischen Kur - Orchester»

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Innen.
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu . Der Maskenball “ . , . Auber.
Variationen über ein slavi=ches Lied aus der

Coppelia-Suito .Delibes.
3. Marienklänge , Walzer . Jos . Strauss.
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

.Freischütz “ . Lux.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . . Thomas.
6. Der Erlkönig , Ballade . Frz . Schubert.
7.  Fantasie aus „La Traviata“ . . . . Verdi.
8. Zur Parade , Marsch . E. Wemheuer.

Am Allerhöchsten Geburtstage Ihrer Majestät der
Königin Wilhelmina der Niederlande.

Sonntag , den 31 August 1902 , Abends 8 Uhr:
Niederländisches National -Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

u Hermann Irmer.
Taubert.
Beethoven.
Joh . Wilms.
R. Hol.
Kremser.
Joh . Strauss.

Witterung ):

unter Leitung des Konzertmeisters Hern
1. Geburtstagsmarsch . . . .
2. Fest -Ouverture op. 124 . ,
3. Gratulations -Menuett
4. Niederländische Nationalhymne
5. Zum Feste , Ouvertüre . . .
6. Altniederländisches Dankgehet .
7. Königslieder , Walzer

Während des Konzertes (nur bei geeigneter
IScngalische lielcnehtnug.

Die Initialen Ihrer Majestät der Königin der Niederlande mit
Krone in Brillantfeuer und Bouquet in den niederländischen

Farben.
Eintritt gegen Jahres -, Fremden - und Saison-Karten , Abon¬

nements -Karlen für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtlicbe Karten »ind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet niederländisches Konzert

im grossen Saale statt.
Städtische Kur-Verwaltung.

Montag, den 24 . August 1902.
Morgens 7 Ulir : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen - lnlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „Vom Himmel hoch, da komm ich her .“
2. Ouvertüre zu „Norma“ . , , , . Bellini.
3. Adelaide , Lied . Beethoven.
4. Ganz allerliebst , Walzer . . , , Waldteufel.
5. Wir spielen Soldat , Tonstück . . . Eilenberg.
6. Erinnerung au lt . Waguer ’s „Tannhäiuser“,

Potpourri . Hamm.
7. Kochbrunneu -Marsch . A. v. d. Voort.

Abonnements -Konzerte
des

städtischen Karorehesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fidclio “ . . .
2. Hochzeitsständchen . . . .
3. III . Finale aus .Der Freischütz“
4. Eternelle ivresee, Walzer .
5. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“.
6. Souvenir de Iispsal , Liod ohne Worte
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“
8. Marine -Marsch . , , , ,

. Beethoven.
. P . Lacombe.
. Weber.
, Ganne.
. Suppe.
. Tschaikowsky
. Boieldieu.
. Modess.

Abends 8 Uhr:
1. Feierlieber Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter “ •
3 Valse melancolique.
4. Volksscene aus „Der Evangelimann “ . .
5. Zwei Charakterstücke aus „Bai costume“ .
6. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho“
7. Zwei ungarische Tänze( Nr. 15 und 21) .
8. Fantasie aus „Robert der Teufel“

. Gounod.
- Donizetti.
• E. German,
» Kienzl.
- Rubinstein
. Mendelssohn
. Brahms.
. Meyerbeer.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben-Kur.
Ab Montag , den 8 . September;

¥ERKAU F
Von 8—12 Uhr Morgens u. von 3 —6 Uhr Wachmittagsin der

Tranben -Hnrballc in der alten Kolonnade.
Vq^ yfig vorräthig : Italienische Goldtrauben.90 fe—<icäl Städtische Kur-Verwaltung■*»■■■ - - -- *

SoNNeriberg.
Bekanntmachung.

Die Arbeiten zur CHaussirung des Thalrandweges
längs des Distriktes „Krummborn" No. 9 auf eine weitere
Strecke von 150 laufende Meter werden am Mittwoch,
den 2 . September l. Js -, Nachmittags 5 Uhr,
im hiesigen Rathhaussaale versteigert.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,,
können aber auch schon vorher auf hiesiger Bürgermeisterei
während der üblichen Dienststnnden eingesehen werden.

Sonnenberg, 29. August 1902.
Der Bürgermeister.

I - V. :
565 _ Bingel,  Beigeordneter.  ;

Polizei -Verordnung
Auf Grund der §§ 5 und6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. Sept. 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbe-
neu Landestheilen(G. S . S . 1529) und der §§ 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 39. Juli 1883
(G. S . S . 195) wird nach erfolgter Zustimmung des Gemeinde-
Vorstandes für den Gemeindebezirk Sonnenberg über den An¬
schluß von Grundstücken an die Gemeindewasserleitung die nach,
stehende Polizei-Verordnung erlassen:

8 1. Jedes bebaute und zur Bebauung gelangende Grundstück
muß, sobald die Straße, an welcher dasselbe liegt, mit einem
Wasserleitungsrohr versehen ist, an dasselbe angeschlossen werden.

Die Verpflichtung hierzu liegt dem Eigenthümer oder Nutz,
nießer des Grundstücks ob.

§ 2 Mit dem Anschluß der im 8 1 bezeichneten Grundstücke an
das Wasserleitungsrohr ist zu beginnen, sobald Seitens der
Ortspolizeibehörde hierzu, sei es durch öffentliche Bekanntmach¬
ung oder durch besondere schriftliche Verfügung die Aufforderung
an die Verpflichteten ergeht.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnungwer¬
den, insofern nicht nach sonstigen Vorschriften eine höhere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 9 M. oder entsprechender Hast
geahndet.

8 41 Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Per-
kündigung im Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden in Kraft.

Sonnenberg, den 25. Juli 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,
Bürgermeister.

Vorstehende Polizeiverordnung wird mit dem Bemerken ver¬
öffentlicht, daß dieselbe im Kreisblatt für den Landkreis Wies-
baden(Nassauischer Anzeiger) vom5. Augustl. I . verkündig: wor¬
den ist. 9541

Sonnenberg, den5. August 1902.
Der Bürgermeister.

. I . V.: Bringet,
Beigeordneter.

Verpachtung
von Domäncn-Gruudstjjike».
Die Ende 1902 leihfälligen Domänen -Grundftücke,

Ijiefiflcr Gemarkung , sollen auf weitere 1Ä Jahre
öffentlich verpachtet werden. Termin hierzu ist anbe-
raumt auf:

Freitag , den 5 . September d. Js.
Uhr : Vormittags V- U

].
Vormittags ’/aö
für die Distrikte:

Hollerborn,
Schlink,
Landgraben,
Philguswies,
Weiherwcg,
Am Todenhvf,

Uhr:

Nettungshaus,
Rosenfeld,
Leberberg,
Königsstuhl,
So : n nberg,
Schöne Aussicht.

2. Samstag , den 8 . September d. Js .,
Vormittags 9 Uhr:

für die Dislricte : Weinreb,
Aukamm,
Bierstadterberg,
Warte,
Kleinhainer,
Hainer.

Die Verpachtung findet an Ort und Stelle in der
Reihenfolge der vorstehend bezeichneten Distrikte
statt. 544

Wiesbaden, den 29. August 1902.
König !. Domänen -Rentamt.

Verpachtung.
Die seitherige (Härtnerei des Herrn Emil

Becker , an der Westendstraße , ca. 170 Rth., soll
ans 5 Jahre, vom 1. Oktober 1902 ab, verpachtet werden.

Angebote nimmt der Kirchenrechner Herr Effet"
berget - , Karlstrasse 24,  entgegen, welcher auch nähere
Auskunft ertheilen wird.

Der Kathol Kirchenvorstand
zu Wiesbaden.



17. Jahrgang.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurig»

Nachricht, daß unser einziges Töchterchen, Schwe¬
sterchen und EnkelchcnLina
im Alter von 4 Jahren Freitag Abend sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Montag, den 1.
September, Mittags 3 Uhr, vom Stcrbehause,
Platterstraße 15, aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heiurich Becht und Frau,

g-b. Thurn
Familie Joseph Thuru . 574

KllxrligMW-IkDui
©©ba*. Neugebauei 9!

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraste 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särge », sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise ». 9'«o7

('«ucarsAasvorkaiif
KcllmunMraßs 27.

Die zur Coucnrsmasse gehörigen
Vorräthe sämmtlicher Colonial -, Ma¬
terial - und Farbwaareu , Drogen sowie
Spirituosen und Weine re werden zu
bedeutend herabgesetzten Preisen aus-
verkauft . 527

Der Concursverwalter.

olytecfrimclns 1n $iiiu ( , ] f :,
Triedberg 1

Gewcrbe-Hhadtmie
Maschinen-, Ijllektro-, Bau- [

Ingenieure und Baumeister.
L akad . Kurse.

II . CeOlHihUm (mittler. |
Fachschule) f. Maschinen- u
Elektro -Techniker . 4 Kurse.

# # # # # # # # • *
Großes

ZüMilielr- u. Kil!
?? Us»teF tleiB Sälchen 66

(P . John ) .
Der Gastwirthe -Berein Wiesbaden und Um¬

gegend hält am Mittwoch , den 2 . September ein

IüMNlkk-Iksi
ab; von 4 Uhr an

grosses Concerti 9
wozu sämmtliche Mitglieder deren Freunde und Bekannten
freundlichst eingeladen werden. 571

Der Vorstand.

Mache geehrte Damen und Herren darauf aufmerksam, daß mci"
diesjähriger

Harrpt-TanzKursus
schon im Laufe des Monats September beginnt und werden noch
Anmeldungen entgegcngenonnnen von Herrn Dillmann , Cigarren-
bandlung, Wellritzstraße 10, sowie im Restaurant Blücher , Blücher¬
straße6, Garienhaus und in meiner Wohnung Frankcnstraße 28,
hart. Die weitgehendste Garantie für gründliches Lernen aller Rund»
und Gesellschafts-Tänze bei billigster Berechnung wird zuzesichert.

August Pitz,
Tanzlehrer.

Telephon Nr. 59.

%JrJy  ^&
S

Sk» ❖o
/\ <k>. >

y * y4P

fs Beste BefereueiVA

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

Neue KMofftln.
ff. MatjeS-Heringe. Frisches Obst. Kirschen, Erdbeere«.
Limouadeu. Kirsch-, Citroncn- und Himbeersaft. Ver¬
schiedene Mineralwasser. Täglich frische Wnrst, rohen und ge
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Citronen.

Maggi 'S Suppentafeln st 10 Pfg. Pnro und Liebig.

Verlangen Sie nur die allein acht mit Etiqnette und
meinem Namen:

Fischers Willu-Haarwuchs-Me.
Unerreicht in ihrer außerordentlichen Nährkraft bei

Kahlheit, sofern noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden, und
dünnem, lichten Haar , zur Haarerhaltuug , zum Ncuwuchs der
Haare und Erlangung eines vollen , üppigen Haarwuchses.

Fischers Rosmarin -Haarwasser,
vorzüglich zur Erhaltung und Beförderung des Haarwuchses,
äußerst angenehm und erfrifcheud, reinigt Haare und
Kopfhaut ohne auözutrocknen. Macht die Haare glänzend,
üppig und seidenweich. Beides nur allein zu haben:

F . H. Fischer , Metzqergaffe 14 , durch den Hof, Ihoch St.
Apotheker « erSach , Drogerie , Kirchgaffe 62.
Apotheker Herling , Drogerie , Gr Burgstraßei ». 5982

Krankenkasse f .Deutschland (t .$.)
„Saxonia" Dresden «. Staatsoberaufsicht.

Die Kasse gewährt nach 13-wöchentl Mitgliedschaft ein tägl, Kranken¬
geld von 1 M . bis 4 .30 Mark, auch Sonntags , außerdem Sterbegeld
von 70 - 100 Mark. Monatl. Beitrag 1- 6 M . Eintritt 2 M.
Aufnahme männl. u. weibl. Personen bis zum 55. Jahre , ohne ärzlt.
Untersuchung. Aufnahmeu, Auskunft durch den 9986

Gen -Vertreter : Mi. Sehne ;g;tns , Nödepftr . 31 , 2.

sUs

Braunkohlen -Brikets.
Erstklassige Rheinische Marke.

Alleinver Skau für Wiesbaden , "lü®
Aug<erdem „ IJnion " - BrlK .ete zu billigsten Preisen . 14

Wilh . Linnenkohl,
— Fernspr. 527. —

Ellenbogcng . 17 . Adclbeidstr . 2 a.
Kleine frische H O per 2 St i» Pfg.
Irotze Bruch- I -d ,» 1 » 4 „
Fleck» ü J i M J BL ,, 1 ,, 1 >t
lufschiag- Sch. 30 u. 40 Pf- —•V. Hornmig ^ Co.

■

3t, Äugufi 1902. Nr. 203. Wiesbadener General-Anzeiger.

Sämmtliche
Herbst -Neuheiten

sind bereits eingetroffen
und empfehle ich meiner geehrten Kundschaft mein reich assortirtes
Lager in Möbeln , Heppen - und Qamen >Coß { ection,
Kleiderstoffen , Hüten , Stiefeln etc . etc . zu ausser-
gewöhnlich billigen Preisen, bei kleiner Anzahlung und bequemer

Theilzahlung.

Alles auf Credit!

J.
4 Bärenstr, 4, WiAtthndAii 4 Bärenstr. 4,
I„ II ., HI . Etage . V » 1080411011 ^ L, II,in Etage.

1EST 20  Filialen.

ehrtcm Publikum die ergebene Mittheilung, daß wir mit
Heutigem, das seither von Herrn Carl Scharmann , im
Hanse Michclsberg No. 15 betriebene

Älildl', Lutter-&tiecgefdiäfl
käuflich übernommen haben und bitten daS unserem Vor¬
gänger bewiesene Wohlwollen auch aus uns übertragen
zu wollen.

Indem wir prompte und reelle Bedienung zusichern,
zeichnen inzwischen b58

Hochachtungsvoll
Ge8chw . Raulf

Michrtöberg""

c
c
c

W. MCIUIJ,  ^
rtöberg 15. K

ww
\

*
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* 7 MolkereiJ. G. Heinzmann, Wiesbaden,

Wiesbadener Geueral-Anzeigrr.

empfiehlt

ihre fillrirte und pasterrristrte DoUmilch aus der eigenen Molkerei Niederneisen.
Von nun an unter ständiger  Controlle des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof. Dr.MainekeL Gen.,Wiesbaden.

Die soeben an3 Proben erfolgte Untersuchung hat ergeben:
KaeterienKeime:

Probe 1 in 1 vom Vollmilch vor ihm Pasteurisiren waren enthalten c. 2,300,000 Baetcrienkeime,
" ^ n 1 >„ „ „ ,, „ „ „ c. 1,860,000 ,,
" ^ // 1 rr n n n // „ ,, c . 2,480,000 „

Pwbe 1 in 1 ccm Vollmilch nach dem Pasteurisiren waren enthalten 130 Bacterienkeime,
" ^ n 1 „ „ , / // „ „ 122 ,,
" 3 " 1 '/ // , // // „ „ 142 „

Kchmnhdrstimmuug:
Probe 1 in 1 Liter Vollmilch vor dem Filtriren und Pasteurisiren war enthalten 0,0748 gr Schmutzstoffe

" ^ n 1 „ „ „ „ „ „ „ « „ 0,0360 „ „
" 3 // 1 // n n n H n „ „ „ 0,1134 „ „

Probe 1 in 1 Liter Vollmilch nach dem Filtriren und Pasteurisiren war enthalten 0,0009 gr Schmutzstoffe
" 2 " 1 " " n » .« r, „ „ „ 0,0011 „ „
» 3 // * // „ // „ // „ „ „ „ 0,0014 E „

Fett- und Trockensndstrtty der Dollmilch
von 2 Proben:

Probe 1 3,55 °/«, Fett und 12,57 % Trockensubstanz

, „ . ” 2 2,34 «/ . „ . 12,04«/.
Tafrlbutrer aus pasteurisirtem Kal,« von der Molkerei Niederneisen \

enthielt 15,48 % Wasser und 83,07 % Butterfett . >

Filtrirte und pastenristrte Vollniilch liefere zu», Preise vo«
r 20 Pfg . pro Liter und 10 Pfg . pro V- Liter frei Hans Wiesbaden.

Triepho» 6«8. MolkereiJ . *}. ffieiaamaian , Wiesbaden, Ttltpm 608.
Bisrrmrckrrng 10, Schwalbacherstratze 29 , Friedrichftraße 23.

BfcST Kein Vorgleioh mit der gewöhnlichen Harktmilcb.

#

t
«
©

t««Vf • >4« CUf ^ . . . . . . L Al _ < . . —m— .« meWOKünstliche Blumen und Palmen,
Zweige für Spiegel und Bilder. Modeblumen billigst.

B . Y . Santen , Langgasse4, 1. gStoiL

Wollen Sie helles Licht haben
so kaufen Sie

Lampen-ßrenner, Docht und
Cylinder

in fachkundigen ttaschäften!
Ich empfehle mein seit 30 Jahren bestehendes Ge¬

schäft und liefere Alles unter Garantie . 9845

_ M, Rossi, Metzgergasse 3.

Kögel-, WM- o. Tlmlmisiltter
IC.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

HßiRÜoftf HeuerntiM,
j e t Z t  nur 19  Birichftratze 19 .
_ _ Telephon 2712.

~ .

8195

Sommerfell dir lamßadi
imfMunis* Stuf. Kahi-Wkhc!,.

Anmnthige , gefchiistte Lage , »75  in Meeres-
yöhe. Wald sehr nahe u. gross. Piele Nnhe-
bänke. Horiz . staubfr Wege . Absolute glühe.
Schönes BadehanS Freundliche Zimmer , gute
Pflege , n,ästige Preise . Beste Empfehlnngen.
Näh , d Lehrer ttelwiq.  4849

Jum Uuxemburgkr Kof
Herderstraste RS.

MittagStisrh von 60Pfg. an, Exportbier perGlaS 10, 12Pf..
Kulmbacher, Berliner Weistbier, ff. reine Weine, Apfelwein

Garten,virthschaft, Kegelbahn und Vcrcinssaal.
Zu», Besuche ladet freund!, ein 8706

Karl Brühl.

L. Rtttienmayer ’s
Guierbesfäfiterei liefert von und zur Bahn.

Eilgtläfer in spätestens 2 Stunden,
Courir -Eilgcliter in spätestens 1 Stunde,

Rxpress -Gnter in längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rhelnstrasse 29 (ununterbrochengeöffnet).

Telefone Nr. 2576 n. 12.
Ortsüb !. Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt '

tote
Haftest 1

Ich bezeuge Ihnen gern, dafi Ihr Fabrikat
*<§s hat geschnappt" bei meinen Runden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieses
Rattenmittels eine sehr gute ist. Ein nicht
genannt sein wollender Runde, der in meiner
Filiale ein hacket ä 2Tlf. • kaufte, hat damit
ca. 25 Ratten getötet. Ludwig Rrennig,

E . Drogerie zum roten Rreuz.

„Es hat geschnappt" ist nur für Nagetiere
tödlich, sonst ganz unschädlich. Ein versuch und
man ist überzeugt! Ueberall ä 50 Pfg.  und

1 Ulf. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar.

Kslseeoel
nicht explodirendes Petrnleum

vollständig wasaerhell
^von der Petroleum R ^ nari « vorm. August Korff,

Bremen.

Uniibertpoffen
in Bezug auf
Feuersicherh eit]

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiMfen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen l’lakata mit

Schutzmarke anshängen.
Name „K &iseroel “ gesetzlich geschätzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkault , macht sich strafbar,

Engros -Niederlage:
202 Ed . Weygandi , Kirchgasse 34.

Erl,ältlich in den Drogerien von: Apotheker A - Ber
ling , A . Cratz , Willy Gräffe , H . NooS Nachf.
Oskar Siebert » Apotheker Otto Siebert » Wilh.
Schild , Earl Witzel.

H . Hirsch Wwe .,
Wcinhandlnno (gogr. 1878).

Bleiehstrassc 13 . Telephon No. 2503.

Rliein-, Mosel- und Pfälzerieioe.
Schaumweine.

Deutsche Rothweine , Bordeauxweine.
Sudweine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cognac.
Rum und Arrak . 297

lfM

ßienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meinet
Gtander.über 90 Böller, und Probiren ineinr verschiedenen Ernten gerne

gestaltet. 128 ^
ui Walkmllblste. gr 4L
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Grundstücks und  Hypotheken «Markt.
WMttaMBMMMHH — 1

Wohnnrlgg-NachMlS„Mosinos“,
Inhaber: Bischoff & Zeheader,

Friedrichstratze 40 Telephon 533 Friedrichstrasie 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

mpfikhlt sich bei An . und Verkauf von Villen . Geschäfts-
und Etagenhäusern. Bauplätzen rc. und Vermittelung
Po« Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
U. der Curanlagen mit Stallungf. 2 Pferde, Kutscherwohnng.
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Bureau „KosmoS ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centruin der Stadt, vorzügl. Speku¬
lations-Objekt, Verhältnisse halber Preiswerth zu verk. durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen-Billa , hochberrschaftlich, in feiner Billen-Lagc, ist
Fxegzugsbalbcr billig zu verkaufen durch
Büreau „Koömos ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäfts- n. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schönem Obst,
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bifchoff Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen-Billa i Nerothal, hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verlaufen d.
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen- u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Wcstend,
hochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen"durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bifchoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts-, Viileu-
u. Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bifchoffu. Zehender. Friedrichstr 40

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffn. Zehender, Friedrichstr 40

Haus mit flottem Wirthschaftsbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffn. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn.
ungcn sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffn. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ucberschuß
n. M. 15,000 Anzahlung WcgzugShalber sofort zu verkaufen
durch 8759
Bureau „KosmoS ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

I Zu verkaufen
H durch dieImmobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler. JaJilflr. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zinnner, Bad, Central-

heizung, eteftr. Licht, schöner Garten
• durch Wilh . Schiistler . Jahnstraß- 36.

Villa Alwinenstrage mit allem Couisort der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebenqelaß, Ga§. und elektrisches
Licht, schöner Garten. Veränderungshalberbillig

, . _ durch Wilh . Schühlcr , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Fricdrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie -in solches von 5 Zimmer. Bad und Zubehör
lehr rentabel durch Wilh . Schiistler . Jahnstraßi 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches cine
Wohnung von 5 Zimmern und Ucberschuß frei rentirt.
Wallnferstraßc. durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus . Bismarckring, 3- u. 4-Zimmer.W°hnunq
Thorfahrt, großer Hofranm, Lagerraum. Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnuna
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei, a

w „ _ d 'irch Wilh . Schiitzlcr . Jahnstraße 36.
Rentable? HauS nahe dem neuen Central.Babnhof, welches sich

Vorzug ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kamen . , durch Wilh . Schüstltr . Jahnstraß- 36.

Eckhaus ,n prima Lage, in welchem seither ein- Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

nr . . durch Wilh . Schützler . J -hnstraß- 36.
Rentables neues HauS mit flotkgchcndem Bictualienaeschäft

pnma Lage, Anzahl. 10.000 M .. “ ' ; 1 '
~ „ , -„ durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Ren ables neues Etagenhaus nah- der Rh-instraße, 5-Zimmer.

Wohnungen, sur 62,000 M.. Anzahl. 10,000 M.. ^
„ t durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Ren.able neue Etagenhäuser mit Läden, füb. Stadttheil.
6472  du rch W ilh . Schußler . Jahnstr 36.

Das Immobilieii.GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalen, Herrsehafts-
Wonnungen unter coul. Bedingungen . - Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd , Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Akademische Zuschneide-Schuie
Bon Frl. .1. stellt , Bahnhofstraße6, Hih. 2,

im Arfrian ’fifien Hause.
<gtftc. älteste u . Preis «,. Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, u Pariser SLnit
Leicht faß! Mctbodc. Borzügl, prakt. Untcrr. Gründl. Ausbildung f.'
Schneiderinnen>,. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Co», w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillcnmust. tuet. Futter «. Anpr. 1.25, Rock ich 75 Pf

1 Mk. Äüstcn Verkauf in Skoffu. Lack zu den bill. Preisen. 9770

P latente . ^öb,r>4l'oll1ömuster  erwirkt und verwerthet
J9  koul Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung

LOUIS GoBfff *. Patent- u. techn Büreau
Rhein bahn »tp . 4 , p.

§ie linmoliiürip und§üiiat})efceii*]lptut
von

& C. Färmenlcli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bissen, Bau"
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. w.

WegzugShalbereine in bester und schönster Lage WieS
badens, mit allem Comfort auSgest. Villa mir 11 Zur,. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rlh. Gauen, sehr preiswerth sofort zu
verkaufen durch a

I » & E. Firmeuich, Hellmundstc. 53.
Zwei neue, mit allein Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch

I . H C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa, Alwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort auSgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Billa, Nähe der Eonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 135,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8S  C Firmeuich, Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim..

Wohnungen und im Hinleibaus 3 X 2-Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, wcstl. Stadtlh.. m. 3 Zim.-Wohn.

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem lieber,
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Hans für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3.Ziminer>Wohnung vollst. srei hat. mit
7» bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8$  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chöncs, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Stadtlh., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz.. 2mal 4-Zimmer.'
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ucberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, in, Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . & ffi. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge.

eignetcs HauS m. versch. Lüden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager,
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ucberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53J

. In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans »i. Wirthschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinvcrsandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rlh., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Hau« im Preise vou 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraßc. Eine kl. Billa. Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie -ine Anzahl PensionS. u. Herrschafts.
Billen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
7257  I - & E Firmenicĥ Hellmundstraße 53.

atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt

4prozeutigeS Hypothekenkapital, 60 Prozentd. Tore
sowie Baugeld unter coulanten Bedingungen fortw. z. vera. d

H» Löb , Kellerstr. 22, z.
15 .000 Mark f. 3. Hypothek-, 4'/z Prozent Zinsen, so¬

fort zu verleihen.
22 . 000 Mark 3. Hpotheke, 5 Prozent Zinsen, sofort

oder späler zu verleihen.
25 . 000 Mark 1. Hypotheke, 4‘/ä Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleihen.
20 -, 25 -, »0,000 Mark 1. Hypothek-, 4y2 Pro »»

3mfen, 60 Prozent d. Taxe, Privatgeld, zu verleihen.
40 .000 Mark 1 Hypolheke, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt.

b. Taxe, Privatgeld, 1. o. 15. October zu verleihen.
» « 60 Mark, guter Restkausschilliug, 4ll2 Prozent Zinsen

1. Juli 1903 fällig, mit Nachlaß zu cediren. Alles Nähere durch
H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Filiale besserer Branche von cautionssähigem Fräulein zu
übern, gesucht. H . Löb , Kellerstr. 22. 1.

Rentables Geschäftshaus m. Laden wird gegen
schuldenfreies Baugrundstück mit entsprechender Zuzählung zu
erwerben gesuchtd. H . Löb . Kellerstr. 22 1

Rentables Etagenhaus mit 2000 Mark Ucberschuß cius
1. Hand für 130,000 Mark mit entsprechender Anzahl, zu pcrk
durch H. Löb, Kellerstr. 23, 1. °

Geschäftshaus, großer Hofraum, Kellereien, nettes Hinter¬
haus, 5000 Mark Miethe, größere Rentabilität noch zu erzielen
Ford. 93,000 M., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d.

H. Löb, Kellerstr. 33, 1.
Etagenhaus mit Vorgarten, Balkon, Einfahrt, Hofraum

Kellereien, Mittelgebäude, Miethe circa 7000 M., Preis 129,000
Mark. 1800 Mark baar Ucberschuß, mit 10- 12,000 M. An-
zahlung zu verk. d. _ H. Löb. Kellerstr. 22, 1.

Bautcrrain, circa1 Morgen, Dotzdeimerstraßc, k Ruthe
300 M., zu verk. d. H. « öd, Kellerstr. 22, 1.

Bautcrrain , über 1 Morgen, PlaiterNraßc. 5 Ruthe
370 M., zu verk. d. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bautei rain . über 4 Morgen, 30 Ruthen Mainzerlandstr..
380 M. st Rutbe d. H. Löb, Kellerstr. 22. 1.

Villcn-Bauterrain, über2 Morgen, hinterd. Guten-
bergschule, 600 M. ü Ruthe, d. H . Löb. Kellerstr. 22, 1.

Villen Bauplätze an fertiger Straße, 900 Mark pro
Ruthe, zu verk. d. __ H . Löb . Kellerstr. 22. 1.

Etagenhaus-Bauplätze mit oder ohne Straßenkosten zu
verk- durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

GutrentableS Haus, paffend für Kutscher, Fuhrunter¬
nehmer, mit Stallung, Remise, Hofraum mit Mittelbau, hübschem
Garten, nur 1 Hypothek- eingetragen, für 70,000 M. zu ver.
kaufen durch _ H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Rentables Haus mit doppelten3-Ziinmerwohnungen,
ev. mit Einfahrt und Hofraum, mit guter Anzahlung zu kaufen
oder gegen ei» Haus mit guter Rentabilität, passend für jeden
Geschäftsmann, mit 10—13,000 Mark Zuzahlung einzutauschen
g-sucht durch H. Löb. Kellerstr. 22. 1.

6000 —12,000 Mark zum Ankauf von Restkauf¬
schilling stehen vom 1. Januar ab 1903 zur Verfügung durch

H. Löb. Kellerstr. 22, 1.
6000 Mark gegen gute hypothekarische Sicherheit und

Schuldschein ev. Werthpapier- mit 5 pCt. Zinsen alsbald zu
leihen oder den Eintrag zu cediren gesucht durch

H. Lös, Kellerstr. 22, 1.
Wern- und Bierlvirthfchaft mit Branntweinverkauf

und zu», Logiren eingerichtet, Nähe Wiesbadens, Hauptverkehrs¬
straße u. g. Bed. z. d. festen Preis vo» 48,000 M. zn verk.,
Anzahlung 6000 M., durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

9810
mmmmmgmwmm

!Heile sicher u»t. Garantie'
Ichein mit ,»-
Pflanzen-

• . Heilvcrfahr.
sollst. Heilung freiw. Honorar.

c. ag>. Daiikschr. Kein Gchcimm. Einige meiner Natur Pro¬
duktes. in allen größ. Apotheken. Drogerien etc. läuflich.
k'ritL Wcstphal , Berlin N. W., Vritzwalkerstr.  16.

«prechst. dasclvst wochentags 10 —12 . in m. Naturheil-
institnt kshnit - b. Oranienburg 5—6, 82/72

Unter den conlantesten Bedingmige
kaufe ich stets gegen sofortige Kassen

» « ,» W86 . I. B „ „ „. ' 3

gauze Eiurichtnnaeu.
Ä 'ft nr̂ ' <* a,,cräöc,: ' Instrumente u. dgl. Taxationen a-atis

Abhaltungen von Bersteigerunge» unter billigster Berechnung

Jako« lulir, laiititlliauiiliiiia, KMM 12.
_ Auktiona tor und Taxator.

Keinen Bruch mehr!
10,000 Pari! Kelohiimg LL

Bruchlcideu vollständig geheilt wird ^
Höchste Auszeichnungen, taufende Dankschreiben.

Verlangt (Äratisbroschüre von

vr. I. kemMs. Yalkenberff„ (fiollnnöl.
_Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. P^ to. 1008/45

heilige

mit
Doppcl-Sohlcn 2»

und 45 Pfg.
lieber 10,000 Paar

echtsrhwarze
Ztrümpft und

Socken 5171
von 13 Pfg . an
ms zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
fein wie gewünscht.

Aftltnvien, Tervavien,
Wasserpflanzen,

Mltschelu. Goldfische, Fischnetze
U. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Same »- Vogel und Vogelfutter -Handlung.

<Mmev $ atfe  2 . 647

i Lokal-Stcrbe-Vcrsicheruilgs-Kaffe.
»lOflltebcrftnnb aller hies. Sterbekaffen (3000

Mitgl .) Billigster L-lerbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum
4iL ^ “0tcu ' ~ Altersgrenze: 48 . Lebensjahr,

fa © W W « Sterberenten werden sofort nach Dor-
„ läge der Sterbeurknnde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig lRcservekoud ;L « > ®»b« «ISS. «
J S »,— — Anmeldungen 1-derzeit bei den Vorstandsmitgliedern:

60, Uutr ., verlängerte Skikolasstraße, kkrnst,
Phtlippsbergstraße 37,aus », Schulgasse5, Grissler , Riehlstraß- 6,
^ ^ ? ' -̂ -" r°mstraß- 13. N«U, Hellmundstraße 37. Hell-
Nroüe OklSiti .» ««.,. «, ., Blücherstraße9, » «« -iiinjx. Bleich,
straße 4,Friedrichstr  12 , Schans , Bertramstraß- 8, Stein*
5 *? *,? ' Ftiedrichstraße 12, Stoll , Zimmermannstraße1, WiUmann,
n o? 9' 0̂tDte 6elm  Kassenboten Sfall -lkousson ^ , Oraniew-
»ruße 2a.  ggg

Damen -Stiefel Sohlen u. -Fleck 1,8 «»,
Herren- „ „ „ „

All- Reparaturen in 1—2 Stunden. 8 G-hülfen
Be, Bestellung durch 3-Pfi.Karte Abholung.

Firma P. Schneider.
Schuhmacherei, Hochstätte 31 , Eck- Michelsberg.

Ankauf vo» getragenem Schuhwerk. Kleidern ,c. lg

jSlinkn-ldiitt
empfehlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter:

l M r E " und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,
! Abseifc- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und

Wichsbürsten-c., ferner: Fustmatte « , Klopfer . Strohseile :c.
Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb»

Reparatureu gleich und gut ausgeführt.
Aul Wunsch werden die Sachen abgeholt und Wiede,

[ zurückgebracht. i
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Eine möbl . Mansarde
mit Kost zu vermiethen

Friedrichstraße8»
P04 Mittelbau 1 St . links.
äßinc heizbare möbl.

Mansarde
zu verm. per 1. September Gold»
gaffe 3._507
Hsnst. Mann kann Kost u. Logis
^ erh., wöchentl. 10 M.» a. gl.
Hermannstr. 3. 2 St . I. 9728
^ »ermannftr. 8 erh . anst. Herren
*V Kostu. LogiS. Näh Pt . 6656
aXcUnutnöstr . 2, 2 r ., 2 gut

möbl. Zimmer, zus. oder
einzeln, zu vermietbeu._331
L^ ellmundstr . 18 , 2 St ., cr-

hält junger Mann Kost und
Logis.  8802

Reiul . Arbeiter
erh. Kostu. Logis Hellmundstr. IS,
2. Stock bei A. Leber . 437
Freund !, möbl . Zimmer
zu vermiethen
398_ Hellmundstr. 32, 1.

•liP n reinl . Arbeiter erhält Kost
und Logis Hellmundstr. 56,

Stb. 2, St. _
/ein 2>fcnstr. möbl. Zimmer mit
^ 2 Betten an 2 b. sol. Herren
sof. b. zu vm. Räh. Helenenstr. 7,
l^ l._ 412

Herrugartenstr 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei._ 9553

Kapeüerrstr. 3, 1
elgant möbl. Zimmer frei. 8046
^tarlstr 20 , 2, m. Z. m. od.
«4 o. P„ 5Q—55, z. v. 9836

8 ttlßr »ßt U,
Part., nächst der Rheinstr., schön
Möbl . Zimuitr vom 1. August
an zu vermiethen._ 8861
^tartftr . 37 , 2 St . t , möbl.
«4 Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen._7737

Karlstraße 38,
Hth. 2 lks., ein möbl. Zimmer zu
vermiethen. 348

Karl straße 40 , 1 !.,
ein möblirtes Zimmer zu vcr-
micthen. 9775

41, Part , r ., ein neu
möbl. Zimmer zu verm. 433

Kirchgaffe 7,
v. St ., freundl. möbl. Zimmer zu
3crmiethen. 253

Mrchgaffe IN,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

Airchgaffe 19 elegant möbiirte
»» Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden._ 9352
L^ irchgasse 54 , 1, ein schön

möbl. Borderzim. mit guter
Pension auf gleich zu verm. 7343
Ei » sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen 7560

Kl. Lanqgaffe2, 1. St.

E in reinlicher Arbeiter erhält
schöne Schlafstelle . 306
Kleine Langgassc2, 1. Stock.

^HAeinliche Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Zlmnier zu ver»
miethen. <538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
olllöblirtes Zimmer, 1 Treppe
-4/1 Borderhaus, billig zu ver-
mietbe». Metzqergaffe 30. 392

Freundl . möbl . Zimmer
(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per iofort zu verm.
MichelSderg 26. 2._271
Ort »ci iser -rl . Art . erhalten
-O Wohnung mit Pension
289 MichelSderg 26, 1.
^WLoriyur . 72 , Hth. 1 tks„

erhalten anständige Leute
schönes LogiS mit Kost. 344

Mainzerstraße 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 9027

.. Ikerrgaffe9,
3 lks , erh. anst. Leute g. Kost
und Logis, a. f. g., wöchentlich
10 Mark._196
Ĥ ranienßraße ll^ a< gut

möbl. Zimmer billig zu ver¬
miethen. 9068
Oranienstr 24,1.Etage,3

sein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim. sof. z. verm. 8879
Craniettftr.54, Hinterhaus1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen. 9429
^t>hiiippsvergstr. 29, 1, möbl.
-P Zimmer, ev. in. 2 Bette», m.
oder ohne Pension zu vm. 366

^latterstr . 24 , 2 t., schönes
_ frdl. möbl. Z . zu vm 434
^lg. allst. Leute k. Kon u. Logis
A erh. Riehlstr. 4, 8 St . 5158
lUlhcinkr . 72 , 3 , schönes
** +■ unmöbl . Zimmer, ©tragen»
feite, zu verm._ 429

Em eins, urbvi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römcrberg 28. 1 St . 8786

/ein ichön möbl. Zimmer mit
vi ' 2 Betten ist an 2 Herren zu
vm. Ecke Römeroergu.Röderstr. 30

8793
^taalgaffe 24/26, Hth. 1 St . r„

sch. möbl. Zim. m. 1 auch
2 Betten an anst. Leute zu verm.
Eingang separat. 9464

Saalgasse -S4/2S,
Vdh. 3 Tr . lg erh. anst. Arbeiter
gutes Logis. 483
/Lin junger Mann k. Theil au
^2' einem Z. h. pro W. 3 M.
mit K. Sedanstr. 11, H. r. 104
Aktchwalbamerftr . 27 » Mttb.

1 rechts, finden Arbeiter
Kost und Logis. 299
/eine möbl. Aiansarde an anst.

Mädchen zu verm. Näheres
Schwalbacherstr. 43, Vdh. 329
/ein anständiger Arbeiter erhält
^ Schlafstelle. Skemgaffe 20,
Hinterbaus Dach rechts. 279
tLchutzenhofftr . 2 . EckcLang-
v gaffe, freundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627
Sljfnit- j. Mann k. möbl. Zim. erb.

(monatl. 18 M. m. Kaffee u.
Bed. Wellritzstr. 19, 2, b. Waltber.
hl « f»r̂ können
P « rdtlllU * O ? reinliche Ar¬
beiter Logis erbalten. 9956
^Vttörthstrnbe I » , Hochpart.,

gr. freundl. möbl. Zimmer
sofort zu verniielben. 8096

Reiul . anst . Arbeiter
kann Schlafstelle erh. Dorkstr. 4.
Hth. 2 recht?. 9404

AmNttlNünnstraße 8 ,
Gartenhaus, Part , l., ein freundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682

Abeggstv . 6 ,
Billa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Karten. 7589
«»H^ension Unkel, Emscrstr, 20,
^ elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen. 33

Alfia (famdpair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garte «. Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lagek Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten. — Bolle Pension v.
Mk. an. — Balkons. 3804

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wie Sbobenersir. 32.
/eins . möbl. Mansarde ist a. eine
^ alt. anst. Pcrs. g. etwas Haus-
arb. zu verm. Näh. Exp. 282

Käde « .

llcuitan ArMmye 1,
Ecke der Herderstraßc, ist c. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drsge:.« od. beff. Colonial»
waarengcschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733

omm

Kisvurrckring1
ist ein großer Eckladen nebstj

IWohnung v. 4 Zimmern mit
reichl. Zubehör auf 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann |
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-

>straße 44. Part . 1879

Kl. KitkMG 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicaleffengcichäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft_ 7398

Grabe, »straße 6,
Laden mit schöner3-Zinimer»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H , Roos Nächst,
W . Schupp , Metzgcrgaffe5. 408
hellmundstr . 40 , Ecklade,l
vg  m . Wohn,, für Metzger,
auch jedes andere Geschäft paff.,
aus gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St . l._ 9868
S43->)eiuttca || e H7 , Ecklabenm

Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts. 9390
Oadcn »i. Einricktg. u. kl. Wohn¬
et ung, vorzügl. Lage f. Consuin
u. Kohleng., per sof. zu vermiethen
bei Waltuch » Dotzheim, Wies-
badenerstr. 54. 498

Laden,
in welchem das Eon - !
sumgesidäft des Herrn ,
Schwanke betrieben 1
wird , ist 8202!
mit Nebenraumen

zu vermiethen . Nah.
Schwalbacherstr 47,  1 « gj

Wellritzstr. IO
schöner Eckladen zu vermiethen von

Heinrich Krause,
9202_ Vernickel.-Anstali.

Meiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschästs-
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. RatbbauSstr. 11.

Wrrkftäiieu etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm. mit Sou¬
terrain, Adolfstratze 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.

Arndtstr . 1
sind 2 Burcauränme im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straße 51. 8454

Bülowstr . m
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtet werden. Preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. Stock
inks._ 9615
Lerderftraste 9 , groß- helle
?! Werkstatt zu vermiethen. 5821
4 £»cfe Herder - und Luxcm-

burgstraste 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagreraum auf sogleich zu ver»
micthen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r. 6459
(Atand für ei» Pferd und

Wagen per 1. Oktbr. zu
verm. Näh. Hochstätte 12/14,
Bäckerladen. 9363
L^ artingstraße 7 zwei helle
*(5^ Werkstätten baldigst zu ver¬
miethen. Näh. das. Frontspitze.

9203

Für Bureau
oder sonstige Geschästszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Schöner groster hellerKeller
als Lagerraum u. dgl. mit be»
qucmem Eingang billig zu verm.
Helenstratze 2 , Part ., Ecke
Bieichstr . 152
F^ aiser -Frtedrich -Ring 13

berrschafiliche Stallung süc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschcnzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
^eräumige Werkstätlc m. Fcuer-

W recht ist auf 1. Oktober cvcnt.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bl-ichstraße 20, 1 St . 142
L̂ itchgaffe l9 großer Laden mit

Nebenrämnen zu verm. 9351
^beller , ca, 50 qm, vollst. neu

renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wafferanlagc, sowie Entwässerung,
bcqu. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389
Lagerplatz , eingezäumt, in der
'vorderen  Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
'MÄödcrstr . 23 Stallung für

1—2 Pferde, sowie ein gr.
Kellerz. vm. Näh. i. Laden. 9778
<77>as Geschästsgedaude Emser-
-' •»/ siraße 15, f. j, Betr. gceign.,
sof. 0. spät. z. vm. Näh. Einscr-

i straße 13 0. Lionu. Cie., Schiller.
I platz 1. 9766
1 Werkstätte mit Vorplatz per

1. Oktober zu verm. Wellritz-
straße■19, 1. 9276
(f£lcof ;cr Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. Rädere«
Vorderhaus 2 r.

Rüderes
5634

44I r . Mellet mit bequemem
'SH Eingang billig zu vermiethen.
Näh. Scharnhorststr. 18, p. 442

Waldstratze,
an d. Dotzhcimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (GaSein-
führnng), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau»
büreau, Rheinstr. 42. 8620

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge¬
heilt, per 1. Oktober zu verm.
H. Wenz, Doyheimerstr. 9.

Stallnng
fürzwei Pferde
nebst grogem Futterraum, Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle Dorkstr. 6.

Kzklpigtz,
Dotzheimerstraßc 84 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh. Lendle , Uorkstr. 6.

fluche Werkslatte in. Feuer-
gerechtigkeit. Offerten mit

Preisangabe unter H. H, 9988
an d. Exp-d. d. Bl. 9988
mm

Mohnungs-Nschims
„Kgsmis",

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Frtedrichstr 40,
Telefon 522.

jimnMIik»,
HWoihkkeii.

empfiehlt sich den verehrten
^Micthern zur kostenlosen Ver.

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschlifts-Lo-
>Kalitäten, mölilirterr
wimmern, Pillen etc.

Hypothekeugelder
^zur 1. Stelle (60 pCt. der
Taxe) zu 4 pCt u. 4'/, PCt.,
zur 2. Stelle von 4 '/, bis
5 pCt., in j. Höhe auszuleihen.

^Wohnun snachweis- Büreau !
Lion Sl Co.  195

Hlipothekenbank-
Geldcr

| zu 47, - 4V/ 0. 60*/. d.
Taxe — durch d. Ver¬
treter der Deutschen
Hypothekenbank Mei¬
ningen für den ganz.
Regbzk. Otto Engel,
Adolfstr. 3. 360

fl

Uerslh. Capitalim«r
str
von 10 bis 70,000 Mk.
sind mir zur 1. ». 2 . Stelle
für jetzt und 1. Oktober d.
Js . gegen 4 —4 ‘/t und 5° 0
angeboren . Honorar « ach
Ueberetnknnft . Näh . durch
Lud . Winkler , Rhein-
fttafte 23 , 2 . 486

Für ei« Filichkstzüst
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Etadt be¬
findlicher Heller Laden vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
event. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl. 305
7c.in gutes Eolonial -u. Delika-
^ tessengeschäft zu verkaufen,
sofort oder 1. Oktober. Offerten
unter M. B. 230 an die Exped.
d. Bl. 354
IO « altes, gutgehend. Spezcrci-
^ geschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarcnbestand ist bei
der Ucbergabe mit zu übernehmen.
Zu erst. Adlerstr. 32. 8388

0 chön gelegenes Baugrundstück,verlängerte Parkstraßc, billig
zu verkaufen. Offerten u. 8 . G.
9915 an die Exped. 9915

Mein Landhaus,
Bierstadterhöhc No. 4, 11 Zimmer
». Zubehör, billig zu verkaufen.
Näh. bei Bauunternehmer Ad.
Grimm , Dotzheim am Bahnhof.

361
Kl. Hauö mit Garten und

Stallung :e. preisw. und günst.
per 1. Okt. verkäuflich. Näh. in
der Exped. d. Bl. 421

Ei » kleines

Landhaus
mit Garten zum Alleinbewohnen
wird zu kaufen gesucht Antritt
nach Uebereinkunft.

Gi fl. Offerten mit Preisangabe,
Anzahlung, Lage, Gqöße und
sonstige nähere Miittheilmigen wer¬
den an die Expedition unicr B.B.
4859 erbeten. 4859

Bessere Wittwe
mit hübscher iutelig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rdeingau od. Pfalz Weinfiliale od
Weinrestaurantmitleilcii od. über-
nebmen. Gefl. Off. unt. B. W.
9439 an die Exped. d. Bl. 9443

WkinrestlttrrMt,
beste Lage Mainz » wegen Sterbe¬
fall mit 3000 M. Anzahlung zu
verkaufen.

Näheres bei L . Ehrhard.
gr. Bleiche 43 537

WnthsAst!
Rentables HauS,

wöchentl. 7 bis 8
Hektol. Bier, ist
mit 2 -3000 Mk.

Anzadlung zu verkaufen.
Näheres bei 536

L>. Ehrhard , Agent,
_ Gr. Bleiche 43, Mainz

ApezereigMäst!
Haus, rentirt Laden u. Wohn

ung frei, ist mit 4000 M. An
zahiung zu verkaufen.

Näheres bei 535
L Ehrhard , Agent,
Mainz , gr. Bleiche 43.

ikirolMimt
mit Haus, Turfremden- Verkehr,
Wintergeschäst, per sofort zu ver¬
miethen 0. zu verk. Off. u. K. 42
hauptpostlagernd. _ 550

ist per sofort mit Haus zu verk,
oder zu vermiethen. Off. u. V. 22
hauptpostlagernd,_552

EkIWimich,
hochfein, 3Tresor, g. i. Stahlpanzer,
p. sof. s. bill. abzug. Näb Exp. 551
^tzHFövchentauben billig zu

verkaufen. Anruf. 6—77,
Abends Hildastr. 6. 435

NlllEralWjsEr- ADMt,
50 Ltr. Inhalt , ist billig zu vev
kaufen.

Offert, unt. A.  M . 100 an die
Exped. b. Bl.  557

ELegzugshalber
zu verk. : 1 zast neues 2schl. Bett,
1 Sprungrahme mit Matratze, ein
runder Tisch, 1 kl, Kinderbett, ein
Herren-Rad Emserstraße 01,
Gartenhaus . 545

Fahrrad,
50 Mk., sowie ei» Freilauf, fast
neu, sof. billig zu verkaufen Riehb
straße4, 1 St . r . 548
<cyln leichtes Federrollchcn,

1 Küfcrkarren billig zu
verkaufen
542_ Helenenstr. 5.

Ein Laudauer,
2 Federrotten , 2 Breaks
billig zu verkaufen
541 Helenenstr. 5.

Gebrauchter
>* o®

billig zu verkaufen. Näh. Friedrich-
strqße 47, 2 lks._365

2 Herde , 180x75 , b. z. verk.
Bertramstr. 6. 456

I große Vogelhecke
mit mehreren Kanarienhahnen, c.
2sch!äf. Bettstelle billig zu verk.
Rheinstr. 95, Fronisp. 484
B Truthühner,Schneeputenzu verkaufen 481

Castellstr. 10.

8 Mrgfi -Kokikm
zum Einschneidcu , ü Pfund
15 Psg . 259
Fr. Hohler , 10  Frtedrichstr. 10
( c>ine eiserne Bettstelle in. Spning-
>2- scder lind Keil f. 10 Mk. zu
verk. Michelsberg 21, 2 l. 891
/Cin jg. rauhhaanger Fox billig
^ abzugebcn Scharnhorststr. 15,
3 links. 348

Foxterrier,
b/̂ jähr. Rüde, wunderhübsches
Thier, preisw. abzugeben. 4867
_Röümer . Gnstavsburg
^c orzüglichkS Damenrad (Adler)

mit neuen Gummtreisen zu
verk. Adclheidstr. 64, 3. 381
^ßlbfallhotz , so lange Vorralh
^4  reicht, p. Ctr. 1 Mark bei
L. DebuS , Roonstr. 8. 422
/Lin Sopha (Halobarock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver-
kaufen bei Schmidt , Franken,
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeztererarbcitcn an-
genominen._ 7028

UTWieNjWW
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Nötherdt . 5632
/ein gebraucht. Schneppkarren»
^ verschiedeneSorten Tauben,
sowie ein Paar Fasanen zu ver-
kauien Wellritzstr. 28,  v . 204

1 Federroüe,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen , für
Milchhündler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laben. 53

»diel!»rpfel!AGo
IO Pfd . 55 Pfg . ' '

Consuin Jahnstr. 2, Moritzstr ir
und S -danplatz3.

«Apfelwein , 1elbgejeltertl em
f \ ^rchoft , °bzug. Näh. Wsrth"straße 11, nn Laden. ^

Ein gut ery allenerHerd
zu verkaufen Plattcrstraße 10  g,-
N . Krist , Schlosserei. 2l2

Verschiedene

Ziehkarren
zu verkaufen
_ Hochstätte 36.
Wegen Wegzua

sehr billig zu verkaufe« :
großer Teppich. Möbelgarnitur
Hängelampe, Bilder, feine englisch^
Bettstelle, Küchenschränkchenrc.
472 Friedrichstr. 44, 3 l.
/ein potirtcs vollständiges Ve»
^ zum Preise von 40 Mk. zu
verk. Adlerstr. 61, Hth. 1. 474

tarkeS ArveilSpserdm. Echneppl
karrn u. Geschirr, a. einz. zu

verk. Das. 2 eingef . Ziegenböch
m. Geschirr zu verk. Biebrich a/Rh.,
Armenruhstr. 22._ 473

ü kaufen gesucht: Eine Saiow
garnitur. Ferner f. e. Speise¬

zimmer: Ein 4-flamm. Auerlicht.
Ziehlüstre, e. eichener Ausziehtisch.
Off, snb 496 an die Exp. 496

KMlKkWlMll
noch wie neu, zu verkaufm
6554 Bismarckring31, 2 t.
/echt russ. Billard mit Musik-
^ Einrichtung, 8 versch. Stücke
spielend, wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 55, Part. _622

Einmachfäffer
von 1 M . an, sowie Weinfässer
von 10—12001  billig zu verkauf,

PH. Klump,
Flaschen- und Faßhandlung,

_ Schwalbacherstr. 37, 531
(Lchreinerkarrnchen . geor., z.

verk. Bieichstr. 19. 1676

eines Ladens
sind gut erhaltene Thüren und
Fenster, 2,00X1,10, mit Sand-
steingemändcn und Jalousicläden,
sowie ein Ofen mit Schutzmantel
billig zu verkaufen Wellritz¬
straße » 0 , 1 . 64

Wklldlechdch,
17 O -m mit Stützen u. Kendel,
versch. Zimmcrthüren u. Glasab-
schlüffc,Fahrrad.Gaslaterne,Musik¬
automat, Fahrrad, eine Lflügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Thür mit
Nahmen 2,30X1,20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Nähere?
im Verlag. 8693

labinf.*3“

Kaufe Möbel aller Art, einzeln'
Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungengegen sofort. Kaffe
Ferd . Müller , Möbelhandlung.
_ Lauqgasse i>. 0906
/eilt neues Fahrrad , erst eine
^2- Woche in Gebrauch, mit Frei«
lauf und Rücktrittbremse, der hohen
Uebersctzung halber billig zu ver-
kausen.

Daselbst eine Handkamera,
6X9 , noch fast neu, auch billig
abzugeben.

Näh. Frankcnstr. 5, mech. Werk-
stätle. I . Becker . 9575

1 piiüesM
Coupeeaufsatz(sehr geeignet für

Arzt) sehr preiswerth zu verkaufen.
Näh. Aorkstraße 10._ 9365

Dlmen-Mmd s
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tvurenrad , nur wenig gefahrc»
in kompl. Zustand billig zu verk

Liiifenür . 31 . 1.. Meurer

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196

Schulaasse 4. _

Kit, KiltSltvschlittz,
2,50 m breit, 3,00 m hoch, sonne
ein Pianino und ein Büffet,
1,00  m hoch, 1,80 in breit, z»
verkaufen. Näh. Metzgergaffe 32.9496

Allein -, Südivein- und Cognaka
fässer, frisch geleert, in alle-

Größ. zu verk. Albrechtstr. 32. 8335

Piarrino,
Hochs. Instrument, n. neu, Weg'
zugS halber unterm Preis z. verk.,
desgl. 1 Chaiselongue m. 2 Gefiel,
Kanapee m. 2 Sessel, 1 Tisch M.
6 Wiener Stühle. Näh. BiSm-r-k'
ring 5, 1 r. 385
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